


Bedienungsanleitung

Fahrzeugdaten

Modell:

Kfz-Hersteller/Motorart:

Erstzulassung:

Fahrgestellnummer:

Seriennummer:

Gekauft bei Firma:

Beginn der Garantiefrist:

Ablauf der Garantiefrist:

Kundenanschrift

Name, Vorname:

Straße, Nr.:

PLZ, Ort:

Stempel und Unterschrift des Händlers

 Änderungen in Konstruktion, Ausstattung und Lieferumfang bleiben vorbe-
halten. Es sind auch Sonderausstattungen aufgeführt, die nicht zum serienmä-
ßigen Lieferumfang gehören. Die Beschreibungen und Abbildungen in dieser 
Broschüre sind keiner bestimmten Version zuzuordnen, es handelt sich um 
modellübergreifende Informationen. Für alle Details hat allein die jeweils gül-
tige Ausstattungsliste Gültigkeit.

 Die Gebrauchs- und Bedienungsanleitung des Chassis-Herstellers beachten.
 Die in dieser Bedienungsanleitung verwendeten Begrifflichkeiten bzgl. 

Gewichtsangaben werden am Ende der Bedienungsanleitung noch einmal im 
Detail erläutert (rechtliche Hinweise zu gewichtsbezogenen Angaben). 
Weitere Details zu den Gewichtsangaben können auf unserer Homepage im 
Bereich „Gewichtsinformationen“ unter www.hymer.com/gewichtsinformati-
onen nachgelesen werden.
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1Garantie1.1 Bedingungen für Dichtheitsgarantie

1. Die Firma Dethleffs GmbH & Co. KG räumt dem Käufer nach seiner Wahl zusätz-
lich zu den ihm zustehenden gesetzlichen Gewährleistungs- und Produkthaf-
tungsansprüchen eine Garantie von sechs Jahren darauf ein, dass die von ihr 
gebauten Fahrzeuge so abgedichtet sind, dass keine Nässe von außen nach 
innen (Innenraum) dringt. Dies gilt für Aus- und Aufbauten der 
Fa. Dethleffs.
Garantieverpflichtungen bestehen nicht, wenn die Undichtigkeit auf unsachge-
mäße Handhabung von Fenstern, Türen und Dachhauben bzw. auf unsach-
gemäß reparierte Schäden zurückzuführen ist. Von der Garantie 
ausgenommen sind auch Schäden, die durch Naturgewalten (z. B. Hoch-
wasser) verursacht werden. Die Garantieverlängerungen beinhalten aus-
schließlich die fachgerechte Instandsetzung. Wandlungs- und 
Minderungsansprüche sowie Fahrtkosten oder sonstige indirekte Kosten sind 
von der Garantie ausgeschlossen.

2. Bei Auftreten einer Undichtigkeit verpflichtet sich die Firma Dethleffs GmbH & 
Co. KG im Rahmen dieser Garantiebedingungen zur Nachbesserung der betrof-
fenen Fahrzeugteile durch kostenlose Instandsetzung oder durch Austausch 
der Teile, je nachdem, was zur unmittelbaren Schadensbeseitigung notwendig 
ist.
Die Mängelbeseitigung hat durch die Firma Dethleffs GmbH & Co. KG oder 
durch eine autorisierte Fachwerkstatt nach den Richtlinien der Firma 
Dethleffs GmbH & Co. KG zu erfolgen.

3. Voraussetzung für diese Garantie ist, dass das Fahrzeug jährlich einer autori-
sierten Fachwerkstatt zur Inspektion vorgeführt wird. Die Vorführung hat jähr-
lich jeweils spätestens ±6 Monate nach dem Jahrestag der Erstzulassung (bzw. 
der Übergabe) zu erfolgen.
Wird die Inspektion nicht fristgerecht durchgeführt, erlischt der Garantiean-
spruch und kann auch durch eine später durchgeführte Inspektion nicht wieder 
in Kraft gesetzt werden.
Als Nachweis für die durchgeführte Inspektion sind auf dem dafür vorge-
sehenen Coupon im Garantieheft der Firma Dethleffs GmbH & Co. KG die 
Inspektionsmarken aufzukleben und vom jeweiligen Dethleffs-Handels-
partner durch Stempel, Datum und Unterschrift zu bestätigen.

4. Die Garantie beginnt am Tage der Erstzulassung oder Übernahme des 
Fahrzeugs an den Endverbraucher, spätestens 18 Monate nach Ausliefe-
rung an den Händler, und gilt für die Zeit der Gebrauchsfähigkeit des 
Fahrzeuges, längstens 6 Jahre. Erfolgt die Erstzulassung vor der Übernahme, 
so gilt das Datum der Erstzulassung des Fahrzeuges als Garantiebeginn (Garan-
tiestichtag). Durch Eigentumswechsel am Kaufgegenstand werden Garan-
tieverpflichtungen des Herstellers nicht berührt. Die Garantie erlischt, 
wenn eine der in Ziff. 3 vorgesehenen Fristen nicht eingehalten wurde. Die 
Durchführung der Garantiearbeit verlängert nicht die Garantiezeit.

5. Für die bei einer Nachbesserung eingebauten Teile wird bis Ablauf der Garan-
tiepflicht des Fahrzeuges ebenfalls Gewähr geleistet im Rahmen dieser 
Bestimmungen.

6. Das Auftreten von Undichtigkeit ist vom Eigentümer innerhalb von 14 Tagen an 
die Firma Dethleffs GmbH & Co. KG oder an einen Dethleffs-Handelspartner 
schriftlich zu melden. Der Meldung muss die Garantieurkunde, versehen mit 
den entsprechenden Garantiemarken, beigefügt sein. Wird das Auftreten der 
Undichtigkeit nicht innerhalb der angegebenen Frist gemeldet, besteht kein 
Anspruch auf Garantie.
Die Beseitigung der Undichtigkeit erfolgt nach Zustimmung der Firma Dethleffs 
GmbH & Co. KG. 
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7. Die Kosten der Inspektion sind vom Garantienehmer zu tragen.
8. Als Gerichtsstand sind, soweit gesetzlich zulässig, die für Isny zuständigen 

Gerichte vereinbart.

1.2 Dichtheitsinspektion
1.2.1 Inspektionsplan

Pos. Bauteil Tätigkeit

1.1 Radkästen Sichtkontrolle

1.2 Anschluss Fußbodenplateau Heckwand Sichtkontrolle

1.2.1 Anschluss links in Fahrtrichtung Seitenwand Sichtkontrolle

1.2.2 Anschluss rechts in Fahrtrichtung Seitenwand Sichtkontrolle

1.3 Anschluss Fußbodenplateau Bugwand Sichtkontrolle

1.3.1 Anschluss links in Fahrtrichtung Seitenwand Sichtkontrolle

1.3.2 Anschluss rechts in Fahrtrichtung Seitenwand Sichtkontrolle

1.4 Anschluss Fußbodenplateau Seitenwand rechts Sichtkontrolle

1.5 Anschluss Fußbodenplateau Seitenwand links Sichtkontrolle

1.6 Anschluss zum Fahrerhaus Sichtkontrolle

1.7 Bodenrahmen mit Bodenrahmenausschnitten Sichtkontrolle

1.8 Zustandskontrolle der Außenbleche Sichtkontrolle

1.9 Zustandskontrolle Fenstergummis, Dehnfugen, 
Dichtnähte

Sichtkontrolle

1.10 Diverse Anbauten (Fahrradträger, Markise, Leiter 
usw.)

Sichtkontrolle

2.1 Messungen des Fußbodenplateaus an diesen An-
schluss-Stellen mit Feuchtigkeitsmessgerät; ent-
sprechende Werte aufschreiben mit Datum der 
Feststellung. Vorgeschriebene Maximalwerte – bis 
20 % normal.

Messen
Sollten die Werte über 
20 % liegen, prüfen Sie, 
ob es sich um eine Kon-
denswasseransamm-
lung handelt.

2.2 Messungen im Innenraum des Fahrzeugs (Wände, 
Fensterausschnitte, Dach usw.), dabei auf farbli-
che Veränderung des Dekors achten. Vorgeschrie-
bene Maximalwerte – bis 20 % normal.

Messen
Sollten die Werte über 
20 % liegen, prüfen Sie, 
ob es sich um eine Kon-
denswasseransamm-
lung handelt.

2.3 Messen am Innendekor der Stauraumklappen mit 
Feuchtigkeitsmessgerät.

Messen

3.1 Anschluss Fußbodenplateau Heckwand Einsprühen mit Dethleffs 
Spezialdichtmittel

3.2 Anschluss Fußbodenplateau Bugwand Einsprühen mit Dethleffs 
Spezialdichtmittel

3.3 Anschluss Fußbodenplateau Seitenwand rechts Einsprühen mit Dethleffs 
Spezialdichtmittel
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Änderungen des Inspektionsplans vorbehalten.

3.4 Anschluss Fußbodenplateau Seitenwand links Einsprühen mit Dethleffs 
Spezialdichtmittel

3.5 Durchbrüche/Durchführungen für Kabel, 
Gasleitungen und Umluft

Einsprühen mit Dethleffs 
Spezialdichtmittel

3.6 Anschluss vom Boden zum Chassis
 

 Bei einem Unterboden aus GFK wird die 
Fläche nicht mit dem Dethleffs Spezial-
dichtmittel behandelt, sondern nur noch 
bei Kabeldurchführungen, Gasleitungen 
und bei Kabelanschlüssen an das 
Chassis.

Einsprühen mit Dethleffs 
Spezialdichtmittel

Pos. Bauteil Tätigkeit
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1.2.2 Inspektionsnachweise

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten 
festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden 
abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen 
Gerätehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefügten Service-Unterlagen.

Übergabe

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

1. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektions-
marke einkleben 

(Werkstatt).

Dichtheitsinspektion 1. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:
Motorcaravan - 24-07 - DE 11



Garantie1
Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten 
festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden 
abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen 
Gerätehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefügten Service-Unterlagen.

2. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektions-
marke einkleben 

(Werkstatt).

Dichtheitsinspektion 2. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:

3. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektions-
marke einkleben 

(Werkstatt).

Dichtheitsinspektion 3. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:
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Garantie1
Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten 
festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden 
abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen 
Gerätehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefügten Service-Unterlagen.

4. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektions-
marke einkleben 

(Werkstatt).

Dichtheitsinspektion 4. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:

5. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektions-
marke einkleben 

(Werkstatt).

Dichtheitsinspektion 5. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:
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Garantie1
Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten 
festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden 
abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen 
Gerätehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefügten Service-Unterlagen.

1.3 Weitere Inspektionen
1.3.1 Inspektionsplan Jahresinspektion

6. Jahr Dichtheitsinspektion

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Hier die Inspektions-
marke einkleben 

(Werkstatt).

Dichtheitsinspektion 6. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:

 Die Jahresinspektion ist nicht an die 6-Jahres Dichtheitsinspektion gebunden, 
sollten dennoch jährlich durchgeführt werden.

Pos. Bauteil Tätigkeit Intervall

1 Dachhauben Innenrahmen der Dach-
hauben demontieren 
und Schraubverbindun-
gen der Halteklammern 
nachziehen

1. Jahr

2 Kühlschrank, Heizung, Boiler, 
Kocher, Beleuchtung, Verschlüs-
se von Stauklappen und Türen, 
Toilette, Sicherheitsgurte

Funktionskontrolle jährlich

3 Fenster, Dachhauben Funktionskontrolle, 
Dichtungen mit Talkum 
einreiben

jährlich

4 Rollos Sichtkontrolle jährlich

5 Dichtungsleisten, -kanten, 
-gummi

auf Beschädigung prüfen jährlich

6 Wasserversorgung Dichtheitskontrolle 
(Sichtkontrolle) der An-
schlüsse an Wasserhäh-
nen, Boiler und Verteiler

jährlich
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Garantie1
Änderungen des Inspektionsplans vorbehalten.

1.3.2 Inspektionsplan Fahrwerk

Änderungen des Inspektionsplans vorbehalten.

7 Warmluftanlage Funktionskontrolle, 
ggf. Lüfterrad reinigen

jährlich

8 Druckwasserpumpe Wasserfilter reinigen 
(siehe auch Kapitel 
13.4.4)

jährlich

9 Warmwasser-Heizung Alde Flüssigkeitsstand 
kontrollieren

jährlich

Heizungsflüssigkeit 
austauschen

alle 2 Jahre

10 Befestigung der Bodenschürzen Sichtkontrolle jährlich

11 Hubbettaufhängung Funktionskontrolle jährlich

12 Elektrische Anlage, außen und 
innen

Funktionskontrolle jährlich

13 Gasanlage offizielle Gasprüfung alle 2 Jahre

14 Scheibenwischer bei I-Modellen Funktionskontrolle jährlich

15 Gelenke, Scharniere, Klappen, 
Türen

schmieren jährlich

Pos. Bauteil Tätigkeit Intervall

 Die Fahrwerksinspektion ist nicht an die 6-Jahres Dichtheitsinspektion 
gebunden, sollten dennoch jährlich durchgeführt werden. Bitte beachten Sie 
hierzu auch die Hinweise des Herstellers (AL-KO).

Pos. Bauteil Tätigkeit Intervall

1 Zusatzstützen reinigen jährlich

2 Verbindungen zwischen 
Fahrgestell und Aufbau

Kontrolle alle 2 Jahre

3 Befestigung der Bodenschürzen Sichtkontrolle jährlich

4 Beleuchtung außen Funktionskontrolle jährlich

5 Radbefestigung Radmuttern anziehen, 
Radlager prüfen

jährlich

6 Kronenmutter am Rad Sitz- und Blindsicherung 
kontrollieren

jährlich

7 Reifen und Felgen Luftdruckkontrolle (sie-
he Kapitel 15.7); Sicht-
kontrolle auf 
Beschädigung, Profiltiefe 

jährlich
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Garantie1

1.3.3 Inspektionsplan Gasprüfung

1.3.4 Inspektionsnachweise

Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten 
festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden 
abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen 
Gerätehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefügten Service-Unterlagen.

 Die Gasprüfung ist in Deutschland gesetzlich vorgeschrieben und muss alle 
zwei Jahre durchgeführt werden.

 Für andere Länder gelten die dort gültigen Bestimmungen.

Pos. Bauteil Tätigkeit Intervall

1 Gasanlage offizielle Gasprüfung alle 2 Jahre

2 Gasfilter Gasfilterpatrone austauschen, wenn 
sich Rückstände an der Filterpatro-
ne befinden. Spätestens alle 2 Jahre

alle 2 Jahre

Übergabe

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

1. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Fahrwerksinspektion
Jahresinspektion 1. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:
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Garantie1
Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten 
festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden 
abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen 
Gerätehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefügten Service-Unterlagen.

2. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Gasprüfung
Fahrwerksinspektion
Jahresinspektion 2. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:

3. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Fahrwerksinspektion
Jahresinspektion 3. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:
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Garantie1
Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten 
festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden 
abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen 
Gerätehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefügten Service-Unterlagen.

4. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Gasprüfung
Fahrwerksinspektion
Jahresinspektion 4. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:

5. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Fahrwerksinspektion
Jahresinspektion 5. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:
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Garantie1
Sollte aufgrund der Inspektion die Notwendigkeit von weiter gehenden Arbeiten 
festgestellt werden, wird die Ausführung von der Auftragserteilung des Kunden 
abhängig gemacht. Bitte beachten Sie auch die Service-Intervalle der einzelnen 
Gerätehersteller. Hinweise finden Sie in den beigefügten Service-Unterlagen.

6. Jahr

Unterschrift, Datum und Stempel des 
Dethleffs-Handelspartners:

Gasprüfung
Fahrwerksinspektion
Jahresinspektion 6. Jahr

Keine Mängel festgestellt
Festgestellte Mängel:
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Einleitung2

2EinleitungVor dem ersten Start diese Bedienungsanleitung 

vollständig lesen!
Die Bedienungsanleitung immer im Fahrzeug mitführen. Alle Sicherheitsbestim-
mungen auch an andere Benutzer weitergeben.

Mit Ihrem Dethleffs-Motorcaravan erhalten Sie eine Mappe mit folgenden Fahr-
zeugbegleitpapieren:

Dethleffs-Unterlagen  Bedienungsanleitung und Service-Heft (Wohnaufbau)
 Dethleffs-Händlerverzeichnis

Zusätzliche Unterlagen  Gebrauchs- und Einbauanleitungen verschiedener Einbaugeräte
 Kompletter Unterlagensatz des Fahrgestell-Herstellers
 Herstellererklärung für die Erstabnahme von Flüssiggasanlagen nach deut-

schen Bestimmungen

Diese Bedienungsanleitung enthält Abschnitte, in denen modellbezogene 
Ausstattungen oder Sonderausstattungen beschrieben sind. Diese 
Abschnitte sind entsprechend gekennzeichnet. Es ist möglich, dass Ihr Fahr-
zeug nicht mit diesen Sonderausstattungen ausgerüstet ist. Die Ausstattung 
Ihres Fahrzeugs kann daher bei einigen Abbildungen und Beschreibungen 
abweichen.
Andererseits kann Ihr Fahrzeug mit weiteren Sonderausstattungen ausgerüstet 
sein, die in dieser Bedienungsanleitung nicht beschrieben sind.
Die Sonderausstattungen sind dann beschrieben, wenn sie einer Erklärung 
bedürfen und vom Hersteller verbaut wurden.
Die separat beigelegten Bedienungsanleitungen beachten.

 Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zur Gefährdung von Personen 
führen.

 Die Nichtbeachtung dieses Zeichens kann zu Schäden im oder am Fahrzeug 
führen.

 Dieses Zeichen weist auf Empfehlungen oder Besonderheiten hin.

 Dieses Zeichen weist auf umweltbewusstes Verhalten hin.

 Die Angaben "rechts", "links", "vorn", "hinten" beziehen sich stets auf das 
Fahrzeug in Fahrtrichtung gesehen.

 Alle Maße und Gewichte sind "circa"-Angaben.
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Einleitung2

Wenn die Hinweise in dieser Bedienungsanleitung nicht beachtet werden 
und deshalb ein Schaden am Fahrzeug entsteht, entfällt der Garantiean-
spruch.

Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch auszugsweise, ist ohne schrift-
liche Genehmigung des Herstellers nicht gestattet.

2.1 Allgemeines
Das Fahrzeug ist nach dem Stand der Technik und nach den anerkannten sicher-
heitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können Personen verletzt oder kann 
das Fahrzeug beschädigt werden, wenn die Sicherheitshinweise in dieser Bedie-
nungsanleitung nicht beachtet werden.
Je nach Ausstattung sind Verbandskasten und Warndreieck serienmäßig nicht bei-
gelegt. Das Fahrzeug vor der ersten Inbetriebnahme mit Verbandskasten und 
Warndreieck ausstatten. Bei Fahrzeugen über 3,5 t Gesamtgewicht muss zusätz-
lich eine Warnblinkleuchte mitgeführt werden.
Das Fahrzeug nur in technisch einwandfreiem Zustand benutzen. Die Bedienungs-
anleitung beachten.
Störungen, die die Sicherheit von Personen oder des Fahrzeugs beeinträchtigen, 
sofort von Fachpersonal beheben lassen. Um weitergehende Schäden zu ver-
meiden, bei Störungen die Schadensminderungspflicht des Benutzers beachten.
Die Bremsanlage und die Gasanlage des Fahrzeugs nur von einer autorisierten 
Fachwerkstatt prüfen und reparieren lassen.
Veränderungen am Aufbau dürfen nur mit Genehmigung des Herstellers durchge-
führt werden.
Das Fahrzeug ist ausschließlich zum Transport von Personen bestimmt. Reisege-
päck und Zubehör nur bis zur technisch zulässigen Gesamtmasse mitführen.

 Unsere Fahrzeuge werden ständig weiterentwickelt. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass Änderungen in Form, Ausstattung und Technik vorbehalten sind. 
Aus dem Inhalt dieser Bedienungsanleitung können aus diesen Gründen keine 
Ansprüche an den Hersteller abgeleitet werden. Beschrieben sind die bis zur 
Drucklegung bekannten und eingeführten Ausstattungen.

 Die vom Hersteller vorgegebenen Prüf- und Inspektionsfristen einhalten.
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2.2 Umwelthinweise

 Ruhe und Sauberkeit der Natur nicht beeinträchtigen.
 Grundsätzlich gilt: Abwasser aller Art und Hausmüll gehören nicht in den Stra-

ßengully oder in die freie Natur.
 Abwasser an Bord nur im Abwassertank oder notfalls in anderen dafür geeig-

neten Behältern sammeln.
 Abwassertank und Toiletten-Kassette oder Fäkalientank nur an speziell dafür 

ausgewiesenen Entsorgungsstationen auf Campingplätzen oder Stellplätzen 
entleeren. Beim Aufenthalt in Städten und Gemeinden die Hinweise an den 
Stellplätzen beachten oder nach Entsorgungsstationen fragen.

 Abwassertank so oft wie möglich entleeren, auch wenn der Abwassertank 
nicht vollständig gefüllt ist (Hygiene). 
Abwassertank und ggf. Ablassleitung nach Möglichkeit bei jeder Entleerung 
mit Frischwasser ausspülen.

 Toiletten-Kassette oder Fäkalientank nie zu voll werden lassen. Spätestens 
wenn die Füllstandsanzeige aufleuchtet, die Toiletten-Kassette oder den Fäka-
lientank unverzüglich entleeren.

 Hausmüll auch auf Reisen nach Glas, Blechdosen, Plastik und Nassmüll 
trennen. Bei der jeweiligen Gastgemeinde nach Entsorgungsmöglichkeiten 
fragen. Hausmüll darf nicht auf Parkplätzen in die dortigen Abfallbehälter ent-
sorgt werden.

 Die Abfallbehälter möglichst oft in die Tonnen oder Container entleeren, die 
dafür vorgesehen sind. So lassen sich unangenehme Gerüche und problemati-
sche Müllansammlungen an Bord vermeiden.

 Fahrzeugmotor im Stand nicht unnötig laufen lassen. Ein kalter Motor setzt im 
Leerlauf besonders viele Schadstoffe frei. Die Betriebstemperatur des Motors 
wird am schnellsten durch Fahrt erreicht.

 Für die Toilette eine umweltfreundliche und biologisch gut abbaubare WC-Che-
mikalie in geringer Dosierung verwenden.

 Für längere Aufenthalte in Städten und Gemeinden Abstellplätze aufsuchen, 
die speziell für Motorcaravans ausgewiesen sind. Bei der jeweiligen Stadt oder 
Gemeinde nach Abstellmöglichkeiten erkundigen.

 Stellplätze immer in sauberem Zustand verlassen.
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2.3 Führerscheinklassen / Zulassung

Die Zulassung des Reisemobils unterliegt nicht dem Sonntagsfahrverbot gemäß 
§ 30 StVO.

1. Klassen, für die die Fahrerlaubnis erteilt wurde
2. Datum der Fahrerlaubniserteilung (nicht erteilte Klassen werden durch einen 

Strich entwertet)
3. Gültigkeitsdatum befristet erteilter Fahrerlaubnisklassen
4. Beschränkungen und Zusatzangeben (einschließlich Auflagen) in codierter 

Form

 Informieren Sie sich vor Fahrtantritt, welche Führerscheinklasse zum Führen 
Ihres Fahrzeugs benötigt wird.

Bild 1 EU Führerschein Vorderseite Bild 2 EU Führerschein Rückseite
1 2 3 4

Klasse Beschreibung

B Kraftfahrzeuge – ausgenommen Krafträder und dreirädrige Kraftfahrzeuge – 
mit einer zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 3,5 t und mit nicht 
mehr als acht Sitzplätzen außer dem Führersitz (auch mit Anhänger mit ei-
ner zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 750 kg oder einem schwe-
ren Anhänger, sofern die zulässige Gesamtmasse der Kombination 3,5 t 
nicht übersteigt).

BE Kombinationen aus einem Zugfahrzeug der Klasse B und einem Anhänger, 
sofern die zulässige Gesamtmasse des Anhängers 3,5 t nicht übersteigt.

B96 Kraftfahrzeuge mit einem Anhänger über 750 kg zulässiges Gesamtgewicht 
und einer Kombination von Fahrzeug und Anhänger zwischen 3.500 kg und 
4.250 kg.

C1 Kraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 3,5 t, aber 
nicht mehr als 7,5 t und mit nicht mehr als acht Sitzplätzen außer dem Füh-
rersitz (auch mit Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse von nicht 
mehr als 750 kg).

C1E Kombinationen aus einem Zugfahrzeug der Klasse C1 und einem Anhänger 
über 750 kg oder der Klasse B und einem Anhänger über 3,5 t, soweit die 
zulässige Gesamtmasse der Kombination jeweils 12 t nicht übersteigt.

C Kraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 3,5 t und 
mit nicht mehr als acht Sitzplätzen außer dem Führersitz (auch mit Anhän-
ger mit einer zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 750 kg).

CE Kombinationen aus einem Zugfahrzeug der Klasse C und einem Anhänger 
mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 750 kg.

Quelle: ADAC, Der neue EU-Führerschein 2013
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3SicherheitKapitelübersicht

In diesem Kapitel finden Sie wichtige Sicherheitshinweise. Die Sicherheitshin-
weise dienen dem Schutz von Personen und Sachwerten.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

 die Rettungskarte
 den Brandschutz und das Verhalten bei Bränden
 das allgemeine Verhalten im Umgang mit dem Fahrzeug
 die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs
 den Anhängerbetrieb
 die Gasanlage des Fahrzeugs
 die elektrische Anlage des Fahrzeugs
 die Wasseranlage des Fahrzeugs

3.1 Rettungskarte
Die Rettungskarte enthält fahrzeugbezogene Informationen und kann im Falle 
eines Unfalls die Rettungszeit verkürzen. Auf der Rettungskarte ist zu erkennen 
wo z. B. die Gasflaschen, der Kraftstofftank, die Gasdruckstoßdämpfer oder die 
Batterien verbaut sind.
Die Rettungskarte hinter die Fahrer-Sonnenblende klemmen und den Aufkleber 
"Rettungskarte im Fahrzeug" am linken oberen oder unteren Rand der Wind-
schutzscheibe anbringen. Den Aufkleber bekommen Sie in jeder ADAC-Geschäfts-
stelle. 
Die für Ihr Fahrzeug passende Rettungskarte können Sie sich auf der Dethleffs-
Homepage unter "Service / Rettungskarten" herunterladen und ausdrucken.

3.2 Brandschutz
3.2.1 Vermeidung von Brandgefahren

3.2.2 Feuerbekämpfung

 Kinder nie alleine im Fahrzeug lassen.
 Brennbare Materialien von Heizgeräten und Kochgeräten fern halten.
 Leuchten können sehr heiß werden. Wenn die Leuchte eingeschaltet ist, 

muss der Sicherheitsabstand zu brennbaren Gegenständen immer 30 cm 
betragen. Brandgefahr!

 Niemals tragbare Heizgeräte oder Kochgeräte benutzen.
 Nur autorisiertes Fachpersonal darf die elektrische Anlage, die Gasanlage 

oder die Einbaugeräte verändern.

 Im Fahrzeug immer einen Trockenpulver-Feuerlöscher mitführen. Der Feu-
erlöscher muss zugelassen, geprüft und griffbereit sein.

 Der Feuerlöscher ist nicht im Lieferumfang enthalten.
 Den Feuerlöscher regelmäßig von autorisiertem Fachpersonal prüfen 

lassen. Prüfdatum beachten.
 In der Nähe der Kochstelle immer eine Löschdecke bereithalten.
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3.2.3 Bei Gasgeruch

Als Notausstiege gelten alle Fenster und Türen, die folgende Kriterien erfüllen:

 Öffnung nach außen oder Verschiebung in horizontaler Richtung
 Öffnungswinkel mindestens 70°
 Durchmesser der lichten Öffnung mindestens 450 mm
 Abstand vom Fahrzeugboden maximal 950 mm

3.3 Allgemeines

 Alle Insassen evakuieren.
 Elektrische Versorgung ausschalten und vom Netz trennen.
 Für ausreichende Belüftung sorgen (Stauraumklappen öffnen).
 Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen.
 Alarm geben und Feuerwehr rufen.
 Feuer bekämpfen, falls dies ohne Risiko möglich ist.
 Gasventil schließen. Überprüfung durch Fachpersonal.

 Von der Lage und der Bedienung der Notausstiege überzeugen.
 Fluchtwege freihalten.
 Gebrauchsanweisung des Feuerlöschers beachten.
 Rettungskarte beachten!

 Der Sauerstoff im Fahrzeuginneren wird durch die Atmung und durch den 
Betrieb von gasbetriebenen Einbaugeräten verbraucht. Daher muss der Sau-
erstoff ständig ersetzt werden. Zu diesem Zweck sind im Fahrzeug Zwangs-
lüftungen (z. B. Dachhauben mit Zwangslüftung, Pilzdachlüfter oder 
Bodenlüfter) eingebaut. Zwangslüftungen weder von innen noch von außen 
abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen. Zwangslüftungen von 
Schnee und Laub freihalten. Es droht Erstickungsgefahr durch erhöhten CO2-
Gehalt.

 Durchgangshöhe der Türen beachten.

 Für die Einbaugeräte (Heizung, Kochstelle, Kühlschrank usw.) sowie für das 
Basisfahrzeug (Motor, Bremsen usw.) sind die jeweiligen Betriebsanleitungen 
und Bedienungsanleitungen maßgebend. Unbedingt beachten.

 Wenn Zubehör oder Sonderausstattungen angebaut werden, können sich die 
Abmessungen, das Gewicht und das Fahrverhalten des Fahrzeugs ändern. Die 
Anbauteile müssen zum Teil in die Fahrzeugpapiere eingetragen werden.

 Nur Felgen und Reifen verwenden, die für das Fahrzeug zugelassen sind. 
Angaben über die Größe der zugelassenen Felgen und Reifen den Fahrzeugpa-
pieren entnehmen oder bei den autorisierten Handelspartnern und Service-
stellen erfragen.

 Beim Abstellen des Fahrzeugs die Feststellbremse fest anziehen.
 Wenn die technisch zulässige Gesamtmasse des Fahrzeugs mehr als 4 t 

beträgt, müssen beim Parken an Steigungen oder Gefällen Unterlegkeile ver-
wendet werden. Die Unterlegkeile sind bei Fahrzeugen über 4 t Gesamtmasse 
serienmäßig beigelegt.
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3.4 Verkehrssicherheit

 Beim Verlassen des Fahrzeugs alle Türen, Außenklappen und Fenster 
schließen.

 Warndreieck und Verbandskasten nach DIN 13164 sind gesetzlich vorge-
schrieben und müssen mitgeführt werden.

 Wenn die technisch zulässige Gesamtmasse 3,5 t übersteigt, muss eine Warn-
blinkleuchte mitgeführt werden.

 Das Fahrzeug nur dann im Straßenverkehr bewegen, wenn der Fahrzeugführer 
eine für die Fahrzeug-Klasse gültige Fahrerlaubnis besitzt.

 Beim Verkauf des Fahrzeugs dem neuen Besitzer alle Bedienungsanleitungen 
des Fahrzeugs und der Einbaugeräte mitgeben.

 Vor Fahrtbeginn die Funktion der Signal- und Beleuchtungseinrichtung, der 
Lenkung und der Bremsen prüfen.

 Nach einer längeren Standzeit (ca. 10 Monate) die Bremsanlage und die 
Gasanlage von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

 Vor Fahrtbeginn und auch nach kurzen Fahrtunterbrechungen prüfen, ob die 
Eintrittstufe vollständig eingefahren ist.

 Vor Fahrtbeginn das schwenkbare Hubbett sichern.
 Vor Fahrtbeginn die Verdunklungen an der Frontscheibe, am Fahrerfenster 

und am Beifahrerfenster öffnen, arretieren und sichern.
 Vor Fahrtbeginn alle drehbaren Sitze in Fahrtrichtung drehen und arretieren. 

Während der Fahrt müssen die drehbaren Sitze in Fahrtrichtung arretiert 
bleiben.

 Vor Fahrtbeginn das Fernsehgerät von der Auflage entfernen und sicher ver-
stauen.

 Vor Fahrtbeginn die Fernsehkonsole im Alkoven gegen Verdrehen sichern.
 Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm und die Bildschirmhalterung in die 

Grundposition bringen und sichern. Falls die Bildschirmhalterung in einen 
TV-Schrank eingebaut ist: TV-Schrank schließen.

 Vor Fahrtbeginn die losen Abdeckungen der Spüle und des Abtropfbeckens 
abnehmen und sicher im Küchenblock oder im Kleiderschrank verstauen.

 Während der Fahrt dürfen sich Personen nur auf den zugelassenen Sitz-
plätzen aufhalten (siehe Kapitel 5). Die zulässige Anzahl der Sitzplätze den 
Fahrzeugpapieren entnehmen.

 An Sitzplätzen gilt die Anschnallpflicht.
 Vor der Fahrt anschnallen und während der Fahrt angeschnallt bleiben.
 Der Aufenthalt im Alkoven ist während der Fahrt verboten.
 Kinder stets mit den Kindersicherungs-Einrichtungen sichern, die für die 

jeweilige Körpergröße und das Gewicht vorgeschrieben sind.
 Kinderrückhaltesysteme nur an Sitzplätzen mit werkseitig montierten Drei-

punktgurten anbringen.
 Bei dem Basisfahrzeug handelt es sich um ein Nutzfahrzeug (Klein-Lkw). 

Fahrweise entsprechend umstellen.
 Bei Unterführungen, Tunneln oder Ähnlichem die Gesamthöhe des Fahr-

zeugs (einschließlich Dachlasten) beachten.
 Im Winter muss das Dach vor Fahrtbeginn schnee- und eisfrei sein.
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3.5 Anhängerbetrieb

 Regelmäßig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifendruck 
prüfen. Ein falscher Reifendruck verursacht übermäßigen Verschleiß und 
kann zur Beschädigung der Reifen bis hin zum Platzen führen. Das Fahrzeug 
kann außer Kontrolle geraten.

 Die Standheizung nicht an Tankstellen betreiben. Explosionsgefahr!
 Die Standheizung nicht in geschlossenen Räumen betreiben. Erstickungsge-

fahr!

 Vor Fahrtbeginn die Zuladung im Fahrzeug gleichmäßig verteilen (siehe 
Kapitel 4).

 Beim Beladen des Fahrzeugs und bei Fahrtunterbrechungen, wenn z. B. 
Gepäck oder Lebensmittel nachgeladen werden, die technisch zulässige 
Gesamtmasse und die zulässigen Achslasten beachten (siehe Fahrzeugpa-
piere).

 Vor Fahrtbeginn die Schranktüren, die Toilettenraumtür, alle Schubladen und 
Klappen schließen. Die Kühlschrank-Türsicherung einrasten. 

 Vor Fahrtbeginn den Tisch absenken und an der Halterung auf dem Fahrzeug-
boden befestigen.

 Vor Fahrtbeginn Fenster und Dachhauben schließen.
 Vor Fahrtbeginn alle Außenklappen schließen und die Klappenschlösser verrie-

geln.
 Vor Fahrtbeginn externe Stützen entfernen und die am Fahrzeug angebauten 

Stützen einfahren.
 Vor Fahrtbeginn die Antenne in Parkposition bringen.
 Bei der ersten Fahrt und nach jedem Radwechsel die Radschrauben/Radmut-

tern nach 50 km nachziehen. Später von Zeit zu Zeit auf festen Sitz prüfen. 
 Reifen dürfen nicht älter als 6 Jahre sein, weil das Material mit der Zeit brüchig 

wird (siehe Kapitel 15).
 Reifen, Radaufhängung und Lenkung sind einer zusätzlichen Belastung ausge-

setzt, wenn Schneeketten montiert sind. Mit Schneeketten langsam (maximal 
50 km/h) und nur auf Straßen fahren, die völlig mit Schnee bedeckt sind. Das 
Fahrzeug kann sonst beschädigt werden.

 Beim An- oder Abkuppeln eines Anhängers ist Vorsicht geboten. Unfall- und 
Verletzungsgefahr!

 Während des Rangierens zum An- oder Abkuppeln dürfen sich keine Per-
sonen zwischen Zugfahrzeug und Anhänger aufhalten.
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3.6 Gasanlage

3.6.1 Allgemeine Hinweise

 Vor Fahrtbeginn, beim Verlassen des Fahrzeugs oder wenn die Gasgeräte 
nicht benutzt werden, alle Gasabsperrventile und das Haupt-Absperrventil 
an der Gasflasche schließen. 

 Beim Tanken, auf Fähren oder in der Garage darf kein Gerät (z. B. Heizung 
oder Kühlschrank) in Betrieb sein, wenn es mit offener Flamme betrieben 
wird. Explosionsgefahr!

 Wenn ein Gerät mit offener Flamme betrieben wird, das Gerät nicht in 
geschlossenen Räumen (z. B. Garagen) in Betrieb nehmen. Vergiftungs- und 
Erstickungsgefahr!

 Die Gasanlage nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten, reparieren 
oder ändern lassen.

 Die Gasanlage vor Inbetriebnahme und gemäß den nationalen Bestim-
mungen von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen. Dies gilt auch 
für nicht angemeldete Fahrzeuge. Bei Änderungen an der Gasanlage die 
Gasanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

 Auch der Gasdruckregler und die Abgasrohre müssen geprüft werden. Der 
Gasdruckregler muss nach spätestens 10 Jahren ersetzt werden. Verant-
wortlich für die Veranlassung der Maßnahme ist der Halter des Fahrzeugs.

 Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) besteht 
Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen. 
Fenster und Türen öffnen und gut lüften. 

 Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen ent-
zünden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betätigen.

 Vor Inbetriebnahme der Kochstelle für eine ausreichende Belüftung sorgen. 
Fenster oder Dachhaube öffnen.

 Gaskocher oder Gasbackofen nicht für Heizzwecke verwenden.
 Wenn mehrere Gasgeräte vorhanden sind, ist für jedes Gasgerät ein Gasab-

sperrventil erforderlich. Wenn einzelne Gasgeräte nicht genutzt werden, 
das jeweilige Gasabsperrventil schließen.

 Zündsicherungen müssen nach Erlöschen der Gasflamme innerhalb einer 
Minute schließen. Dabei ist ein Klicken hörbar. Funktion von Zeit zu Zeit 
prüfen.

 Die eingebauten Gasgeräte sind ausschließlich für einen Betrieb mit Pro-
pangas, Butangas oder mit einem Gemisch beider Gase ausgelegt. Der Gas-
druckregler sowie alle eingebauten Gasgeräte sind auf einen Betriebsdruck 
von 30 mbar ausgelegt.

 Propangas ist bis -42 °C, Butangas dagegen nur bis 0 °C vergasungsfähig. 
Bei tieferen Temperaturen ist kein Gasdruck mehr vorhanden. Butangas ist 
für den Winterbetrieb nicht geeignet.

 Regelmäßig den Gasschlauch am Gasflaschenanschluss auf Dichtheit 
prüfen. Der Gasschlauch darf keine Risse aufweisen und nicht porös sein. 
Den Gasschlauch spätestens 10 Jahre nach Herstellungsdatum in einer auto-
risierten Fachwerkstatt auswechseln lassen. Der Betreiber der Gasanlage 
muss den Austausch veranlassen.
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3.6.2 Gasflaschen

 Der Gaskasten ist aufgrund seiner Funktion und Konstruktion ein nach 
außen offener Raum. Die serienmäßig eingebaute Zwangslüftung nie abde-
cken oder zustellen. Ausströmendes Gas kann sonst nicht nach außen abge-
leitet werden.

 Den Gaskasten nicht als Stauraum benutzen. Es besteht Brandgefahr!
 Den Gaskasten vor dem Zugriff Unbefugter sichern. Dazu den Zugang ver-

schließen.
 Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche muss zugänglich sein.
 Nur gasbetriebene Geräte (z. B. Gasgrill) anschließen, die für einen Gas-

druck von 30 mbar ausgelegt sind.
 Das Abgasrohr muss an der Heizung und am Kamin dicht und fest ange-

schlossen sein. Das Abgasrohr darf keine Beschädigungen aufweisen.
 Abgase müssen ungehindert ins Freie austreten können und Frischluft muss 

ungehindert eintreten können. Deswegen Abgaskamine und Ansaugöff-
nungen sauber halten und freihalten (z. B. von Schnee und Eis). Es dürfen 
keine Schneewälle oder Schürzen am Fahrzeug anliegen.

 Gasflaschen nur im Gaskasten mitführen.
 Gasflaschen im Gaskasten senkrecht aufstellen.
 Gasflaschen verdreh- und kippsicher festzurren.
 Wenn die Gasflaschen nicht an den Gasschlauch angeschlossen sind, immer 

die Schutzkappe aufsetzen.
 Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen, bevor der Gasdruckregler 

oder der Gasschlauch von der Gasflasche entfernt wird.
 Gasdruckregler oder Gasschlauch nur von Hand an die Gasflaschen 

anschließen. Keine Werkzeuge verwenden.
 Ausschließlich spezielle Gasdruckregler mit Sicherheitsventil für den Einsatz 

in Fahrzeugen verwenden. Andere Gasdruckregler sind nicht zulässig und 
genügen den starken Beanspruchungen nicht.

 Bei Temperaturen unter 5 °C Enteisungsanlage (Eis-Ex) für Gasdruckregler 
verwenden.

 Nur 11-kg- oder 5-kg-Gasflaschen verwenden. Campinggasflaschen mit ein-
gebautem Rückschlagventil (blaue Flaschen mit max. 2,5 bzw. 3 kg Inhalt) 
dürfen in Ausnahmefällen mit einem Sicherheitsventil verwendet werden.

 Für Außengasflaschen möglichst kurze Schlauchlänge verwenden (max. 
150 cm).

 Niemals die Belüftungsöffnungen im Boden unter den Gasflaschen blo-
ckieren.
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3.7 Elektrische Anlage

3.8 Wasseranlage

 Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.
 Bevor Arbeiten an der elektrischen Anlage durchgeführt werden, alle Geräte 

und Leuchten abschalten, die Batterie abklemmen und das Fahrzeug vom 
Netz trennen.

 Nur Originalsicherungen mit den vorgegebenen Werten verwenden.
 Defekte Sicherungen nur auswechseln, wenn die Fehlerursache bekannt 

und beseitigt ist.
 Sicherungen niemals überbrücken oder reparieren.

 Stehendes Wasser im Wassertank oder in Wasserleitungen wird nach kurzer 
Zeit ungenießbar. Deshalb vor jeder Benutzung des Fahrzeugs die Wasser-
leitungen und den Wassertank gründlich reinigen. Nach jeder Benutzung 
des Fahrzeugs den Wassertank und die Wasserleitungen vollständig ent-
leeren. 

 Bei Stilllegungen von mehr als einer Woche die Wasseranlage vor der 
Benutzung des Fahrzeugs desinfizieren.

 Wenn das Fahrzeug für mehrere Tage nicht benutzt wird oder bei Frostgefahr 
nicht beheizt wird, die gesamte Wasseranlage entleeren. Die Wasserhähne in 
Mittelstellung geöffnet lassen. Das Sicherheits-/Ablassventil (wenn vor-
handen) und alle Ablasshähne geöffnet lassen. So lassen sich Frostschäden an 
den Einbaugeräten, Frostschäden am Fahrzeug und Ablagerungen in wasser-
führenden Bauteilen vermeiden.
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4Vor der FahrtKapitelübersicht

In diesem Kapitel finden Sie wichtige Informationen darüber, was Sie vor Fahrtan-
tritt beachten müssen und welche Tätigkeiten Sie vor Fahrtantritt ausführen 
müssen.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

 die Schlüssel
 die Zulassung
 die Zuladung und deren Berechnung
 die richtige Beladung des Fahrzeugs
 den Anhängerbetrieb
 das Einfahren und Ausfahren der Eintrittstufe
 den PVC-Fußbodenbelag
 das Verstauen des Fernsehgeräts
 die Verwendung von Schneeketten

Am Ende des Kapitels finden Sie eine Checkliste, in der die wichtigsten Punkte 
noch einmal zusammengefasst sind.

4.1 Schlüssel
Mit Ihrem Fahrzeug erhalten Sie alle für das Fahrzeug notwendigen Schlüssel. Dies 
sind z. B.:
Je zwei Schlüssel für

 das Zündschloss
 die Fahrer- und Beifahrertür (falls vorhanden)
 den Kraftstofftank
 die Eingangstür des Aufbaus
 den Trinkwasser-Einfüllstutzen (nur bei außen liegendem Einfüllstutzen)
 die Außenklappen

Stets einen Ersatzschlüssel außerhalb des Fahrzeugs deponieren. Die jeweilige-
Schlüsselnummer notieren. Bei Verlust können unsere autorisierten Handels-
partner und Werkstätten weiterhelfen.

4.2 Zulassung
Ihr Motorcaravan ist ein zulassungspflichtiges Kraftfahrzeug. Für die Zulassung 
benötigen Sie folgende Unterlagen:

 den Fahrzeugbrief
 eine Versicherungsbestätigung (EVB-Nummer)
 den Personalausweis
 ggf. eine Zulassungsvollmacht
 einen Antrag auf Zulassung

Bitte beachten Sie, dass einige Länder trotz EU-Kennzeichentafel ein separates 
Nationalitäts-Kennzeichen fordern.
Motorcaravan - 24-07 - DE 31



Vor der Fahrt4

4.3 Zuladung

Beim Beladen darauf achten, dass sich der Schwerpunkt der Zuladung direkt über 
dem Fahrzeugboden befindet. Die Fahreigenschaften des Fahrzeugs können sich 
sonst verändern.

 Das Überladen des Fahrzeugs und ein falscher Reifendruck können zum 
Platzen der Reifen führen. Das Fahrzeug kann außer Kontrolle geraten.

 In den Fahrzeugpapieren ist nur die technisch zulässige Gesamtmasse und 
die Masse in fahrbereitem Zustand angegeben, nicht aber das tatsächliche 
Gewicht des Fahrzeugs. Zu Ihrer eigenen Sicherheit empfehlen wir, das 
beladene Fahrzeug (mit allen auf der Reise im Fahrzeug mitgeführten 
Gegenständen und allen Personen) vor Fahrtbeginn auf einer öffentlichen 
Waage zu wiegen.

 Die Geschwindigkeit der Zuladung anpassen. Bei hoher Zuladung verlängert 
sich der Bremsweg.

 Die in den Fahrzeugpapieren angegebene technisch zulässige Gesamtmasse 
(zulässiges Gesamtgewicht) durch die Zuladung nicht überschreiten.

 Eingebautes Zubehör und Sonderausstattungen reduzieren die Zuladung.
 Die in den Fahrzeugpapieren angegebenen Achslasten einhalten.

 Überschreitet das Fahrzeug im praktischen Fahrbetrieb die vom Hersteller 
angegebene technisch zulässige Gesamtmasse, drohen rechtliche Konse-
quenzen wie z. B. ein Bußgeld oder der Versicherungsverlust.

Bezeichnung Belastung (kg)

Maximal zulässige
Traglasten

Belastung Dachträger 75

Dach, begehbar 100 1)

1) max. 100 kg Flächenlast

Fahrradträger 2)

2) Angaben auf dem Träger beachten.

3er 45

4er 60

Heckgarage und Heckstauraum 150 3)

3) Ab Esprit-Klasse 250 kg

Zurrschiene Heckgarage (pro Zurrpunkt 25 kg) 125

Zurrschiene Fensterbereich Seitenwand (pro Zurrpunkt 
50 kg)

100

Zurrschiene Wohnbereich (pro Zurrpunkt 50 kg) 150

Alkovenbett 200

Hubbett 200

Heckbett 200

Etagenbetten 100

Einzelbetten 100

Schubladen 10
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4.3.1 Begriffe

Technisch zulässige
Gesamtmasse

Die technisch zulässige Gesamtmasse ist ein vom Hersteller festgelegter Wert, 
den das Fahrzeug aus Sicherheitsgründen auch im beladenen Zustand nie über-
schreiten darf (z. B. 3.500 kg). Angaben zur technisch zulässigen Gesamtmasse 
sind in den Zulassungspapieren (Feld F.1) und auf dem im Fahrzeug angebrachten 
Fabrikschild des Aufbauherstellers zu finden.
Die technisch zulässige Gesamtmasse in beladenem Zustand setzt sich zusammen 
aus der Masse in fahrbereitem Zustand und der Zuladung.

Real gewogene Masse des
Fahrzeugs

Um die verbleibende Zuladungsmöglichkeit zu bestimmen, ist es wichtig, dass die 
real gewogene Masse des Fahrzeuges bekannt ist.
Mit Fertigstellung Ihres Fahrzeugs ermittelt die Fa. Dethleffs durch eine Wiegung 
am Bandende das reale Gewicht des Fahrzeugs. Dieses beinhaltet die Masse in 
fahrbereitem Zustand zuzüglich dem Gewicht aller bestellten und werkseitig ver-
bauten Sonderausstattungen.
Anhand dieser real gewogenen Masse kann die verbleibende Zuladungsmöglich-
keit für Gepäck oder sonstiges Zubehör berechnet werden.
Beispiel:

 In der Technik hat der Begriff "Masse" mittlerweile den Begriff "Gewicht" 
abgelöst. Im allgemeinen Sprachgebrauch ist "Gewicht" aber noch der geläu-
figere Begriff. Zum besseren Verständnis wird deshalb in den folgenden 
Abschnitten der Begriff "Masse" nur in feststehenden Formulierungen ver-
wendet.

 Alle Angaben gemäß EU-Norm DIN EN 1646-2.

Technisch zulässiges  
Gesamtgewicht

Real gewogene  
Masse

Masse der 
Mitfahrer

Verbleibende Zula-
dungsmöglichkeit

3.500 kg 3.000 kg 225 kg 
(3 × 75 kg)

275 kg

 Bei der werkseitigen Berechnung der verbleibenden Zuladungsmöglichkeit für 
die Masse des Fahrers (in der real gewogenen Masse enthalten) und der 
Masse der Mitfahrer werden pauschalisiert 75 kg pro Sitzplatz veranschlagt. 
Aufgrund abweichender Körpergewichte kann die real verbleibende Zula-
dungsmöglichkeit Ihres Fahrzeugs beeinflusst werden.

 Die werkseitig real gewogene Masse des Fahrzeugs kann im Nachhinein durch 
Witterungseinflüsse und z. B. durch eine damit verbundene Aufnahme oder 
Abgabe von Feuchtigkeit geringfügig variieren. Jede weitere nachträgliche 
Veränderung des Fahrzeugs, z. B. durch den zusätzlichen Einbau von Zubehör 
beim Handelspartner oder sonstige An- und/oder Umbauten, beeinflusst die 
mitgeteilte real gewogene Masse des Fahrzeugs und folglich auch die verblei-
bende Zuladungsmöglichkeit zusätzlich. Es liegt nach der Übergabe durch den 
Handelspartner in der Verantwortung des Eigentümers, eine Überschreitung 
der technisch zulässigen Gesamtmasse zu verhindern. Bei Unsicherheit, ob das 
beladene Fahrzeug die technisch zulässige Gesamtmasse einhält, gibt es auf 
öffentlichen Waagen oder bei einzelnen Handelspartnern die Möglichkeit das 
Fahrzeug zu wiegen/zu prüfen.
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Zugelassene Masse Die zugelassene Masse ist das Gewicht, das vom Hersteller für die Erteilung der 
Betriebserlaubnis angegeben wird. Die zugelassene Masse darf die technisch 
zulässige Gesamtmasse in beladenem Zustand nie überschreiten.

Masse in fahrbereitem
Zustand

Die Masse in fahrbereitem Zustand ist das Gewicht des fahrbereiten Serienfahr-
zeugs.
Die Masse in fahrbereitem Zustand setzt sich zusammen aus:

 Leergewicht (Masse des leeren Fahrzeugs) mit der werkseitig eingebauten 
Serienausstattung

 Gewicht des Fahrers
 Gewicht der Grundausstattung

Zum Leergewicht gehören die eingefüllten Schmiermittel wie Öle und Kühlflüssig-
keiten, das Bordwerkzeug, das Ersatzrad und ein zu 90 % gefüllter Kraftstofftank.
Als Gewicht des Fahrers werden immer 75 kg angerechnet, unabhängig davon, 
wie viel der Fahrer tatsächlich wiegt.
Die Grundausstattung umfasst alle Ausrüstungsgegenstände und Flüssigkeiten, 
die für die sichere und ordnungsgemäße Nutzung des Fahrzeugs notwendig sind. 
Das Gewicht der Grundausstattung beinhaltet:

 ein zu 90 % gefülltes Wassersystem (Wassertank und Leitungen)
 zu 100 % gefüllte Alu-Gasflaschen
 ein gefülltes Heizungssystem
 die Versorgungsleitungen für die 230-V-Versorgung (Kabeltrommel)
 ein gefülltes Toilettenspülsystem
 den Einbausatz für eine Zusatzbatterie, wenn eine Zusatzbatterie möglich ist

Der Abwassertank und der Fäkalientank sind leer.

Die tatsächliche Masse im fahrbereitem Zustand einschließlich Grundausstattung 
wird im CoC (Certificate of Conformity) angegeben.

 Die von der Fa. Dethleffs werkseitig real gewogene Masse des Fahrzeugs und 
die demnach verbleibende Zuladungsmöglichkeit wird mit Rechnungslegung 
dem Handelspartner mitgeteilt. Dieser ist angehalten, die Mitteilung an den 
Eigentümer weiterzureichen. Sollte dies nicht erfolgt sein, kann zum Handels-
partner Kontakt aufgenommen und die Angabe erfragt werden.

 Die Waagen der Fa. Dethleffs erfüllen alle gesetzlichen Anforderungen und 
Norm-Erfordernisse und werden regelmäßig gewartet, geprüft und kalibriert. 
Eine geringfügige Toleranz lässt sich gleichwohl technisch nicht vermeiden. 
Zudem kann das Gewicht des Fahrzeugs durch Witterungseinflüsse und z. B. 
damit verbundene Aufnahme oder Abgabe von Feuchtigkeit geringfügig vari-
ieren. Das reale Gewicht des Fahrzeugs kann deshalb gegenüber dem mitge-
teilten Realgewicht um wenige Kilogramm abweichen.

Beispiel zur Berechnung
der Grundausstattung

Wassertank mit 120 l 120 kg

Gasflaschen (2 x 11 kg Gas + 2 x 14 kg Flasche) + 50 kg

Boiler mit 12 l + 12 kg

230-V-Versorgungsleitung + 4 kg

Einbausatz Zusatzbatterie + 20 kg

Summe = 206 kg
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Zuladung Die Zuladung setzt sich zusammen aus:

 konventionelle Belastung
 Zusatzausstattung
 persönliche Ausrüstung

Erläuterungen zu den einzelnen Bestandteilen der Zuladung finden Sie im nachfol-
genden Text.

Konventionelle Belastung Die konventionelle Belastung ist das Gewicht, das vom Hersteller für die Passa-
giere vorgesehen ist. 
Konventionelle Belastung bedeutet: Für jeden Sitzplatz, den der Hersteller vorge-
sehen hat, werden 75 kg angerechnet, unabhängig davon, wie viel die Passagiere 
tatsächlich wiegen. Der Fahrerplatz ist bereits in der Masse in fahrbereitem 
Zustand enthalten und darf nicht mitgerechnet werden.
Die Anzahl der Sitzplätze wird vom Hersteller in den Fahrzeugpapieren im Feld S.1 
angegeben.

Zusatzausstattung Zur Zusatzausstattung gehören Zubehör und Sonderausstattungen. Beispiele für 
Zusatzausstattung sind:

 Anhängerkupplung
 Markise
 Fahrrad- oder Motorradträger
 Satellitenanlage

Die Gewichte der verschiedenen Sonderausstattungen sind in Kapitel 17 ange-
geben oder vom Hersteller zu erfahren.

Persönliche Ausrüstung Die persönliche Ausrüstung umfasst alle im Fahrzeug mitgeführten Gegenstände, 
die in der konventionellen Belastung und der Zusatzausstattung nicht enthalten 
sind. Zur persönlichen Ausrüstung zählen zum Beispiel:

 Lebensmittel
 Geschirr
 Fernsehgerät
 Radio
 Kleidung
 Bettzeug
 Spielzeug
 Bücher
 Toilettenartikel

Außerdem zählen zur persönlichen Ausrüstung, unabhängig davon, wo sie ver-
staut sind:

 Tiere
 Fahrräder
 Boote
 Surfbretter
 Sportausrüstungen

 Die Zuladung des Fahrzeugs kann erhöht werden, indem die Masse im fahrbe-
reiten Zustand vermindert wird. Dazu ist es zum Beispiel erlaubt, die Flüssig-
keitsbehälter zu entleeren oder die Gasflaschen zu entnehmen.
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Für die persönliche Ausrüstung muss der Hersteller nach geltenden Bestim-
mungen mindestens ein Gewicht vorsehen, das nach der folgenden Formel ermit-
telt wird:

Formel Mindestgewicht M (kg) = 10 x N + 10 x L 

Erklärung N = max. Anzahl der Personen einschließlich Fahrer, nach Herstellerangabe
L = Gesamtlänge des Fahrzeugs in Metern

4.3.2 Berechnung der Zuladung

Die Zuladung (siehe Abschnitt 4.3.1) ist der Gewichtsunterschied zwischen

 der technisch zulässigen Gesamtmasse in beladenem Zustand und
 der Masse des Fahrzeugs in fahrbereitem Zustand.

Die Berechnung der Zuladung aus der Differenz zwischen der technisch zulässigen 
Gesamtmasse in beladenem Zustand und der vom Hersteller angegebenen Masse 
in fahrbereitem Zustand ist jedoch nur ein theoretischer Wert.
Nur wenn das Fahrzeug mit gefüllten Tanks (Kraftstoff und Wasser), gefüllten Gas-
flaschen und kompletter Zusatzausstattung auf einer öffentlichen Waage 
gewogen wird, kann die tatsächliche Zuladung ermittelt werden.
Dabei wie folgt vorgehen:

 Das Fahrzeug zuerst nur mit den Vorderrädern auf die Waage fahren und 
wiegen lassen.

 Anschließend das Fahrzeug mit den Hinterrädern auf die Waage fahren und 
wiegen lassen.

 Die werkseitige Berechnung der Zuladung erfolgt zum Teil auf der Basis von 
pauschalisierten Gewichten. Die technisch zulässige Gesamtmasse in bela-
denem Zustand darf aus Sicherheitsgründen aber in keinem Fall über-
schritten werden. 

 In den Fahrzeugpapieren ist nur die technisch zulässige Gesamtmasse und 
die Masse in fahrbereitem Zustand angegeben, nicht aber das tatsächliche 
Gewicht des Fahrzeugs. Zu Ihrer eigenen Sicherheit empfehlen wir, das 
beladene Fahrzeug (mit allen auf der Reise im Fahrzeug mitgeführten 
Gegenständen und allen Personen) vor Fahrtbeginn auf einer öffentlichen 
Waage zu wiegen.

anzurechnende 
Masse in kg

Berechnung

Beispiel zur Ermittlung
der Zuladung

technisch zulässige Gesamtmasse gemäß 
Fahrzeugpapieren Feld F.1

3.500

Tatsächliche Masse in fahrbereitem Zustand 
einschließlich Grundausstattung gemäß CoC

- 3.070

ergibt als erlaubte Zuladung 430

konventionelle Belastung, z. B. 3 Personen 
à 75 kg

- 225

Zusatzausstattung - 40

ergibt für die persönliche Ausrüstung = 165
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Die einzelnen Werte geben die momentanen Achslasten an. Diese sind wichtig für 
die richtige Beladung des Fahrzeugs (siehe Abschnitt 4.3.3). Die Summe der Werte 
ergibt das momentane Gewicht des Fahrzeugs.
Die Differenz zwischen der technisch zulässigen Gesamtmasse in beladenem 
Zustand und dem gewogenen Gewicht des Fahrzeugs ergibt die tatsächliche Zula-
dung.
Daraus wiederum lässt sich bestimmen, welches Gewicht für die persönliche Aus-
rüstung verbleibt:

 Das Gewicht der mitfahrenden Personen ermitteln und vom Wert für die tat-
sächliche Zuladung abziehen.

Das Ergebnis ist das Gewicht, das an persönlicher Ausrüstung tatsächlich zuge-
laden werden kann.

4.3.3 Fahrzeug richtig beladen

 Die technisch zulässige Gesamtmasse in beladenem Zustand aus Sicher-
heitsgründen nie überschreiten.

 Die Ladung gleichmäßig auf die linke und die rechte Fahrzeugseite ver-
teilen.

 Die Ladung gleichmäßig auf beide Achsen verteilen. Dabei die Achslasten 
beachten, die in den Fahrzeugpapieren angegeben sind. Zusätzlich die 
erlaubte Tragfähigkeit der Reifen beachten (siehe Kapitel 15).

 Schwere Lasten hinter der Hinterachse können die Vorderachse durch 
Hebelwirkung ( ) entlasten. Das gilt besonders bei einem langen Heck-
überhang, wenn ein Motorrad auf dem Heckträger transportiert wird oder 
wenn der Heckstauraum schwer beladen ist. Die Entlastung der Vorderachse 
beeinflusst besonders bei frontgetriebenen Fahrzeugen die Fahreigen-
schaften negativ und führt dadurch z. B. zu Traktionsverlust, einer ver-
schlechterten Lenkansprache (verändertes Fahrverhalten), einer 
Überlastung der Reifen und dadurch bedingt zu einem erhöhten Risiko von 
Reifenplatzern. Hierdurch besteht die Gefahr, dass das Fahrzeug außer Kon-
trolle gerät und die Insassen und andere Verkehrsteilnehmer gefährdet. 
Eine gleichmäßige, auf das gesamte Fahrzeug verteilte Beladung führt zu 
einem optimalen Fahrverhalten während der Reise.

 Alle Gegenstände so verstauen, dass sie nicht verrutschen können.
 Zur Sicherung gegen Verrutschen nur geeignete Spannsysteme verwenden. 

Vor Reisebeginn noch einmal alle Verzurrungen prüfen.
 Schwere Gegenstände (Vorzelt, Konserven u. Ä.) in Achsnähe verstauen. 

Zum Verstauen schwerer Gegenstände eignen sich vor allem tiefer gele-
gene Stauräume, deren Türen sich nicht in Fahrtrichtung öffnen lassen.

 Leichtere Gegenstände (Wäsche) in die Dachstauschränke stapeln.
 Die Türen und Klappen an den Schränken und Stauflächen ordnungsgemäß 

sichern.
 Den Fahrradträger nur mit Fahrrädern (max. 4 Stück) beladen.
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Technisch zulässige
Gesamtmasse auf der

Achse (Achslast)

Die technisch zulässige Gesamtmasse auf der Achse bzw. Achsgruppe (im Wei-
teren Achslast genannt) bezeichnet die fahrzeug- und achsenspezifische Belas-
tung, die von den Rädern einer Achse bzw. Achsgruppe auf die Fahrbahn-
Oberfläche übertragen werden darf. Die Achslast ist ein vom Hersteller festge-
legter Wert, den das Fahrzeug aus Sicherheitsgründen auch im beladenen Zustand 
nie überschreiten darf.
Angaben zu den Achslasten des Fahrzeugs stehen in den Zulassungspapieren und 
auf dem im Fahrzeug angebrachten Fabrikschild des Aufbauherstellers.

 Bei einzelnen Modellen ist für Schränke, Schubläden, Staufächer oder sonstige 
Stauräume eine maximale Beladung durch den Aufbauhersteller vorgegeben. 
Diese ist anhand vor Ort angebrachter Aufkleber erkennbar und stets zu 
beachten. Die technisch zulässige Gesamtmasse sowie die technisch zulässige 
Gesamtmasse auf der Achse dürfen jedoch in keinem Fall überschritten 
werden. 

 Die ausgewiesene maximale Beladung darf ggf. nicht in vollem Umfang 
genutzt werden, wenn dadurch die technisch zulässige Gesamtmasse oder die 
technisch zulässige Masse auf der Achse überschritten werden.

 Weitere Informationen zur richtigen Beladung siehe „Technisch zulässige 
Gesamtmasse“ auf Seite 33, „Technisch zulässige Gesamtmasse auf der Achse 
(Achslast)“ auf Seite 38 sowie „Befestigungssystem im Heckbereich“ auf 
Seite 42.

 Bei Überschreitung der technisch zulässigen Gesamtmasse auf der Achse 
kann das Fahrzeug beschädigt (z. B. durch einen Achsbruch oder Reifen-
platzer) und die Fahrweise erheblich beeinträchtigt werden. Hierdurch 
besteht die Gefahr, dass das Fahrzeug außer Kontrolle gerät und die 
Insassen und andere Verkehrsteilnehmer gefährden. 
Wir empfehlen daher vor Reiseantritt, das final beladene Fahrzeug inklusive 
aller Fahrgäste zu wiegen, damit die Einhaltung der Achslast und der tech-
nisch zulässigen Gesamtmasse stets gewährleistet ist. 
Hierzu gibt es auf öffentlichen Waagen oder bei einzelnen Handelspartnern 
die Möglichkeit das Fahrzeug zu wiegen/zu prüfen. 

 Die Achslasten auf den jeweiligen Achsen bzw. Achsgruppen können vonein-
ander abweichen. Die in den Zulassungspapieren dazu gemachten Angaben 
deshalb sorgfältig lesen.

 Die technisch zulässige Gesamtmasse sowie die technisch zulässige Gesamt-
masse auf der Achse dürfen nicht überschritten werden. Insbesondere bei der 
heckseitigen Verstauung oder Anbringung von schwerem Zubehör oder 
Zubehör, das schwer beladen wird (wie z. B. Motorradträger oder Fahrrad-
träger), sind die Achslasten zu überprüfen und einzuhalten. Bei Unsicherheit, 
ob das beladene Fahrzeug die technisch zulässige Gesamtmasse und die tech-
nische zulässige Gesamtmasse auf der Achse einhält, gibt es auf öffentlichen 
Waagen oder bei einzelnen Handelspartnern die Möglichkeit das Fahrzeug zu 
wiegen/zu prüfen.

 Überschreitet das Fahrzeug im praktischen Fahrbetrieb die vom Hersteller 
angegebene technisch zulässige Gesamtmasse auf der Achse, drohen recht-
liche Konsequenzen wie z.B. ein Bußgeld oder der Versicherungsverlust.

 Es ist möglich, dass der Chassis-Hersteller des Fahrzeugs eine Mindestbela-
dung für die Vorderachse vorgibt, um ein optimales Fahrverhalten zu erhalten. 
Deshalb auch stets die Angaben hierzu aus der Bedienungsanleitung des 
Chassis-Herstellers beachten.
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Große Stauräume wie die Heckgarage bieten auch schweren Gegenständen Platz 
(z. B. Motorroller). Die Achslast der Hinterachse wird dadurch unter Umständen 
überschritten.
Die einzelnen Achsen dürfen aber unter keinen Umständen überladen werden. 
Deshalb ist es wichtig, in welchem Abstand zu den Achsen die Ladung verstaut 
wird.

Um die Ladung richtig zu verteilen, werden eine Waage, ein Maßband, ein 
Taschenrechner und etwas Zeit benötigt.
Mit zwei einfachen Formeln lässt sich errechnen, wie sich das Gewicht der Ladung 
auf die Achsen auswirkt:

Formeln A x G : R = Gewicht auf der Hinterachse
Gewicht auf der Hinterachse – G = Gewicht auf der Vorderachse

Erklärung A = Abstand zwischen Stauraum und Vorderachse in cm
G = Gewicht der Ladung im Stauraum in kg
R = Radstand des Fahrzeugs (Abstand zwischen den Achsen) in cm

Achslasten berechnen:  Den Abstand zwischen Stauraum und Vorderachse (A) mit dem Gewicht der 
Ladung im Stauraum (G) multiplizieren und das Ergebnis durch den Radstand 
(R) teilen. Daraus ergibt sich das Gewicht, mit dem die Ladung im Stauraum 
die Hinterachse belastet. Dieses Gewicht und den Stauraum notieren.

 In einem zweiten Schritt das Gewicht im Stauraum (G) von dem eben errech-
neten Gewicht abziehen. Ergibt sich dabei ein positiver Wert (Beispiel 1), 
bedeutet dies, dass die Vorderachse um diesen Betrag entlastet wird. Ergibt 
sich ein negativer Wert (Beispiel 2), bedeutet dies, dass die Vorderachse 
belastet wird. Diesen Wert ebenfalls notieren.

 Auf diese Weise alle Stauräume des Fahrzeugs berechnen.
 In einem letzten Schritt alle für die Hinterachse errechneten Gewichte der Hin-

terachslast hinzurechnen und alle für die Vorderachse errechneten Gewichte 
der Vorderachslast hinzurechnen oder von ihr abziehen.
Wie Hinterachslast und Vorderachslast ermittelt werden, ist in Abschnitt 4.3.2 
beschrieben.

Wenn der errechnete Wert die zulässige Achslast übersteigt, muss die Ladung 
anders verstaut werden.
Wenn die Vorderachse zu stark entlastet wird, verschlechtert sich die Haftung der 
Reifen auf der Fahrbahn (Traktion), besonders bei Fahrzeugen mit Frontantrieb. 
Auch in diesem Fall die Ladung anders verstauen.

 Die Zuladung des Fahrzeugs kann erhöht werden, indem die Masse im fahrbe-
reiten Zustand vermindert wird. Dazu ist es zum Beispiel erlaubt, die Flüssig-
keitsbehälter zu entleeren oder die Gasflaschen zu entnehmen.

 Die Abstände außerhalb des Fahrzeugs waagrecht von der Mitte des Vorder-
rades zur Mitte des Stauraums oder zur Mitte des Hinterrades messen.
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4.3.4 Auflastung und Ablastung
Bei einer Auflastung wird meist aufgrund einer Änderung des Fahrgestells die 
technisch zulässige Gesamtmasse des Fahrzeugs, die technisch zulässige Gesamt-
masse auf der Achse und dadurch bedingt auch die verbleibende Zuladungsmög-
lichkeit für Reisegepäck, Campingausstattung etc. erhöht.
Bei einer Ablastung wird im Gegensatz zur Auflastung die technisch zulässige 
Gesamtmasse des Fahrzeugs, die technisch zulässige Gesamtmasse auf der Achse 
und dadurch bedingt auch die verbleibende Zuladungsmöglichkeit für Reisege-
päck, Campingausstattung etc. verringert. Eine technische Änderung des Fahrge-
stells erfolgt in der Regel nicht.

Beispiel 1 Beispiel 2

Beispielrechnung Abstand zur Vorderachse A (A1) 450 (cm) (A2) 250 (cm)

Gewicht im Stauraum G x 100 (kg) x 50 (kg)

Radstand des Fahrzeugs R ÷ 325 (cm) ÷ 325 (cm)

Belastung auf der Hinterachse
(zur Achslast hinzurechnen)

138,5 (kg) 38,5 (kg)

Gewicht im Stauraum - 100 (kg) - 50 (kg)

Entlastung an der Vorderachse
(von der Achslast abziehen)

38,5 (kg)

Belastung der Vorderachse
(zur Achslast hinzurechnen)

-11,5 (kg)

 Auf- bzw. Ablastungen können aufgrund der veränderten technisch zulässigen 
Gesamtmasse Einfluss auf die zugelassenen Sitzplätze, auf das Fahrgestell und 
die Achslasten haben. Bei Fragen hierzu lassen Sie sich gerne durch die zustän-
dige technische Prüfstelle beraten.

 Aus einer Auf- bzw. Ablastung können sich veränderte gesetzlichen Anforde-
rungen ergeben, die aus der neuen technisch zulässigen Gesamtmasse des 
Fahrzeuges resultieren. Dies gilt insbesondere für die gesetzlichen Anforde-
rungen aus der Straßenverkehrsordnung, der Straßenverkehrszulassungsord-
nung, sowie den steuer- und versicherungsrechtlichen Regelungen. Eine 
Auflastung der technisch zulässigen Gesamtmasse auf über 3.500 kg kann z. B. 
Auswirkungen auf die Führerscheinklasse haben oder dazu führen, dass 
andere Geschwindigkeitsbegrenzungen oder Durchfahrts- sowie Überholver-
bote gelten können. Auch können sich die Anforderungen an die Zahlung von 
Mautgebühren aufgrund der neuen technisch zulässigen Gesamtmasse verän-
dern. Informieren Sie sich daher zu der geltenden Gesetzeslage in Bezug auf 
die neue technisch zulässige Gesamtmasse des Fahrzeuges und lassen sich an 
den entsprechenden Stellen dazu beraten. Bitte beachten Sie, dass die natio-
nalen Regelungen in dem Land Ihres Reiseziels und den zur Durchreise 
besuchten Ländern von den Regelungen Ihres Heimatlandes abweichen 
können.

 Weitere Informationen zur verbleibenden Zuladungsmöglichkeit siehe „Real 
gewogene Masse des Fahrzeugs“ auf Seite 33.
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4.3.5 Dachlasten

Heckleiter

Nach unten klappen:  Den Schlüssel in den Schließzylinder (Bild 3,2) der Heckleiter-Verriegelung 
(Bild 3,1) stecken und eine viertel Umdrehung drehen, bis der Schlüssel senk-
recht steht.

 Den klappbaren Teil der Heckleiter (Bild 3,4) festhalten und den Sicherungs-
bügel (Bild 3,5) ausschwenken.

 Den Schlüssel abziehen und die Heckleiter nach unten klappen.

Nach oben klappen:  Die Heckleiter nach oben klappen und festhalten.
 Den Schlüssel in den Schließzylinder (Bild 3,2) der Heckleiter-Verriegelung 

(Bild 3,1) stecken.

 Das Dach darf nur über die Leiter am Heck betreten werden. 
 Vorsicht beim Betreten der Leiter. Es besteht Rutschgefahr bei feuchter oder 

vereister Leiter.
 Vorsicht beim Betreten des Daches. Es besteht Rutschgefahr bei feuchtem 

oder vereistem Dach.
 Das Dach nicht zu schwer beladen. Mit zunehmender Dachlast verschlech-

tern sich das Fahrverhalten und das Bremsverhalten.
 Maximale Dachlast von 100 kg beachten!

 Das Dach des Fahrzeugs ist nicht für eine Punktbelastung ausgelegt. Vor 
dem Betreten des Daches den Trittbereich großflächig abdecken. 
Geeignet sind Materialien mit einer glatten oder weichen Oberfläche wie 
z. B. eine dicke Styroporplatte.

 Wenn das Fahrzeug mit einer Dachreling ausgestattet ist, können an der Dach-
reling Lastenträger für Dachlasten befestigt werden (z. B. für Surfbrett, 
Schlauchboot oder leichte Kanus). Spezielle Trägersysteme sind als Zubehör 
erhältlich. Der autorisierte Handelspartner oder die Servicestelle berät gerne.

 Die maximal zulässige Dachlast beträgt 100 kg.
 Dachlasten sicher mit Spanngurten verzurren. Keine Gummiexpander ver-

wenden.
 Die Gesamthöhe des Fahrzeugs bei beladenem Dachgepäckträger beachten.

 Im Fahrerhaus eine Notiz mit der Gesamthöhe gut sichtbar anbringen. Bei Brü-
cken und Durchfahrten muss dann nicht mehr gerechnet werden.

Bild 3 Heckleiter-Verriegelung
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 Den Sicherungsbügel (Bild 3,5) nach innen um das Rohr des festen Teils der 

Heckleiter (Bild 3,3) schwenken.
 Den Schlüssel eine viertel Umdrehung drehen, bis der Schlüssel waagrecht 

steht.
 Die Verriegelung der Heckleiter prüfen: Leicht an der Heckleiter ziehen.

4.3.6 Befestigungssystem im Heckbereich

 Beim Beladen der Heckgarage/des Heckstauraums auf die zulässigen Achs-
lasten und die technisch zulässige Gesamtmasse achten.

 Die maximal zulässige Belastung der Heckgarage/des Heckstauraums 
beträgt je nach Modell zwischen 150 kg und 250 kg. Die zulässige Hinter-
achslast nicht überschreiten.

 Eine ungleichmäßige Beladung oder Überladung beeinflusst das Fahrver-
halten negativ. Insbesondere eine hecklastige Beladung führt aufgrund der 
Hebelwirkungen zu einer Entlastung der Vorderachse und dadurch z. B. zu 
Traktionsverlust, einer verschlechterten Lenkansprache (verändertes Fahr-
verhalten), zu einer Überlastung der Reifen und dadurch bedingt zu einem 
erhöhten Risiko von Reifenplatzern. 
Hierdurch besteht die Gefahr, dass das Fahrzeug außer Kontrolle gerät und 
die Insassen und andere Verkehrsteilnehmer gefährdet. 
Eine gleichmäßige, auf das gesamte Fahrzeug verteilte Beladung führt zu 
einem optimalen Fahrverhalten während der Reise. 
Bei Unsicherheit, ob das beladene Fahrzeug die technisch zulässige Gesamt-
masse und die technische zulässige Gesamtmasse auf der Achse einhält, 
gibt es auf öffentlichen Waagen oder bei einzelnen Handelspartnern die 
Möglichkeit das Fahrzeug zu wiegen/zu prüfen.

 Beim Transport von Fahrzeugen, die mit Benzin, Diesel, Gas oder anderem 
brennbaren Material gespeist werden, muss sichergestellt sein, dass der 
Tank des transportierten Fahrzeugs vollständig leer ist. Wir empfehlen 
außerdem beim Transport von E-Bikes den Akku vor Fahrtbeginn zu ent-
nehmen und sicher zu verstauen.

 Heckgaragen und Heckstauräume sind werkseitig nicht als Schlaf- oder Auf-
enthaltsbereich für Personen oder Tiere vorgesehen. Diese Räume haben 
werkseitig keine Belüftung. Es besteht Erstickungsgefahr durch Sauerstoff-
mangel.

 Je nach Fahrzeugausstattung sind in der Heckgarage bzw. im Heckstauraum 
Verzurrschienen mit Verzurrösen montiert. Die Ladung immer an den Verzurr-
ösen sichern. Zum Sichern Spanngurte oder ggf. Zurrnetze, niemals aber 
Gummiexpander verwenden.

 Vor dem Verzurren der Ladung immer den festen Sitz der Verzurrösen in der 
Verzurrschiene kontrollieren. Wenn die Verzurröse nicht fest in der Verzurr-
schiene verankert ist, kann bei heftigen Lenkbewegungen oder beim Bremsen 
die Ladung verrutschen und sich lösen.

 Die Ladung gleichmäßig verteilen. Zu hohe Punktlasten beschädigen den 
Bodenbelag.

 Vor der Fahrt sicherstellen, dass die Heckgarage bzw. der Heckstauraum ord-
nungsgemäß verschlossen ist.
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Verzurrösen (Variante 1)
verschieben:

 Die Verzurröse (Bild 4,1) eine halbe Umdrehung entgegen dem Uhrzeigersinn 
drehen.

 Die Verzurröse in der Verzurrschiene (Bild 4,2) an die gewünschte Position 
schieben.

 Die Verzurröse eine halbe Umdrehung im Uhrzeigersinn drehen. Die Verzurröse 
sitzt wieder fest in der Verzurrschiene.

 Festen Sitz der Verzurröse kontrollieren.

 Die maximal zulässige Beladung der Heckgarage bzw. des Heckstauraums 
beachten. Die angegebene maximal zulässige Beladung der Heckgarage bzw. 
des Heckstauraums kann durch die Auswahl weiterer Sonderausstattungen 
wie z. B. Anhängerkupplungen oder Rahmenverlängerungen beeinflusst 
werden. 
Die technisch zulässige Gesamtmasse sowie die technisch zulässige Gesamt-
masse auf der Achse dürfen jedoch in keinem Fall überschritten werden. Ins-
besondere bei der heckseitigen Verstauung oder Anbringung von schwerem 
Zubehör oder Zubehör, das schwer beladen wird (wie z. B. Motorradträger oder 
Fahrradträger), sind die Achslasten zu überprüfen und einzuhalten. 
Die maximale Beladung kann deshalb ggf. nicht in vollem Umfang genutzt 
werden, wenn dadurch die technisch zulässige Gesamtmasse oder die tech-
nisch zulässige Masse auf der Achse überschritten würde. 
Weitere Informationen zur richtigen Beladung siehe „Technisch zulässige 
Gesamtmasse“ auf Seite 33, „Technisch zulässige Gesamtmasse auf der Achse 
(Achslast)“ auf Seite 38 sowie „Fahrzeug richtig beladen“ auf Seite 37.

Bild 4 Verzurrösen Heckgarage 
(Variante 1)

1 Verzurröse
2 Verzurrschiene
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Verzurrösen (Variante 2)
verschieben:

 Den Knopf (Bild 5,1) der Verzurröse drücken und gleichzeitig an den beiden 
Enden anheben. 

 Die Verzurröse in der Verzurrschiene (Bild 5,2) an die gewünschte Position bis 
zu einer Verengung der Verzurrschiene schieben.

 Den Knopf loslassen. 
Die Verzurröse sitzt wieder fest in der Verzurrschiene.

 Festen Sitz der Verzurröse kontrollieren.

4.3.7 Doppelboden

4.3.8 Fahrradträger 

Bild 5 Verzurrösen Heckgarage 
(Variante 2)

1 Knopf Verzurröse
2 Verzurrschiene2

1

 Beim Beladen des Doppelbodens auf die zulässigen Achslasten und die 
technisch zulässige Gesamtmasse achten.

 Die Ladung gleichmäßig verteilen. Zu hohe Punktlasten beschädigen den 
Bodenbelag.

 Beim Beladen des Fahrradträgers auf die zulässigen Achslasten und die 
technisch zulässige Gesamtmasse achten.

 Fahrräder dürfen nicht über die maximale Breite des Fahrzeugs hinaus-
ragen. Die Befestigungen für die Fahrräder entsprechend einstellen.

 Den Fahrradträger nur mit Fahrrädern (max. 4 Stück) beladen.
 Die Befestigung der Fahrräder auf dem Fahrradträger nach den ersten 10 km 

Fahrt und anschließend bei jeder Fahrtpause prüfen.
 Zulässige Zuladung beachten (50-60 kg, je nach Modell).
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Beladen des Fahrradträgers
mit Fahrrädern

Beim Beladen des Fahrradträgers den Schwerpunkt beachten. Der Schwerpunkt 
der Fahrräder muss sehr nahe an der Heckwand des Fahrzeugs liegen. Den Fahr-
radträger immer von innen nach außen beladen.

Fahrradträger richtig beladen:  Je nach Modell den Fahrradträger nach unten klappen, herausziehen oder mit 
der Kurbel (befindet sich in der Heckgarage) absenken. 

 Das schwerste Fahrrad direkt an der Heckwand platzieren.
 Die leichteren Fahrräder in der Mitte oder an der Außenseite des Fahrradträ-

gers platzieren.
 Jeweils das Vorderrad und das Hinterrad eines Fahrrads mit den Halteschlaufen 

befestigen, die am Fahrradträger angebracht sind.
 Außerdem das äußere Fahrrad je nach Modell des Fahrradträgers am Halte-

bügel oder Haltearm bzw. mit dem Abstandshalter befestigen.
 Den verstellbaren Fahrradträger wieder nach oben kurbeln.

 Das Nummernschild und die Rücklichter dürfen nicht verdeckt werden.
 Fahrten mit ausgeklapptem Fahrradträger ohne Fahrräder sind nicht erlaubt.
 Vor jeder Fahrt prüfen:

Ist der Fahrradträger ohne Fahrräder ordnungsgemäß eingeklappt?
Sind die Fahrräder mit den Gurten des Fahrradträgers sicher am Fahrradträger 
befestigt?
Ist der Fahrradträger arretiert?

 Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers 
entnehmen.

Bild 6 Fahrradträger verstellbar

1 Fahrradträger
2 Kurbel

 Wenn der Fahrradträger nur mit einem Fahrrad beladen wird, das Fahrrad so 
nahe wie möglich an der Heckwand platzieren.

 Vor der Fahrt den unbeladenen Fahrradträger nach oben klappen und befes-
tigen.
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4.4 Anhängerbetrieb

4.4.1 Anhängerkupplung
Die Anhängerkupplung kann nach Gebrauch angebracht und entfernt werden. Das 
Anhängen eines Anhängers ist in der Herstellersanleitung beschrieben.

Anbringen:  Anhängerkupplung (Bild 7,2) im 90° Winkel an Arretierung (Bild 7,1) ansetzen.
 Anhängerkupplung (Bild 7,2) nach unten schwenken bis die Arretierung 

(Bild 7,1) einrastet.

Entfernen:  Arretierung (Bild 7,1) nach oben drücken.
 Anhängerkupplung (Bild 7,2) 90° nach links schwenken.
 Arretierung (Bild 7,1) loslassen.
 Anhängerkupplung (Bild 7,2) abnehmen.

 Beim An- oder Abkuppeln eines Anhängers ist Vorsicht geboten. Unfall- und 
Verletzungsgefahr!

 Während des Rangierens zum An- oder Abkuppeln dürfen sich keine Per-
sonen zwischen Zugfahrzeug und Anhänger aufhalten.

 Zulässige Stützlast und Hinterachslast des Zugfahrzeugs beachten. Stützlast 
und Hinterachslast dürfen nicht überschritten werden. Die Werte der Stütz-
last und der Hinterachslast den Fahrzeugpapieren und den Papieren der 
Anhängerkupplung entnehmen.

 Anhänger mit Auflaufbremse: Anhänger nicht mit aufgelaufener Bremse 
ankuppeln oder abkuppeln.

 Anhängerkupplung mit abnehmbarem Kugelhals: Wenn der Kugelhals falsch 
montiert ist, kann der Anhänger abreißen. Betriebsanleitung der Anhänger-
kupplung beachten.

 Reißleine und elektrische Verbindung prüfen.
 Beleuchtung prüfen.

Bild 7 Anhängerkupplung
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4.5 Eintrittstufe

4.5.1 Mechanisch bedienbare Eintrittstufe

Ausziehen:  Die Eintrittstufe nach vorn ziehen (Bild 8,2), bis sie einrastet.

Einschieben:  Die Eintrittstufe leicht anheben (Bild 8,1).
 Die Eintrittstufe bis zum Anschlag unter den Fahrzeugboden (Bild 8,3) 

schieben. Darauf achten, dass die Eintrittstufe einrastet (Bild 8,4).

 Vor Fahrtbeginn und auch nach kurzen Fahrtunterbrechungen prüfen, ob die 
Eintrittstufe vollständig eingefahren ist.

 Nicht im direkten Schwenkbereich der Eintrittstufe stehen, während die Ein-
trittstufe ein- oder ausfährt.

 Die Eintrittstufe erst betreten, wenn sie vollständig ausgefahren ist. Verlet-
zungen und Sachschaden möglich!

 Nie Personen oder Lasten mit der Eintrittstufe anheben oder absenken.

 Auf die verschiedenen Stufenhöhen achten, und beim Ausstieg auf festen und 
ebenen Boden achten.

 Die Drehlager und Gelenke der Eintrittstufe nicht fetten oder ölen (siehe 
Kapitel 12).

 Wenn die Eintrittstufe nicht ordnungsgemäß eingefahren und eingerastet ist 
und die Zündung eingeschaltet wird, ertönt ein Warnton.

Bild 8 Mechanisch bedienbare Eintritt-
stufe
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4.5.2 Elektrisch bedienbare Eintrittstufe

Die Eintrittstufe vor dem Betreten ganz ausfahren (Bild 9).

Bedienschalter Der Schalter zum Bedienen der Eintrittstufe ist im Inneren des Fahrzeugs im 
Bereich der Eingangstür angebracht.

Ausfahren:  Wippschalter (Bild 10,1) unten drücken, bis die Eintrittstufe vollständig ausge-
fahren ist.

Einfahren:  Wippschalter (Bild 10,1) oben drücken, bis die Eintrittstufe vollständig einge-
fahren ist.

Notbetrieb Falls der elektrische Antrieb der Eintrittstufe ausfällt, beachten Sie die Hinweise in 
der Bedienungsanleitung des Bauteil-Herstellers, um die Stufe manuell einzu-
schieben.

 Die Eintrittstufe von Hand einschieben und mit einem geeigneten Hilfsmittel 
sichern, bzw. arretieren.

 Umgehend Kundendienst aufsuchen.

 Wenn die Eintrittstufe nicht ordnungsgemäß eingefahren und eingerastet ist 
und die Zündung eingeschaltet wird, ertönt ein Warnton.

 Den Warnhinweis auf der Eintrittstufe beachten.

Bild 9 Warnhinweis Eintrittstufe

O.K.

Bild 10 Bedienschalter Eintrittstufe 
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4.6 PVC-Fußbodenbelag

4.7 Fernsehgerät 

Halterung im TV-Schrank Der Flachbildschirm ist im TV-Schrank an einem Auszug befestigt.

Flachbildschirm  Flachbildschirm in Richtung Arretierung (Bild 11,1) zurückschwenken.
 Hebel (Bild 11,2) nach unten drücken. 
 Hebel (Bild 11,2) loslassen. Der Hebel rastet ein.

 Schuhe mit spitzen Absätzen können bleibende Druckstellen im PVC-Fußbo-
denbelag hinterlassen. Daher im Fahrzeug keine Schuhe mit spitzen Absätzen 
tragen.

 Aufgelegte Gummimatten bzw. längeres Einwirken z. B. von Ketchup, Möhren-
saft, Kugelschreibertinte, Blut oder Lippenstift können zu Verfärbungen des 
PVC-Bodenbelags führen. Flecken auf dem Boden möglichst immer sofort ent-
fernen.

 Vor Fahrtbeginn das Fernsehgerät von der Auflage entfernen und sicher ver-
stauen.

 Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm und die Bildschirmhalterung in die 
Grundposition bringen und sichern. Falls die Bildschirmhalterung in einen 
TV-Schrank eingebaut ist: TV-Schrank schließen.

 Vor jeder Fahrt prüfen, ob sich die Antenne in Parkposition befindet. Unfall-
gefahr! Parkposition heißt: Die Antenne zeigt nach hinten, ist ganz abge-
senkt und ist in dieser Position verriegelt.

 Weitere Informationen zum Positionieren des Flachbildschirms siehe Kapitel 7.

Bild 11 Halterung im TV-Schrank
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Halterung mit Gelenkarm Der Flachbildschirm ist an einem Gelenkarm befestigt.

Flachbildschirm verstauen:  Flachbildschirm in Ausgangsstellung zurückschwenken und einrasten lassen.

4.8 Spülenabdeckung

Bild 12 Halterung mit Gelenkarm

 Bei einem Unfall oder bei einer Notbremsung kann die Spülenabdeckung 
(Bild 13,1) die Insassen des Fahrzeugs verletzen. Vor der Fahrt die Spülenab-
deckung von der Spüle nehmen und sicher im Küchenblock oder im Kleider-
schrank verstauen.

Bild 13 Spülenabdeckung
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4.9 Faltverdunklungen Fahrerhaus

4.9.1 Faltverdunklung für Fahrerfenster und Beifahrerfenster

Variante 1

Sichern:  Die Faltverdunklungen für das Fahrerfenster und das Beifahrerfenster mit dem 
Griff (Bild 14,1) auf den Aufsatz schieben. Die Faltverdunklung ist gesichert.

Variante 2

Sichern:  Die Faltverdunklungen für das Fahrerfenster und das Beifahrerfenster mit den 
Griffen (Bild 15,2) unter die Abdeckungen schieben und mit den Klettver-
schluss-Schlaufen sichern (Bild 15,1 und Bild 15,3). Die Faltverdunklung ist gesi-
chert.

 Während der Fahrt müssen die Faltverdunklungen für die Frontscheibe, das 
Fahrerfenster und das Beifahrerfenster geöffnet, arretiert und gesichert 
sein.

Bild 14 Griff Faltverdunklung Fahrer-/
Beifahrerfenster

Bild 15 Sichern Faltverdunklung 
Fahrer-/Beifahrerfenster
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4.9.2 Faltverdunklung für Frontscheibe

Variante 1

Sichern:  Die Faltverdunklung für die Frontscheibe mit dem Griff (Bild 16,2) nach oben 
schieben, bis sie einrastet. Mit der Verschlussschlaufe (Bild 16,1) sichern. Die 
Faltverdunklung ist gesichert.

Variante 2

Sichern:  Die Faltverdunklungen für die Frontscheibe mit den Griffen (Bild 17,1) unter die 
Abdeckungen an den A-Säulen schieben und den Griff auf der Abdeckung fest-
stecken. Die Faltverdunklung ist gesichert.

Bild 16 Sichern der Faltverdunklung 
Frontscheibe

Bild 17 Griff Faltverdunklung Front-
scheibe
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4.10 Zentralverriegelung Küchenbedienzeile

Die Küchenbedienzeile ist mit einer Zentralverriegelung ausgestattet. Die Klappen 
und Schubfächer des Küchenblocks lassen sich über den Schalter (Bild 18) manuell 
verriegeln und entriegeln.

Verriegeln  Schalter (Bild 18,1) drücken. Klappen und Schubfächer des Küchenblocks sind 
verriegelt.

Entriegeln  Schalter (Bild 18,2) drücken. Klappen und Schubfächer des Küchenblocks sind 
entriegelt.

Während der Motor läuft Beim Starten des Fahrzeugmotors wird die Zentralverriegelung automatisch akti-
viert. Während der Fahrt kann die Zentralverriegelung durch Drücken des Schalters 
deaktiviert werden. Nach dem Loslassen des Schalters und Schließen der geöff-
neten Blende wird wieder verriegelt.

4.11 Schneeketten 

Bild 18 Schalter für Zentralverriegelung 
der Küchenbedienzeile

12

 Vor dem Verriegeln prüfen, ob die Schubfächer des Küchenblocks vollständig 
eingefahren sind.

 Wenn eine Klappe oder ein Schubfach beim Starten des Fahrzeugmotors noch 
offen ist, wird sie nach dem Schließen automatisch verriegelt.

 Schneeketten nur montieren, wenn der Abstand zwischen Reifen und Fahr-
zeugkarosserie mindestens 50 mm beträgt.

 Reifen, Radaufhängung und Lenkung sind einer zusätzlichen Belastung ausge-
setzt, wenn Schneeketten montiert sind. Mit Schneeketten langsam (maximal 
50 km/h) und nur auf Straßen fahren, die völlig mit Schnee bedeckt sind. Das 
Fahrzeug kann sonst beschädigt werden.

 Montage-Vorschrift des Schneeketten-Herstellers beachten.
 Nur vom Hersteller freigegebene Schneeketten verwenden. 
 Keine Schneeketten auf Alufelgen aufziehen.

 Wenn die Antriebsachse des Fahrzeugs zwillingsbereift ist (2 Reifen nebenei-
nander), die Schneeketten auf die äußeren Reifen aufziehen.

 Bei Fahrzeugen des I-Modells dürfen nur feingliedrige Schneeketten ver-
wendet werden.
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Die Verwendung von Schneeketten unterliegt den Bestimmungen der einzelnen 
Länder.

 Schneeketten immer auf die Antriebsräder aufziehen.
 Die Spannung der Schneeketten nach einigen Metern Fahrt prüfen.

4.12 Verkehrssicherheit

Vor Fahrtbeginn Checkliste durcharbeiten:

 Regelmäßig vor der Fahrt oder im Abstand von 2 Wochen den Reifendruck 
prüfen. Ein falscher Reifendruck verursacht übermäßigen Verschleiß und 
kann zur Beschädigung der Reifen bis hin zum Platzen führen. Das Fahrzeug 
kann außer Kontrolle geraten.

 Darauf achten, dass sich bei einer Luftfederung die Fahrzeughöhe gegen-
über den Fahrzeugpapieren verändert.

 Aufbauten wie Klimaanlage, Satellitenantenne usw. können die Fahrzeug-
höhe beeinflussen.

Nr. Prüfungen geprüft

Basisfahrzeug 1 Alle Fahrzeugpapiere sind an Bord

2 Reifen in ordnungsgemäßem Zustand. Wenn Reserverad oder 
Reifen-Pannenset vorhanden, prüfen.

3 Fahrzeugbeleuchtung, Brems- und Rückfahrleuchten funktionie-
ren

4 Ölstand bei Motor, Getriebe und Servolenkung kontrolliert

5 Kühlmittel und Flüssigkeit für Scheiben-Waschanlage aufgefüllt

6 Bremsen funktionieren

7 Bremsen reagieren gleichmäßig

8 Fahrzeug bleibt beim Bremsen in der Spur

Wohnaufbau außen 9 Markise ganz eingedreht

10 Dach schnee- und eisfrei (im Winter)

11 Außenanschlüsse getrennt und Leitungen verstaut

12 Externe Stützen entfernt

13 Angebaute Hubstützen eingefahren und befestigt 

14 Unterlegkeile entfernt und verstaut

15 Eintrittstufe eingefahren (Warnton beachten)

16 Außenklappen geschlossen und verriegelt 

17 Eingangstür verschlossen

18 Vorzeltleuchte ausgeschaltet

19 Gesamthöhe des Fahrzeugs einschließlich beladenem Dachge-
päckträger festgestellt und notiert. Die Höhenangabe im Fahrer-
haus griffbereit aufbewahren

20 Abnehmbare oder einschwenkbare Anhängerkupplung abgenom-
men bzw. eingeschwenkt, wenn kein Hängerbetrieb stattfindet
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Wohnaufbau innen 21 Fenster und Dachhauben geschlossen und verriegelt

22 Fernsehgerät im TV-Schrank befestigt oder von der Auflage ent-
fernt und sicher verstaut

23 Fernsehantenne eingezogen (sofern eingebaut)

24 Lose Teile verstaut oder befestigt

25 Offene Ablagen abgeräumt

26 Im Dachschrank der Vorzeltleuchte keine Gaskartuschen oder an-
dere leicht entflammbare Materialien gelagert

27 Kühlschranktür gesichert

28 Kühlschrank auf 12-V-Betrieb umgestellt

29 Alle Schubladen und Klappen geschlossen

30 Wohnraumtüren und Schiebetüren gesichert

31 Absenkbares Hubbett gesichert 

32 Drehsitz-Arretierung für Fahrersitz und Beifahrersitz eingerastet

33 Kindersitze an Sitzplätzen mit Dreipunktgurten montiert

34 Verdunklungen im Fahrerhaus geöffnet und gesichert

Gasanlage 35 Gasflaschen im Gaskasten verdrehsicher festgezurrt

36 Schutzkappe auf Gasflasche aufgesetzt

37 Haupt-Absperrventil an der Gasflasche und Gasabsperrventile ge-
schlossen (außer bei Gasanlagen mit Crashsensor)
 

 An Tankstellen muss das Haupt-Absperrventil immer 
geschlossen sein, auch bei Gasanlagen mit Crashsensor.

Elektrische Anlage 38 Batteriespannung der Starterbatterie und der Wohnraumbatterie 
(siehe Kapitel 9) prüfen. Wird am Panel eine zu geringe Batterie-
spannung angezeigt, muss die jeweilige Batterie nachgeladen 
werden. Die Hinweise im Kapitel 9 beachten 
 

 Reise mit voll geladener Starterbatterie und Wohn-
raumbatterie beginnen.

Nr. Prüfungen geprüft
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5Während der FahrtKapitelübersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Fahren mit dem Motorcaravan.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

 die Fahrgeschwindigkeit
 die Bremsen
 die Sicherheitsgurte
 die Sitze einschließlich Kopfstützen
 die Rückenlehnenverstellung der Sitzbank
 die Sitzplatzanordnung
 die Strangsperre
 die elektrischen Fensterheber
 die elektrisch einstellbaren Außenspiegel
 die Faltverdunklungen im Fahrerhaus
 das Schreib-/Lesepult
 die Motorhaube
 den Scheibenwaschwasser-Behälter
 die Kontrolle des Ölstands
 das Tanken

5.1 Fahren mit dem Motorcaravan

 Bei dem Basisfahrzeug handelt es sich um ein Nutzfahrzeug (Klein-Lkw). 
Fahrweise entsprechend umstellen.

 Vor Fahrtbeginn und auch nach kurzen Fahrtunterbrechungen prüfen, ob die 
Eintrittstufe vollständig eingefahren ist.

 Auf den Sitzplätzen, an denen ein Sicherheitsgurt montiert ist, während der 
Fahrt immer den Sicherheitsgurt anlegen.

 Nie während der Fahrt den Sicherheitsgurt öffnen.
 Mitfahrende Personen müssen auf den dafür vorgesehenen Plätzen sitzen 

bleiben.
 Die Türverriegelung darf nicht geöffnet werden.
 Ruckartiges Bremsen vermeiden.
 Bei der Verwendung eines Navigationsgerätes das Fahrziel nur ändern, 

wenn das Fahrzeug steht. Deshalb einen Parkplatz oder einen sicheren Hal-
teplatz ansteuern, wenn das Fahrziel geändert werden soll.

 Während der Fahrt über den Monitor des Navigationsgeräts keine DVD 
abspielen.

 Auf schlechten Straßen langsam fahren.
 Beim Auffahren auf Fähren, beim Überqueren von Unebenheiten und beim 

Rückwärtsfahren besonders vorsichtig fahren. Größere Fahrzeuge können auf-
grund des relativ langen Überhanges ausscheren und unter ungünstigen 
Bedingungen "aufsetzen". Dabei können der Unterboden oder Teile, die dort 
angebaut sind, beschädigt werden.

 Prüfen, ob die Vorzeltleuchte ausgeschaltet ist.
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5.2 Fahrgeschwindigkeit

5.3 Bremsen

Zu Beginn jeder Fahrt Zu Beginn jeder Fahrt durch eine Test-Bremsung prüfen:

 Funktionieren die Bremsen?
 Reagieren die Bremsen gleichmäßig?
 Bleibt das Fahrzeug beim Bremsen in der Spur?

5.4 Sicherheitsgurte
Das Fahrzeug ist im Wohnbereich an den Sitzplätzen, an denen vom Gesetzgeber 
ein Sicherheitsgurt vorgeschrieben ist, mit Automatik-Dreipunktgurten ausge-
stattet. Für das Anschnallen gelten die entsprechenden nationalen Bestim-
mungen.

 Wenn diese Hinweise nicht beachtet werden und deshalb ein Unfall oder ein 
Schaden entsteht, übernimmt der Hersteller keine Haftung.

 Die in Kapitel 3 aufgeführten Sicherheitsmaßnahmen müssen eingehalten 
werden.

 Wenn in das Fahrzeug eine Rückfahrkamera eingebaut ist, schaltet sich die 
Kamera beim Einlegen des Rückwärtsgangs automatisch ein.

 Das Fahrzeug ist mit einem leistungsstarken Motor ausgestattet. So stehen 
in schwierigen Verkehrssituationen ausreichend Reserven zur Verfügung. 
Diese hohe Leistung ermöglicht eine hohe Endgeschwindigkeit und erfor-
dert überdurchschnittliches fahrerisches Können.

 Das Fahrzeug bietet eine große Angriffsfläche für Wind. Besondere Gefahr 
droht bei plötzlich auftretendem Seitenwind.

 Ungleichmäßige oder einseitige Beladung verändert das Fahrverhalten.
 Auf unbekannten Straßen können schwierige Fahrbahnverhältnisse herr-

schen und überraschende Verkehrssituationen auftreten. Passen Sie des-
halb im Interesse Ihrer Sicherheit die Fahrgeschwindigkeit der jeweiligen 
Verkehrssituation und Umgebungssituation an.

 Die nationalen gesetzlichen Geschwindigkeitsbegrenzungen einhalten.

 Mängel an der Bremsanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt 
beheben lassen.

 Blockierbremsungen vermeiden. Bei einer Blockierbremsung bekommen die 
Reifen mehr oder minder starke "Bremsplatten". Dies mindert den Fahrkom-
fort. Die Reifen können sogar unbrauchbar werden.

 Vor der Fahrt anschnallen und während der Fahrt angeschnallt bleiben.
 Gurtbänder nicht beschädigen oder einklemmen. Beschädigte Sicherheits-

gurte von einer autorisierten Fachwerkstatt auswechseln lassen.
 Die Gurtbefestigungen, die Aufrollautomatik und die Gurtschlösser nicht 

verändern.
 Verschraubung der Sicherheitsgurte von Zeit zu Zeit auf festen Sitz prüfen.
 Jeden Sicherheitsgurt nur für eine erwachsene Person verwenden.
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5.4.1 Sicherheitsgurt richtig anlegen

Der Sicherheitsgurt ist richtig angelegt, wenn an der Schulter zwischen Körper und 
Sicherheitsgurt noch eine Faustbreite Platz ist.

5.4.2 Gurtauszug beim Alpa 7820
Der Alpa 7820 ist mit einem Gurtauszug ausgestattet, der vor dem Anlegen des 
Sicherheitsgurts herausgezogen werden muss (Bild 19).

Gurtauszug herausziehen
(vor der Fahrt)

 Hinter die Sitzbank (Bild 19,1) fassen und den Gurtauszug (Bild 20,1) bis zum 
Anschlag nach oben ziehen (a).

 Gurtauszug soweit nach unten drücken (b), bis er hörbar einrastet.
Die Sicherheitsgurte können jetzt verwendet werden.

Gurtauszug versenken (im
Wohnbetrieb)

 Gurtauszug (Bild 20,1) kurz nach oben ziehen (a) und danach nach unten drü-
cken (b), bis er hinter der Sitzbank versenkt ist.

 Gegenstände nicht zusammen mit Personen angurten.
 Sicherheitsgurte sind für Personen mit einer Körpergröße unter 150 cm nicht 

ausreichend. In diesem Fall zusätzlich Rückhaltevorrichtungen verwenden. 
Prüfzertifikat beachten.

 Kinderrückhaltesysteme nur an Sitzplätzen mit werkseitig montierten Drei-
punktgurten anbringen.

 Verwendete Sicherheitsgurte nach einem Unfall austauschen (lassen).
 Während der Fahrt die Rückenlehne des Sitzes nicht zu weit nach hinten 

neigen. Die Wirkung des Sicherheitsgurtes ist sonst nicht mehr gewähr-
leistet.

 Das Gurtband nicht verdrehen. Das Gurtband muss glatt am Körper anliegen.
 Beim Anlegen des Sicherheitsgurts korrekte Sitzhaltung einnehmen.
 Personen dürfen sich auf der Sitzbank nur mit ausgezogenem Gurtauszug 

anschnallen.

Bild 19 Gurtauszug versenkt Bild 20 Gurtauszug ausgezogen

1

1
a

b
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5.5 Fahrersitz und Beifahrersitz

Sitze in Fahrtposition
drehen

Die Drehrichtung ist beliebig. Eine Arretierung der Sitze ist nur in Fahrtrichtung 
möglich.

 Beide Armlehnen nach oben stellen.
 Den Fahrersitz/Beifahrersitz nach hinten oder in Mittelstellung schieben.
 Den Sitz in Fahrtrichtung drehen und mit dem Feststellhebel (Bild 21,6) arre-

tieren.

Armlehne einstellen Die Armlehnen können stufenlos in der Höhe verstellt werden.

 Rändelrad (Bild 21,2) entgegen dem Uhrzeigersinn (von vorn gesehen) drehen. 
Dadurch wird die Arretierung der Armlehne gelöst.

 Armlehne in die gewünschte Stellung bringen.
 Rändelrad bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

Geeignete Sitzposition
einstellen

Fahrersitz und Beifahrersitz können in ihrer Position verstellt werden. Die dafür 
notwendigen Griffe befinden sich vorn und links oder rechts am Sitz.

 Den Bügel (Bild 21,5) ziehen. Der Sitz kann nach vorn oder hinten verschoben 
werden.

 Den Rädelknopf (Bild 21,1) drehen. Die Rückenlehne wird entriegelt und lässt 
sich in ihrer Neigung verstellen.

 Den Hebel (Bild 21,4) nach oben ziehen. Die Neigung von Sitzfläche und 
Rückenlehne können eingestellt werden.

 Vor Fahrtbeginn alle drehbaren Sitze in Fahrtrichtung drehen und arretieren.
 Die Sitze während der Fahrt in Fahrtrichtung arretiert lassen und nicht ver-

drehen.

 Der Fahrersitz und der Beifahrersitz sind je nach Modell und Ausstattungsvari-
ante Bestandteil des Basisfahrzeugs. In diesem Fall ist das Einstellen der Sitze 
in der Betriebsanleitung des Basisfahrzeugs beschrieben.

Bild 21 Fahrer- und Beifahrersitz

1 Rad zum Entriegeln und Verstellen der 
Rückenlehne

2 Armlehnenverstellung
3 Hebel zum Verstellen der Sitzhöhe
4 Hebel zum Verstellen der Sitzneigung
5 Bügel für Längsverstellung
6 Entriegelung Drehmechanismus

 Das Drehen der Sitze im aufgestellten Fahrzeug ist im Kapitel 7 beschrieben.
 Die Sitze vor dem Drehen ganz nach unten fahren. Die Sitze lassen sich sonst 

nicht drehen.
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Sitzhöhe einstellen Je nach Ausführung kann der Sitz stufenlos in der Höhe verstellt werden.

 Hebel (Bild 21,3) nach oben ziehen.
 Sitz entlasten oder belasten. Der Sitz fährt nach oben bzw. nach unten.
 Hebel loslassen, wenn die gewünschte Position erreicht ist. Der Sitz wird ver-

riegelt.

5.6 Einzelsitz
Der Einzelsitz kann in der Schiene verschoben, ein- und ausgebaut werden.

Einzelsitz einbauen  Verriegelungshebel (Bild 22,1) nach oben ziehen.
 Einzelsitz in die Schiene (Bild 22,3) heben.
 Prüfen, ob der Einzelsitz richtig eingerastet ist.
 Einzelsitz in gewünschte Position bringen.
 Rastbolzen (Bild 22,2) ziehen und Verriegelungshebel (Bild 22,1) nach unten 

drücken.

Einzelsitz verschieben  Rastbolzen (Bild 22,2) unter dem Einzelsitz leicht nach unten drücken und 
ziehen. Die Arretierung löst sich.

 Einzelsitz (Bild 22,2) verschieben und Verriegelungshebel (Bild 22/1) nach 
unten drücken. Der Einzelsitz ist verriegelt.

Einzelsitz ausbauen

 Rückenlehne nach vorne klappen.
 Verriegelungshebel (Bild 22,1) nach oben ziehen.
 Einzelsitz aus der Schiene heben und ggf. kurz absetzen.
 Sitz an Sitzpolster und Rückenlehne fassen und aus dem Fahrzeug tragen.

Bild 22 Einzelsitz ein- und ausbauen

1

2

3

LOCK !

 Bei einem nicht verriegeltem Einzelsitz besteht Kippgefahr.

Rückenlehne steht unter starker Federspannung.
 Darauf achten, dass sich keine Gegenstände oder Gliedmaßen während des 

Klappens der Rückenlehne zwischen Rückenlehne und Sitzfläche befinden.
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5.7 Kopfstützen

Kopfstützen vor Fahrtbeginn so einstellen, dass der Hinterkopf etwa in Ohrhöhe 
abgestützt wird.  

Variante 1  Die Kopfstützen (Bild 23,1) von Hand nach oben ziehen oder nach unten drü-
cken.

Variante 2  Beide Sicherungstasten (Bild 24,1) drücken und Kopfstütze verstellen bzw. 
abnehmen.

5.8 Sitzplatzanordnung

Sitzplätze, die während der Fahrt benutzt werden können, sind mit einem Auf-
kleber (Bild 25) ausgestattet.

 Die Kopfstützen sind nicht bei allen Modellen einstellbar.

Bild 23 Kopfstütze Sitzbank (Variante 1) Bild 24 Kopfstütze Sitzbank (Variante 2)

1

 Während der Fahrt dürfen sich Personen nur auf den zugelassenen Sitz-
plätzen aufhalten. Die zulässige Anzahl der Sitzplätze den Fahrzeugpapieren 
entnehmen.

 Während der Fahrt ist das Sitzen auf den Längssitzbänken verboten.
 An Sitzplätzen gilt die Anschnallpflicht.
 Nur bei Alpa 7820: Personen dürfen sich auf der Sitzbank nur mit ausgezo-

genem Gurtauszug anschnallen, siehe auch Kapitel 5.4.1.

Bild 25 Symbol Sitzplatz
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5.9 ISOFIX-System

Die Sitze können auf Wunsch mit einem ISOFIX-System ausgestattet werden. Sie 
sind mit Aufklebern gekennzeichnet.
Zwischen der Sitzlehne und -fläche der Rücksitze bzw. des Beifahrersitzes 
befinden sich zwei Halteösen für die Befestigung eines Kindersitzes mit dem 
ISOFIX-System (Bild 26).
Der Haltebügel (Bild 27,1) für die Befestigung des Befestigungsgurts eines Kinder-
sitzes mit dem Top-Tether-System befinden sich im Bereich der Kopfstützen.

5.10 Strangsperre (I-Modell)

Der Schieberegler (Bild 28,2) für die Strangsperre (Bild 28,1) befindet sich links 
außen am Armaturenbrett.
Über den Schieberegler wird die Raumheizung mit der Fahrzeugheizung gekop-
pelt. Damit wird bei Stillstand des Fahrzeuges die Frontscheibe beheizt.
Während des Fahrbetriebes die Strangsperre schließen (Schieberegler ganz nach 
unten schieben), damit für die Front- und Seitenscheiben die volle Leistung der 
Fahrzeugheizung zur Verfügung steht.

Strangsperre schließen:  Hebel (Bild 28,2) ganz nach unten schieben. Die Strangsperre ist geschlossen.

 Beim Ein- und Ausbau des Kindersitzes mit dem ISOFIX-System ist unbedingt 
die Anleitung des Kindersitzherstellers zu beachten.

 An den für den Einbau des Kindersitzes mit dem ISOFIX-System vorgese-
henen Halteösen niemals andere Kindersitze, Gurte oder Gegenstände 
befestigen.

 Bei Befestigung mit dem TOP TETHER-System immer nur einen Befesti-
gungsgurt des Kindersitzes an einer Halteöse befestigen.

Bild 26 ISOFIX Bild 27 ISOFIX mit Top-Tether System

1

Bild 28 Strangsperre

ruma

1

2
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5.11 Elektrische Fensterheber (I-Modell)

Das Fahrzeug ist auf der Fahrerseite mit einem elektrischen Fensterheber (Bild 29) 
ausgestattet.

Öffnen:  Schalter unten drücken (Bild 29,2).

Schließen:  Schalter oben drücken (Bild 29,1).

5.12 Elektrisch einstellbare Außenspiegel (I-Modell)
Je nach Ausführung ist das Fahrzeug mit zwei elektrisch einstellbaren und beheiz-
baren Außenspiegeln ausgestattet. Die Schalter für die Außenspiegeleinstellung 
sowie für die Spiegelheizung befinden sich auf dem Armaturenbrett.

Einstellen:  Den Spiegel, der eingestellt werden soll, wählen. Dazu den Drehschalter 
(Bild 30,1) nach links oder rechts drehen. 

 Den Spiegel durch Drücken des Schalters (Bild 30,1) in die entsprechende Rich-
tung einstellen.

Heizung einschalten:  Den Schalter (Bild 30,2) drücken. Die Kontroll-Leuchte im Schalter leuchtet 
orange und zeigt den Betrieb an.

 Unkontrolliertes Schließen des Fensters kann zu Quetschverletzungen 
führen.

 Auch bei kurzzeitigem Verlassen des Fahrzeugs den Schlüssel aus dem 
Lenkschloss abziehen. Kinder können sonst den Fensterheber bedienen und 
sich am Fenster Verletzungen zuziehen.

Bild 29 Schalter für elektrischen Fens-
terheber

1

2

Bild 30 Schalter für elektrisch einstell-
bare Außenspiegel und Spiegel-
heizung

21
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5.13 Faltverdunklungen für Frontscheibe, Fahrerfenster und 

Beifahrerfenster

Faltverdunklung Frontscheibe
sichern:

 Die beiden Hälften der Faltverdunklung für die Frontscheibe am Griff (Bild 31,2 
und Bild 32,1) bis zum Anschlag nach außen schieben.

 Die Verriegelungsknöpfe (Bild 31,1) nach unten bzw. nach oben schieben. 
Wenn der rote Punkt sichtbar ist, ist die Verriegelung offen.

Faltverdunklung Fahrer-/
Beifahrerfenster sichern:

 Die Faltverdunklungen für das Fahrerfenster und das Beifahrerfenster mit dem 
Griff (Bild 33,1) auf den Aufsatz schieben. Die Faltverdunklung ist gesichert.

 Während der Fahrt müssen die Faltverdunklungen für die Frontscheibe, das 
Fahrerfenster und das Beifahrerfenster geöffnet, arretiert und gesichert 
sein.

 Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers 
entnehmen.

Bild 31 Verriegelung Faltverdunklung 
Frontscheibe

Bild 32 Verriegelung Faltverdunklung 
Frontscheibe (I-Modell)

Bild 33 Verriegelung Faltverdunklung 
Fahrer-/Beifahrerfenster
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5.14 Schreib-/Lesepult 

Der Motorcaravan ist je nach Modell mit einem Schreib-/Lesepult (Bild 34) ausge-
stattet.

 Während der Fahrt muss das Schreib-/Lesepult geschlossen sein.

 Wenn ein Beifahrerairbag vorhanden ist, ist das Schreib-/Lesepult arretiert und 
kann nicht aufgestellt werden.

Bild 34 Schreib-/Lesepult 
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5.15 Motorhaube

5.15.1 I-Modell

Öffnen:  Den Hebel (Bild 35,1) am Armaturenbrett an der linken Fahrzeugseite ziehen. 
Die Motorhaube öffnet sich bis zum Anschlag des Sicherungshakens.

 Mit einer Hand unter die Motorhaube greifen und den Sicherungshaken 
(Bild 36,1) betätigen. Dazu hinter die Platte (Bild 36,2) greifen und die Platte 
nach vorn ziehen.

 Die Motorhaube in einem Bogen nach vorn und oben schwenken.

Schließen:  Die Motorhaube in einem Bogen nach unten und hinten schwenken, bis der 
Schnappverschluss hörbar einrastet.

 Prüfen, ob die Motorhaube sicher verriegelt ist. Dazu an der Motorhaube 
ziehen.

 Bei geöffneter Motorhaube besteht Verletzungsgefahr im Motorraum.
 Auch wenn der Motor bereits vor längerer Zeit abgeschaltet wurde, kann er 

noch heiß sein. Verbrennungsgefahr!
 Nicht im Motorraum arbeiten, während der Motor läuft.
 Die Motorhaube muss während der Fahrt fest verschlossen und verriegelt 

sein. Nach dem Schließen prüfen, ob die Verriegelung eingerastet ist. Dazu 
an der Motorhaube ziehen.

Bild 35 Entriegelungshebel Motorhaube 
innen

Bild 36 Entriegelungshebel Motorhaube 
außen

1
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5.16 Scheibenwaschwasser einfüllen (I-Modell)

 Motorhaube entriegeln und öffnen.
 Den Deckel (Bild 37,1) vom Einfüllstutzen des Waschwasserbehälters 

abnehmen.
 Waschwasser langsam einfüllen.
 Den Deckel auf den Einfüllstutzen des Waschwasserbehälters drücken.

5.17 Ölstand kontrollieren (I-Modell)

Der Öl-Messstab (Bild 38,1) befindet sich im Motorraum, hinter der vorderen Quer-
strebe. Der Öl-Messstab ist rot gekennzeichnet.

Bild 37 Einfüllstutzen Waschwasserbe-
hälter

1

Bild 38 Öl-Mess-Stab (I-Modell)
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5.18 Dieselkraftstoff tanken

Der Kraftstoff-Einfüllstutzen befindet sich außen am Fahrzeug, vorn links. Er ist 
durch eine Verschlussklappe abgedeckt.

Öffnen:  Verschlussklappe (Bild 39,1) öffnen. 
 Schlüssel in Schließzylinder (Bild 39,3) stecken und entgegen dem Uhrzeiger-

sinn drehen.
 Verschlussdeckel (Bild 39,2) abnehmen.

Schließen:  Verschlussdeckel auf Kraftstoff-Einfüllstutzen aufsetzen.
 Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen.
 Schlüssel abziehen.
 Prüfen, ob der Verschlussdeckel fest auf dem Kraftstoff-Einfüllstutzen sitzt.
 Verschlussklappe (Bild 40,1) schließen.

 Beim Tanken, auf Fähren oder in der Garage darf kein Gerät (z. B. Heizung 
oder Kühlschrank) in Betrieb sein, wenn es mit offener Flamme betrieben 
wird. Explosionsgefahr!

 Die Verschlussdeckel für den Kraftstoff-Einfüllstutzen und den Trinkwasser-
Einfüllstutzen sind bei einigen Modellen sehr ähnlich. Vor dem Füllen des 
Tanks unbedingt die Kennzeichnung kontrollieren.

 Für den Betrieb einer Dieselheizung muss der Kraftstofftank mindestens zu ¼ 
gefüllt sein.

 Der Kraftstoff-Einfüllstutzen ist durch den Schriftzug "Diesel" gekennzeichnet.

Bild 39 Verschlussklappe für Kraftstoff-
Einfüllstutzen 

Bild 40 Geöffnete Verschlussklappe mit 
Kraftstoff-Einfüllstutzen

D I E S E LD I E S E L

1

2
3
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6Motorcaravan aufstellenKapitelübersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Aufstellen des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

 die Feststellbremse
 die Eintrittstufe
 die Unterlegkeile
 die Bedienung der Stützen
 den 230-V-Anschluss
 den Kühlschrank
 die Markise
 die Satellitenanlage

6.1 Feststellbremse
Beim Abstellen des Fahrzeugs die Feststellbremse fest anziehen.

6.2 Eintrittstufe
Zum Aussteigen aus dem Fahrzeug die Eintrittstufe ganz ausfahren. 

6.3 Unterlegkeile
Beim Parken des Fahrzeugs an Steigungen oder Gefällen müssen Unterlegkeile 
verwendet werden.

6.4 Stützen
6.4.1 Allgemeine Hinweise

 Das Fahrzeug so aufstellen, dass es möglichst waagrecht steht. Das Fahrzeug 
gegen Wegrollen sichern.

 Tiere (insbesondere Mäuse) können im Wageninneren erhebliche Schäden 
anrichten. Um dies zu vermeiden, das Fahrzeug nach dem Aufstellen regel-
mäßig auf Schäden oder entsprechende Spuren von Tieren untersuchen.

 Bei Frostgefahr die Feststellbremse ab und zu lösen und wieder anziehen. So 
wird ein Festfrieren oder Festrosten vermieden. Vor dem Lösen der Feststell-
bremse das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern.

 Die angebauten Stützen nicht als Wagenheber verwenden. Die Stützen 
dienen nur der Stabilisierung des abgestellten Fahrzeugs gegen das Ein-
federn der Hinterachse.

 Beim Aufstellen des Fahrzeugs darauf achten, dass die Stützen gleichmäßig 
belastet werden.

 Die Stützen vor dem Wegfahren bis zum Anschlag nach oben drehen, voll-
ständig einfahren und sichern.

 Bei weichem oder nachgiebigem Untergrund eine großflächige Platte unter die 
Stützen legen, um ein Einsinken in den Untergrund zu vermeiden.
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6.4.2 Hubstützen (AL-KO)

Damit eine einwandfreie Funktion gewährleistet ist, die Innenrohre der Hubs-
tützen regelmäßig reinigen und fetten.
Je nach Modell sind die Hubstützen in der Länge verstellbar.

Ausfahren:  Am Sechskant (Bild 41,1) den Steckschlüssel aufstecken und drehen, bis die 
Hubstütze senkrecht nach unten steht.

 Splint (Bild 41,4) aus der Stützfußverlängerung (Bild 41,5) herausziehen.
 Die Stützfußverlängerung auf die gewünschte Länge herausfahren.
 Splint in Stützfußverlängerung stecken.
 Am Sechskant drehen, bis die Hubstütze am Boden vollständig aufliegt und das 

Fahrzeug waagrecht steht.

Einfahren:  Am Sechskant (Bild 41,1) den Steckschlüssel aufstecken und drehen, bis die 
Hubstütze wieder vom Boden frei ist.

 Splint (Bild 41,4) aus der Stützfußverlängerung (Bild 41,5) herausziehen.
 Stützfußverlängerung (Bild 41,5) ganz einschieben und Splint (Bild 41,4) in die 

vorgesehene Bohrung an der Stützfußverlängerung stecken.
 Mit Steckschlüssel am Sechskant (Bild 41,1) drehen, bis Hubstütze nach oben 

geschwenkt und die Führungsscheibe (Bild 41,3) vollständig in die Kerbe 
(Bild 41,2) eingefahren ist.

6.5 230-V-Anschluss
Das Fahrzeug kann an eine 230-V-Versorgung angeschlossen werden (siehe 
Kapitel 9).

6.6 Kühlschrank
6.6.1 Absorberkühlschrank

Der 12-V-Betrieb des Kühlschranks funktioniert nur, wenn der Fahrzeugmotor 
läuft. Wenn der Fahrzeugmotor abgestellt ist, den Kühlschrank auf 230-V-Betrieb 
oder Gasbetrieb umstellen.

 Je nach Modell besitzt der Sechskant ein Gelenk, mit dem der aufgesteckte 
Steckschlüssel in eine günstigere Position zum Drehen gebracht werden kann.

Bild 41 Hubstütze

 Vor Fahrtbeginn beachten: Sind alle Hubstützen vollständig eingefahren, alle 
Stützfußverlängerungen ganz eingeschoben und mit dem Splint gesichert?
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6.6.2 Kompressorkühlschrank

Der Kühlschrank kann auch mit 12 V betrieben werden.

6.7 Markise

Vorteile der Markise Die Vorteile einer Markise sind:

 Die Markise spendet Schatten.
 Die Markise schafft einen überdachten Vorraum und erweitert dadurch das 

Platzangebot.
 Das Fahrzeug wird wohnlicher gestaltet.

6.7.1 Markise, manuell

Markise aufstellen:  Haken (Bild 42,1) der Kurbelstange (Bild 42,2) in die Getriebeöse einhängen 
und um 90° drehen.

 Kurbelstange mit einer Hand am oberen Ende und mit der anderen Hand am 
unteren Drehgriff festhalten.

 Kurbelstange gegen den Uhrzeigersinn drehen und die Markise max. 1m aus-
fahren.

 Stützfüße (Bild 43,1) ausklappen und auf den Boden stellen.
 Markise weiter ausfahren.
 Markise mit Hilfe der Stützfüße spannen.
 Stützfüße mit Heringen am Boden befestigen.
 Kurbelstange um 90° drehen und aushängen.

 Bei auftretendem Wind, starkem Regen oder Schneefall die Markise einfahren. 
Sachschäden durch Überschlag bei Wind möglich!

 Ist das Fahrzeug längere Zeit unbeaufsichtigt, die Markise vollständig ein-
fahren.

 Bei leichtem Regen einen der Stützfüße verkürzen, so dass das Wasser 
ablaufen kann.

 Die Markise nur einfahren, wenn das Tuch trocken ist. Wenn die Markise mit 
nassem Tuch eingefahren werden muss: Die Markise so schnell wie möglich 
wieder ausfahren, um das Tuch zu trocknen.

 Vor dem Einfahren Laub und groben Schmutz von der Markise entfernen.

 Markise nur zum Schutz gegen Sonne einsetzen.
 Zusätzlich die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten.

 Die Kurbelstange der Markise befindet sich im Heckbereich.

Bild 42 Markise Bild 43 Markise aufstellen

max. 1m
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Markise einfahren:  Haken der Kurbelstange in die Getriebeöse einhängen und um 90° drehen.

 Heringe der Stützfüße entfernen.
 Kurbelstange mit einer Hand am oberen Ende und mit der anderen Hand am 

unteren Drehgriff festhalten.
 Kurbelstange im Uhrzeigersinn drehen und die Markise bis auf 1m einfahren.
 Stützfüße einklappen.
 Markise komplett einfahren.
 Kurbelstange um 90° drehen und aushängen.

6.7.2 Markise, elektrisch

Die Markise ist auch in einer elektrisch angetriebenen Ausführung erhältlich. Die 
Steuerung erfolgt über den Schalter (Bild 44) oder über einen Handsender 
(Bild 45).

Markise einfahren:  Taste (Bild 44/1) bzw. Taste (Bild 45/1) drücken. Die Markise fährt ein.

Markise ausfahren:  Taste (Bild 44/2) bzw. Taste (Bild 45/2) drücken. Der Markise fährt aus.

 Die Markise, elektrisch nur bei stehendem Fahrzeug bedienen.

Bild 44 Schalter für Markise, elektrisch Bild 45 Handsender für Markise, elekt-
risch

1

2

1

2
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6.8 Satellitenanlage Teleco

Das Panel ist neben der Aufbautüre angebracht.

Satellitenanlage einschalten
und ausfahren:

 SAT Taste (Bild 47,2) zweimal drücken.
Die Satellitenanlage fährt aus und sucht automatisch den eingestellten Satel-
liten.

Satellitenanlage einfahren:  Taste PARK (Bild 47,1) drücken. 
Die Satellitenanlage wird eingefahren.

Bild 46 Satellitenanlage Teleco

 Satellitenanlage vor Fahrtantritt wieder einklappen.
 Satellitenanlage bei schlechtem Wetter und Wind einfahren, um Sturmschäden 

zu vermeiden.

 Die Steuerung und Bedienung der Satellitenanlage erfolgt über das Fernseh-
gerät.

Bild 47 Panel Satellitenanlage Teleco

1 2
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7Wohnen

Kapitelübersicht
In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zum Wohnen im Fahrzeug.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

 das Öffnen und Schließen der Türen und Außenklappen
 das Lüften des Fahrzeugs
 das Öffnen und Schließen der Fenster und Rollos
 das Öffnen und Schließen der Dachhauben
 das Drehen der Sitze
 das Verändern von Tischflächen
 das Umbauen von Tischen
 das Bedienen der Zentralverriegelung am Küchenblock
 das Positionieren des Fernsehgeräts
 das Einstellen aller Leuchten
 die Lichtschalter
 das Vergrößern der Sitzgruppen
 die Benutzung der Betten
 die Schlafraumabtrennung
 die Schiebetür

7.1 Türen

 Nur mit verriegelten Türen fahren.

 Das Verriegeln der Türen kann verhindern, dass sich die Türen von selbst 
öffnen, z. B. bei einem Unfall.

 Verriegelte Türen verhindern auch das ungewollte Eindringen von außen, z. B. 
bei Ampelstopp. Im Notfall erschweren verriegelte Türen jedoch Helfern den 
Zugang in das Fahrzeuginnere.

 Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Türen verriegeln.
 Je nach Modell sind die Schlösser der Fahrertür und der Beifahrertür Bestand-

teil des Basisfahrzeugs. In diesem Fall ist das Öffnen und Schließen der Fah-
rertür und der Beifahrertür in der Betriebsanleitung des Basisfahrzeugs 
beschrieben.
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7.1.1 Eingangstür, außen

Öffnen:  Schlüssel in Schließzylinder (Bild 48,1) stecken und drehen, bis das Türschloss 
entriegelt ist. 

 Schlüssel in Mittelstellung zurückdrehen und abziehen.
 Am Türgriff (Bild 48,2) ziehen. Die Tür ist geöffnet.

Verriegeln:  Schlüssel in Schließzylinder (Bild 48,1) stecken und drehen, bis das Türschloss 
verriegelt ist. 

 Schlüssel in Mittelstellung zurückdrehen und abziehen.

7.1.2 Eingangstür, innen (mit Sicherungshebel)

Öffnen:  Am Griff (Bild 49,1) ziehen. Das Türschloss wird entriegelt. Der Sicherungshebel 
(Bild 49,2) springt automatisch heraus.

Verriegeln:  Den Sicherungshebel (Bild 49,2) drücken.

Bild 48 Türschloss Eingangstür, außen

1

2

 Den Griff nicht als Haken für Kleidung, Taschen o. Ä. verwenden.

Bild 49 Türschloss Eingangstür, innen
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7.1.3 Fahrertür, außen

Öffnen:  Schlüssel in Schließzylinder (Bild 50,1) stecken und drehen, bis das Türschloss 
entriegelt ist. 

 Schlüssel in Mittelstellung zurückdrehen und abziehen.
 Am Türgriff (Bild 50,2) ziehen. Die Tür ist geöffnet.

Verriegeln:  Schlüssel in Schließzylinder (Bild 50,1) stecken und drehen, bis das Türschloss 
verriegelt ist. 

 Schlüssel in Mittelstellung zurückdrehen und abziehen.

7.1.4 Fahrertür, innen (ohne Verriegelung)

 Am Griff (Bild 51,1) ziehen. Das Türschloss wird entriegelt.

Bild 50 Türschloss Fahrertür, außen

1

2

Bild 51 Türschloss Fahrertür, innen

1
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7.1.5 Fahrertür, innen (mit Verriegelung)

Öffnen:  Griff (Bild 52,1) ziehen.

Verriegeln:  Griff (Bild 52,1) in die Griffschale (Bild 52,2) drücken.

7.1.6 Insektenschutz an der Eingangstür

Öffnen:  Insektenschutz an dem Griff (Bild 53,1) ganz herausziehen.

Schließen:  Insektenschutz an dem Griff (Bild 53,1) zurückschieben.

Bild 52 Türschloss Eingangstür, innen

 Sachschaden durch Schließen der Eingangstür bei herausgezogenem Insekten-
schutz möglich. Eingangstür nicht zuschlagen.

 Den Insektenschutz ganz einschieben, bevor die Eingangstür geschlossen wird.

Bild 53 Insektenschutz

1
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7.1.7 Fenster Eingangstür (Variante 1) 

In die Eingangstür ist ein Fenster mit einer Faltverdunklung integriert.

Schließen:  Die Faltverdunklung (Bild 54,2) in der Mitte der Griffleiste (Bild 54,1) fassen, 
von unten nach oben ziehen und auf der gewünschten Höhe loslassen. Die 
Faltverdunklung bleibt in dieser Höhe stehen.

Öffnen:  Die Faltverdunklung in der Mitte der Griffleiste fassen und nach unten 
schieben.

7.1.8 Fenster Eingangstür (Variante 2)
In die Eingangstür ist ein Fenster mit Insektenschutzrollo und Verdunklungsrollo 
integriert.

Fenster öffnen:  Sicherung (Bild 55,3) nach hinten drücken.
 Griff (Bild 55,2) zusammendrücken und Fenster nach unten schieben.

Fenster schließen:  Fenster nach oben schieben, bis der Griff (Bild 55,2) in der Verriegelung 
(Bild 55,1) einrastet.

Bild 54 Faltverdunklung

 Faltverdunklung nicht über einen längeren Zeitraum geschlossen halten, 
da sonst mit erhöhter Materialermüdung zu rechnen ist.

 Wenn die Faltverdunklung vollständig geschlossen ist, kann es bei 
starker Sonneneinstrahlung zu einem Hitzestau zwischen der Faltver-
dunklung und der Fensterscheibe kommen. Das Fenster kann beschädigt 
werden. Deshalb bei starker Sonneneinstrahlung die Faltverdunklung 
nur zu 2/3 schließen.

Bild 55 Fenster in der Eingangstür Bild 56 Rollo
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Insektenschutzrollo Um das Insektenschutzrollo zu schließen und zu öffnen:

Schließen:  Abschluss-Stab (Bild 56,1) des Insektenschutzrollos in der Mitte greifen und 
zum Abschluss-Stab des Verdunklungsrollos führen.

 Rastklinge einrasten lassen.
 Rollos stufenlos durch Verschieben der Abschluss-Stäbe verstellen.

Öffnen:  Abschluss-Stab (Bild 56,1) des Insektenschutzrollos halten und Rastklinge 
betätigen.

 Abschluss-Stab des Insektenschutzrollos bis zum Anschlag an den Rahmen 
zurückführen.

7.2 Außenklappen

Die am Fahrzeug angebauten Außenklappen sind mit einheitlichen Schließzylin-
dern ausgestattet. Deshalb können alle Schlösser mit demselben Schlüssel 
geöffnet werden.

7.2.1 Klappenschloss mit Griffschale

Öffnen:  Schlüssel in Schließzylinder (Bild 57,1) stecken und eine viertel Umdrehung 
drehen. Das Klappenschloss ist entriegelt.

 Schlüssel abziehen.
 Am Schlossgriff (Bild 57,2) ziehen. Die Außenklappe ist geöffnet.

Schließen:  Außenklappe vollständig schließen.
 Schlüssel in Schließzylinder stecken und eine viertel Umdrehung drehen. Das 

Klappenschloss ist verriegelt.
 Schlüssel abziehen.

 Vor Fahrtbeginn alle Außenklappen schließen und die Klappenschlösser verrie-
geln.

 Zum Öffnen und Schließen der Außenklappe alle Schlösser öffnen oder 
schließen, die an der Außenklappe angebaut sind.

 Beim Verlassen des Fahrzeugs alle Außenklappen schließen.

 Zum Öffnen der Außenklappe alle Schlossgriffe gleichzeitig ziehen, die an der 
Außenklappe angebaut sind.

Bild 57 Klappenschloss mit Griffschale
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7.2.2 Drehspannschloss

Beim Drehspannschloss zieht der Riegel durch Drehen des Griffs um 180° die 
Klappe an die Dichtung.

Öffnen:  Schlüssel in Schließzylinder (Bild 58,2/Bild 59,2) stecken und eine viertel 
Umdrehung drehen. Das Klappenschloss ist entriegelt.

 Schlüssel abziehen.
 Am Drehspannschloss (Bild 58,1/Bild 59,1) ziehen und um 180° im Gegenuhr-

zeigersinn drehen. Die Außenklappe ist geöffnet.

Schließen:  Außenklappe vollständig schließen.
 Drehspannschloss (Bild 58,1/Bild 59,1) im Uhrzeigersinn um 180° drehen. Die 

Klappe wird an die Dichtung gezogen.
 Schlüssel in Schließzylinder (Bild 58,2/Bild 59,2) stecken und eine viertel 

Umdrehung drehen.
 Schlüssel abziehen.
 Bei Variante 1: Schließzylinder (Bild 58,2) eindrücken, bis er einrastet. Das 

Klappenschloss ist verriegelt.

Bild 58 Drehspannschloss (Variante 1) Bild 59 Drehspannschloss (Variante 2)

1

2

1

2
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7.2.3 Außenklappen feststellen

Variante 1 An manchen Außenklappen ist ein Feststeller angebracht, der die Klappe in geöff-
neter Stellung festhält.

Feststellen  Die Außenklappe (Bild 60,1) öffnen und gegen die Wand des Fahrzeugs 
klappen.

 Die Außenklappe in den Feststeller (Bild 60,2) drücken.

Schließen  Die Außenklappe (Bild 60,1) mit einem kräftigen Zug aus dem Feststeller 
(Bild 60,2)  ziehen.

 Die Außenklappe verschließen.

Variante 2 An manchen Außenklappen ist ein Sicherungshaken aussen am Fahrzeug ange-
bracht, mit dem die Klappe in geöffneter Stellung festgehalten werden kann.

Feststellen  Die Außenklappe (Bild 61,1) öffnen und Sicherungshaken (Bild 61,2) an der 
Fahrzeugwand nach oben drehen.

 Die Außenklappe nach oben öffnen und in den Sicherungshaken einrasten.

 Beim Öffnen und Feststellen der Klappe darauf achten, dass der Feststeller 
die Klappe sicher hält. Verletzungsgefahr durch zufallende Klappe!

Bild 60 Feststeller Außenklappe

 Beim Öffnen und Feststellen der Klappe auf den korrekten Sitz des Siche-
rungshakens achten. Verletzungsgefahr durch zufallende Klappe!

Bild 61 Sicherungshaken Außenklappe

2

1
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Schließen  Die Außenklappe in Position halten.

 Den Sicherungshaken (Bild 61,2) nach oben drücken.
 Die Außenklappe herunterklappen und verschließen.

7.3 Fahrerhausabtrennung
Je nach Modell ist das Fahrzeug mit einer Fahrerhausabtrennung ausgestattet.

Um die Fahrerhausabtrennung zu schließen und zu öffnen:

Schließen:  Bettunterbau (Bild 62,2) am Griff nach vorne ziehen.
 Polster (Bild 62,1) auf Bettunterbau legen.
 Tür (Bild 63,1) zuschieben, bis sie im Schloss einrastet.
 Den Griff (Bild 63,2) entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis die Tür verriegelt 

ist.
 Trittleiter (Bild 64,1) ausklappen.

Öffnen:  Trittleiter (Bild 64,1) einklappen.
 Den Griff (Bild 63,2) im Uhrzeigersinn drehen, bis die Tür entriegelt ist.
 Die Tür (Bild 63,1) aufschieben und sichern.
 Polster (Bild 62,1) zur Seite legen
 Bettunterbau (Bild 62,2) nach hinten schieben.

 Nur mit gesicherter Tür (Bild 63,1) fahren.

Bild 62 Fahrerhausabtrennung Bild 63 Schloss Fahrerhaus

Bild 64 Trittleiter ausklappen Bild 65 4-stufige Leiter

a

b

1

2

1

2

1

82 Motorcaravan - 24-07 - DE



Wohnen7

7.4 Lüften

Kondenswasser Durch häufiges und gezieltes Lüften für ständigen Luftaustausch sorgen. Nur auf 
diese Weise wird verhindert, dass sich bei kühler Witterung Kondenswasser und 
in der Folge Schimmel bildet. Wenn Heizleistung, Luftverteilung und Lüftung auf-
einander abgestimmt sind, lässt sich in kühlen Jahreszeiten ein angenehmes 
Wohnklima schaffen. Um Zugluft zu vermeiden, die Luftaustrittdüsen am Armatu-
renbrett schließen und die Luftverteilung des Basisfahrzeugs auf Umluft stellen.
Das Fahrzeug bei längerer Standzeit ab und zu gut durchlüften, v. a. im Sommer, 
weil Hitzestau möglich ist. Dabei nicht nur den Innenraum, sondern auch die von 
außen zugänglichen Stauräume lüften. Wenn das Fahrzeug in einem geschlos-
senen Raum abgestellt ist (z. B. Garage), auch den Stellplatz lüften. Auftretendes 
Kondenswasser kann zu Schimmelbildung führen.

7.5 Fenster

 Der Sauerstoff im Fahrzeuginneren wird durch die Atmung und durch den 
Betrieb von gasbetriebenen Einbaugeräten verbraucht. Daher muss der Sau-
erstoff ständig ersetzt werden. Zu diesem Zweck sind im Fahrzeug Zwangs-
lüftungen (z. B. Dachhauben mit Zwangslüftung, Pilzdachlüfter oder 
Bodenlüfter) eingebaut. Zwangslüftungen weder von innen noch von außen 
abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen. Zwangslüftungen von 
Schnee und Laub freihalten. Es droht Erstickungsgefahr durch erhöhten CO2-
Gehalt.

 Bei bestimmten Witterungsverhältnissen kann trotz ausreichender Belüftung 
an metallischen Gegenständen Kondenswasser auftreten (z. B. an der Boden-
Fahrwerk-Verschraubung).

 An Durchbrüchen (z. B. Pilzdachlüftern, Dachhaubenrändern, Steckdosen, Ein-
füllstutzen, Klappen usw.) können zusätzliche Kältebrücken entstehen.

 Die Fenster sind mit Verdunklungsrollo oder Faltverdunklung und mit Insekten-
schutzrollo oder faltbarem Insektenschutz ausgestattet. Verdunklungsrollo und 
Insektenschutzrollo schnappen nach Lösen der Verriegelung durch Zugkraft 
selbstständig in die Ausgangsstellung zurück. Um die Zugmechanik nicht zu 
beschädigen, das Verdunklungsrollo oder Insektenschutzrollo festhalten und 
langsam in die Ausgangsstellung zurückführen. Die Faltverdunklung und der 
faltbare Insektenschutz bestehen aus dünnem Gewebe. Um die Faltverdunk-
lung oder den Insektenschutz nicht zu beschädigen, die Faltverdunklung oder 
den Insektenschutz vorsichtig am Griff in die Ausgangsstellung zurückführen.

 Rollos nicht über einen längeren Zeitraum geschlossen halten, da sonst 
mit erhöhter Materialermüdung zu rechnen ist.

 Wenn das Verdunklungsrollo bzw. die Faltverdunklung vollständig 
geschlossen ist, kann es bei starker Sonneneinstrahlung zu einem Hitze-
stau zwischen dem Verdunklungsrollo/der Faltverdunklung und der 
Fensterscheibe kommen. Das Fenster kann beschädigt werden. Deshalb 
bei starker Sonneneinstrahlung das Verdunklungsrollo/die Faltverdunk-
lung nur zu 2/3 schließen.

 Vor Fahrtbeginn die Fenster schließen.
 Je nach Witterung die Fenster so weit schließen, dass keine Feuchtigkeit ein-

dringen kann. 
 Zum Öffnen und Schließen der Ausstellfenster alle Verriegelungshebel öffnen 

oder schließen, die am Ausstellfenster angebaut sind.
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7.5.1 Schiebefenster mit Verriegelung (Variante 1)

Öffnen:  Verriegelung (Bild 66,1) herausziehen.
 Griff (Bild 66,2) drücken und gleichzeitig nach vorn oder hinten schieben.
 Fensterhälfte bis zur gewünschten Stellung öffnen.

Schließen:  Fenster bis zum Anschlag schließen.
 Verriegelung hineindrücken.

7.5.2 Schiebefenster mit Verriegelung (Variante 2)

Öffnen:  Verriegelungsknopf (Bild 66,1) in vertikale Position drehen.
 Griff (Bild 66,2) drücken und gleichzeitig nach vorn oder hinten schieben.
 Fensterhälfte bis zur gewünschten Stellung öffnen.

Schließen:  Fenster bis zum Anschlag schließen.
 Verriegelungsknopf in horizontale Position drehen.

 Beim Verlassen des Fahrzeugs immer die Fenster schließen.
 Im Inneren der Acrylglas-Doppelscheibe kann sich bei starken Temperatur-

unterschieden oder extremen Witterungsverhältnissen ein leichter Beschlag 
aus Kondenswasser bilden. Die Scheibe ist so konstruiert, dass bei steigenden 
Außentemperaturen das Kondenswasser wieder verdunsten kann. Eine 
Beschädigung der Acrylglas-Doppelscheibe durch Kondenswasser ist nicht zu 
befürchten.

Bild 66 Schiebefenster mit Schiebever-
riegelung

Bild 67 Schiebefenster mit Schiebever-
riegelung

1
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7.5.3 Schiebefenster mit Verriegelung (Variante 3)

Öffnen:  Verriegelung (Bild 68,2) nach oben drücken.
 Griff (Bild 68,1) drücken und gleichzeitig nach vorn oder hinten schieben.
 Fensterhälfte bis zur gewünschten Stellung öffnen.

Schließen:  Fenster bis zum Anschlag schließen.
 Verriegelung nach unten drücken. 

7.5.4 Schiebefenster ohne Verriegelung (Variante 1)

Öffnen:  Griff (Bild 69,1) drücken und gleichzeitig nach vorn oder hinten schieben oder 
ziehen.

 Fensterhälfte bis zur gewünschten Stellung öffnen.

Schließen:  Fenster bis zum Anschlag schließen und den Griff einrasten lassen.

Bild 68 Schiebefenster mit Druckverrie-
gelung

Bild 69 Schiebefenster

1
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7.5.5 Schiebefenster ohne Verriegelung (Variante 2)

Öffnen:  Griffklappe (Bild 71,1) ziehen und Griff gleichzeitig nach vorn schieben oder 
ziehen.

 Fensterhälfte bis zur gewünschten Stellung öffnen.

Schließen:  Fenster bis zum Anschlag schließen und Griff einrasten lassen.

Bild 70 Schiebefenster ohne Verriege-
lung

Bild 71 Schiebefenster ohne Verriege-
lung
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7.5.6 Ausstellfenster mit Dreh-Ausstellern

Öffnen:  Falls vorhanden, den Sicherungsknopf (Bild 73,3) drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel (Bild 72,3 bzw. Bild 73,4) eine viertel Umdrehung zur 

Fenstermitte hin drehen.
 Ausstellfenster bis zur gewünschten Stellung öffnen und mit 

Rändelknopf (Bild 74,1) feststellen.

Das Ausstellfenster bleibt in der gewünschten Stellung arretiert.

Schließen:  Rändelknopf (Bild 74,1) drehen, bis Arretierung freigegeben wird.
 Das Ausstellfenster schließen.
 Falls vorhanden, den Sicherungsknopf (Bild 73,3) drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel (Bild 72,3 bzw. Bild 73,4) eine viertel Umdrehung zum 

Fensterrahmen hin drehen. Die Verriegelungsnase (Bild 72,2 bzw. Bild 73,2) 
liegt auf der Innenseite der Fensterverriegelung (Bild 72,1 bzw. Bild 73,1).

 Beim Ausstellen der Ausstellfenster darauf achten, dass keine Verwindungen 
auftreten. Ausstellfenster gleichmäßig ausstellen und schließen.

Bild 72 Verriegelungshebel in Stellung 
"geschlossen"

Bild 73 Verriegelungshebel mit Siche-
rungsknopf in Stellung 
"geschlossen"

Bild 74 Ausstellfenster mit Dreh-Aus-
stellern, geöffnet
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Dauerbelüftung Mit dem Verriegelungshebel lässt sich das Ausstellfenster in 2 verschiedene Stel-
lungen bringen:

 in Stellung "Dauerbelüftung" (Bild 75) 
 in Stellung "fest verschlossen" (Bild 72) 

Um das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbelüftung" zu bringen:

 Falls vorhanden, den Sicherungsknopf (Bild 76,3) drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel (Bild 75,3 bzw. Bild 76,4) eine viertel Umdrehung zur 

Fenstermitte hin drehen. 
 Ausstellfenster leicht nach außen drücken.
 Falls vorhanden, den Sicherungsknopf (Bild 76,3) drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel wieder zurückdrehen. Die Verriegelungsnase 

(Bild 75,2 bzw. Bild 76,2) dabei in die Aussparung der Fensterverriegelung 
(Bild 75,1 bzw. Bild 76,1) einfahren. 

 Ggf. sicherstellen, dass der Sicherungsknopf nicht hineingedrückt ist, sondern 
den Verriegelungshebel sichert.

Das Ausstellfenster darf während der Fahrt nicht in Stellung "Dauerbelüftung" 
stehen.
Bei Regen kann Spritzwasser in den Wohnbereich eindringen, wenn das Ausstell-
fenster in Stellung "Dauerbelüftung" steht. Deshalb die Ausstellfenster vollständig 
schließen.

Bild 75 Verriegelungshebel in Stellung 
"Dauerbelüftung"

Bild 76 Verriegelungshebel mit Siche-
rungsknopf in Stellung "Dauer-
belüftung"
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7.5.7 Ausstellfenster mit Automatik-Ausstellern

Öffnen:  Falls vorhanden, den Sicherungsknopf (Bild 78,3) drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel (Bild 77,3) eine viertel Umdrehung zur Fenstermitte 

hin drehen.
 Ausstellfenster bis zur gewünschten Raststellung öffnen. Der Automatik-Aus-

steller (Bild 79,1) rastet selbstständig ein.

Das Ausstellfenster bleibt in der gewünschten Stellung arretiert.

Schließen:  Ausstellfenster so weit ausstellen, bis die Arretierung freigegeben wird.
 Das Ausstellfenster schließen.
 Falls vorhanden, den Sicherungsknopf (Bild 78,3) drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel (Bild 77,3) eine viertel Umdrehung zum Fenster-

rahmen hin drehen. Die Verriegelungsnase (Bild 77,2) liegt auf der Innenseite 
der Fensterverriegelung (Bild 77,1).

 Das Fenster ganz öffnen, um die Arretierung freizugeben. Wenn die Arretie-
rung nicht freigegeben und das Fenster trotzdem geschlossen wird, kann das 
Fenster wegen des großen Gegendrucks reißen.

 Beim Ausstellen der Ausstellfenster darauf achten, dass keine Verwindungen 
auftreten. Ausstellfenster gleichmäßig ausstellen und schließen.

 Wenn der Verriegelungshebel mit einem Sicherungsknopf ausgestattet ist, bei 
jeder Bedienung des Verriegelungshebels den Sicherungsknopf drücken.

Bild 77 Verriegelungshebel in Stellung 
"geschlossen"

Bild 78 Verriegelungshebel mit Siche-
rungsknopf in Stellung 
"geschlossen"

Bild 79 Ausstellfenster mit Automatik-
Ausstellern, geöffnet
Motorcaravan - 24-07 - DE 89



Wohnen7
Dauerbelüftung Mit dem Verriegelungshebel lässt sich das Ausstellfenster in zwei verschiedene 
Stellungen bringen:

 in Stellung "Dauerbelüftung" (Bild 80) 
 in Stellung "fest verschlossen" (Bild 77).

Um das Ausstellfenster in Stellung "Dauerbelüftung" zu bringen:

 Falls vorhanden, den Sicherungsknopf (Bild 81,3) drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel (Bild 80,3) eine viertel Umdrehung zur Fenstermitte 

hin drehen.
 Das Ausstellfenster leicht nach außen drücken.
 Falls vorhanden, den Sicherungsknopf (Bild 81,3) drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel eine viertel Umdrehung zum Fensterrahmen hin 

drehen. Die Verriegelungsnase (Bild 80,2) dabei in die Aussparung der Fenster-
verriegelung (Bild 80,1) einfahren.

 Ggf. sicherstellen, dass der Sicherungsknopf nicht hineingedrückt ist, sondern 
den Verriegelungshebel sichert.

Das Ausstellfenster darf während der Fahrt nicht in Stellung "Dauerbelüftung" 
stehen.
Bei Regen kann Spritzwasser in den Wohnbereich eindringen, wenn das Ausstell-
fenster in Stellung "Dauerbelüftung" steht. Deshalb die Ausstellfenster vollständig 
schließen.

Bild 80 Verriegelungshebel in Stellung 
"Dauerbelüftung"

Bild 81 Verriegelungshebel mit Siche-
rungsknopf in Stellung "Dauer-
belüftung"
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7.5.8 Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo 

Die Fenster sind mit Verdunklungsrollo und Insektenschutzrollo ausgestattet. Ver-
dunklungsrollo und Insektenschutzrollo lassen sich getrennt voneinander 
bedienen.

Verdunklungsrollo Das Verdunklungsrollo befindet sich im oberen Rollokasten.

Schließen:  Verdunklungsrollo am Griff (Bild 82,2) nach unten ziehen. Wenn das Verdunk-
lungsrollo ganz geschlossen wird, das Verdunklungsrollo auf beiden Seiten am 
Fensterrahmen in die Arretierung (Bild 82,3) einhängen.

Öffnen:  Wenn das Verdunklungsrollo vollständig geschlossen ist: Den Griff (Bild 82,2) 
nach unten drücken und den Griff dabei leicht nach innen ziehen. Das Verdunk-
lungsrollo aus den Arretierungen links und rechts am Fensterrahmen aus-
hängen.

 Wenn sich das Verdunklungsrollo in Zwischenposition befindet: Den Griff 
(Bild 82,2) leicht nach unten ziehen, bis sich die Arretierung gelöst hat.

 Verdunklungsrollo am Griff langsam zurückführen.

Insektenschutzrollo Das Insektenschutzrollo befindet sich im oberen Rollokasten.

Schließen:  Insektenschutzrollo am Griff (Bild 82,1) nach unten ziehen und auf beiden 
Seiten am Fensterrahmen in die Arretierung (Bild 82,3) einhängen.

Öffnen:  Griff (Bild 82,1) nach unten drücken und den Griff dabei leicht nach innen 
ziehen. Das Insektenschutzrollo aus den Arretierungen links und rechts am 
Fensterrahmen aushängen.

 Insektenschutzrollo am Griff langsam zurückführen.

 Die Rollos vor der Fahrt öffnen. Wenn die Rollos geschlossen sind, kann 
die Federwelle durch die Erschütterungen beschädigt werden.

Bild 82 Ausstellfenster
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7.5.9 Rollo, plissiert mit Insektenschutzgitter

Durch Verschieben der zwei Leisten können das Verdunkelungsrollo und das 
Insektenschutzgitter aufgezogen oder geschlossen werden.

Schließen:  Verdunklungsrollo (Bild 83,2) an der oberen Leiste (Bild 83,1) nach oben ziehen 
und untere Leiste (Bild 83,3) nach unten schieben.

Öffnen:  Obere Leiste (Bild 83,1) nach unten schieben. Das geöffnete Fenster ist durch 
das Insektenschutzgitter geschützt.

Öffnen ohne
Insektenschutzgitter:

 Untere Leiste (Bild 83,3) nach oben schieben. Das geöffnete Fenster ist nicht 
durch das Insektenschutzgitter geschützt.

7.5.10 Elektrischer Rollo für die Frontscheibe

Schließen:  Taste (Bild 84/2) drücken. Der Rollo (Bild 86/3) für die Frontscheibe fährt nach 
unten.

Öffnen:  Taste (Bild 84/1) drücken. Der Rollo (Bild 86/3) für die Frontscheibe fährt nach 
oben.

Bild 83 Rollo, plissiert

1

2

3

Bild 84 Schalter für Rollo

1

2
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Rollo mit der Notfunktion

öffnen und schließen
Der elektrische Rollo für die Frontscheibe kann im Notfall, z. B. Stromausfall, mit 
einer Kurbel nach oben oder nach unten gefahren werden. Die Kurbel befindet 
sich in der Heckgarage.

 Hubbett (Bild 85,4) absenken (siehe Kapitel 7.15.3).
 Um den Hubbettsack (Bild 85,3) zu lösen, seitliche Reißverschlüsse (Bild 85,1) 

im oberen Bereich von vorne nach hinten und im vorderen Bereich (Bild 85,2) 
öffnen.

 Hubbettsack (Bild 85,3) abziehen (Klettbefestigung).
 6 Schrauben (Bild 86/1) am Rollokasten abschrauben und Blende (Bild 86/2) 

abnehmen.
 Kurbel in einen der beiden Motoren einhängen und Rollo (Bild 86/3) herauf- 

bzw. herunterfahren.

7.5.11 Faltverdunklung für die Frontscheibe

Schließen:  Die Faltverdunklungen zu beiden Seiten der Frontscheibe jeweils am Griff 
(Bild 87,1) fassen und vorsichtig zur Mitte der Frontscheibe hin zuziehen, bis 
der Magnetverschluss die Faltverdunklung geschlossen hält.

Öffnen:  Die Faltverdunklungen am Griff vorsichtig unter die Abdeckung an den A-
Säulen zurückschieben.

 Den Griff auf den Aufsatz schieben. Die Faltverdunklung ist gesichert.

Bild 85 Zugang zum Rollokasten Bild 86 Notfunktion Rollo

1 2 3

4

1
1 2

3

Bild 87 Griff Faltverdunklung für die 
Frontscheibe
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7.5.12 Faltverdunklung Fahrerfenster und Beifahrerfenster

Variante 1

Schließen:  Die Faltverdunklungen am Griff (Bild 88,1) fassen und vorsichtig nach vorn 
zuziehen, bis der Magnetverschluss die Faltverdunklung geschlossen hält.

Öffnen:  Die Faltverdunklungen am Griff vorsichtig unter die Abdeckung zurück-
schieben.

 Den Griff (Bild 88,2) auf den Aufsatz schieben. Die Faltverdunklung ist gesi-
chert.

Variante 2

Schließen:  Den Klettverschluss der Sicherungsschlaufen (Bild 89,3) auf beiden Seiten 
öffnen.

 Die Faltverdunklung nacheinander an den Griffen (Bild 89,1 und 2) fassen und 
vorsichtig zusammen ziehen, bis der Magnetverschluss die Faltverdunklung 
geschlossen hält.

Öffnen:  Die Faltverdunklungen an den Griffen (Bild 89,1 und 2) vorsichtig zurück-
schieben.

 Die Faltverdunklung mit dem Klettverschluss der Sicherungsschlaufe 
(Bild 89,3) sichern.

Bild 88 Faltverdunklung für Fahrer- und 
Beifahrerfenster

Bild 89 Faltverdunklung für Fahrer- und 
Beifahrerfenster
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7.5.13 Raffrollos

Modellabhängig ist das Fahrzeug mit Raffrollos ausgestattet.

Rollo raffen:  Kordel (Bild 90,1) nach unten ziehen. Das Rollo wird von den Bändern nach 
oben gezogen und gerafft.

 Klemme (Bild 90,2) am Halter drücken und Halter in gewünschte Stellung 
schieben.

Rollo herunterlassen:  Klemme (Bild 90,2) am Halter drücken.
 Der Raffrollo fährt nach unten.

7.5.14 Absturzsicherungsstange im Fenster
Die Absturzsicherungsstange wird am Fenster befestigt und dient als Herausfall-
schutz für Kleinkinder. Zur Bedienung des Fensters oder des Rollos kann die 
Absturzsicherungsstange entnommen werden.

Absturzsicherungsstange
abnehmen

 Absturzsicherungsstange (Bild 91,1) in der Nähe der beiden Halterungen 
(Bild 91,2) fassen und nach vorne abziehen.

Absturzsicherungsstange
einsetzen

 Absturzsicherungsstange (Bild 91,1) in die beiden Halterungen (Bild 91,2) ein-
klipsen.

 Die Raffrollos bestehen aus dünnem Gewebe. Bei der Bedienung vorsichtig an 
den Kordeln ziehen und keine große Kraft anwenden.

Bild 90 Raffrollo

2

1

Bild 91 Absturzsicherungsstange

2

2
1
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7.6 Dachhauben

Je nach Modell sind im Fahrzeug Dachhauben mit oder ohne Zwangslüftung ein-
gebaut. Wenn eine Dachhaube ohne Zwangslüftung eingebaut ist, erfolgt die 
Zwangslüftung über Pilzdachlüfter.

 Die Lüftungsöffnungen der Zwangslüftungen stets offen halten. Zwangslüf-
tungen niemals abdecken, z. B. mit einer Wintermatte, oder zustellen. 
Zwangslüftungen von Schnee und Laub freihalten. 

 Die Dachhauben sind mit Verdunklungsrollo oder Faltverdunklung und mit 
Insektenschutzrollo oder faltbarem Insektenschutz ausgestattet. Verdunk-
lungsrollo und Insektenschutzrollo schnappen nach Lösen der Verriegelung 
durch Zugkraft selbstständig in die Ausgangsstellung zurück. Um die Zugme-
chanik nicht zu beschädigen, das Verdunklungsrollo oder Insektenschutzrollo 
festhalten und langsam in die Ausgangsstellung zurückführen. Die Faltver-
dunklung und der faltbare Insektenschutz bestehen aus dünnem Gewebe. Um 
die Faltverdunklung oder den Insektenschutz nicht zu beschädigen, die Faltver-
dunklung oder den Insektenschutz vorsichtig am Griff in die Ausgangsstellung 
zurückführen.

 Rollos nicht über einen längeren Zeitraum geschlossen halten, da sonst 
mit erhöhter Materialermüdung zu rechnen ist.

 Wenn das Verdunklungsrollo bzw. die Faltverdunklung vollständig 
geschlossen ist, kann es bei starker Sonneneinstrahlung zu einem Hitze-
stau zwischen dem Verdunklungsrollo/der Faltverdunklung und der 
Dachhaube kommen.Die Dachhaube kann beschädigt werden. Deshalb 
bei starker Sonneneinstrahlung das Verdunklungsrollo/die Faltverdunk-
lung nur zu 2/3 schließen. Die Dachhaube leicht öffnen oder in Lüftungs-
stellung bringen.  

 Je nach Witterung die Dachhauben so weit schließen, dass keine Feuchtigkeit 
eindringen kann. 

 Die Dachhauben nicht betreten.
 Vor Fahrtbeginn die Dachhauben schließen.
 Vor Fahrtbeginn die Verriegelung der Dachhauben prüfen.
 Vor Fahrtbeginn die Verdunklungsrollos bzw. die Faltverdunklungen öffnen.
 Die Dichtungen der Dachhauben mindestens 2 x jährlich mit Talkum ein-

reiben.

 Beim Verlassen des Fahrzeugs die Dachhauben schließen.
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7.6.1 Dachhaube mit Schnappverschluss

Die Dachhaube kann ein- oder beidseitig hochgestellt werden. Je nach Ausführung 
ist die Dachhaube mit einem Verdunklungsrollo ausgestattet.

Öffnen:  Am Griff (Bild 92,5) ziehen.
 Insektenschutz (Bild 92,4) nach unten klappen.
 Schnappverschluss (Bild 92,1) zur Innenseite der Dachhaube (Bild 92,8) drü-

cken. Gleichzeitig mit dem Griff (Bild 92,2) die Dachhaube nach oben drücken.
 Insektenschutz (Bild 92,4) nach oben schwenken, bis er einrastet.

Schließen:  Am Griff (Bild 92,5) ziehen.
 Insektenschutz (Bild 92,4) nach unten klappen.
 An beiden Griffen (Bild 92,2) die Dachhaube (Bild 92,8) kräftig nach unten 

ziehen, bis beide Schnappverschlüsse (Bild 92,1) eingerastet sind.
 Insektenschutz (Bild 92,4) nach oben schwenken, bis er einrastet.

Verdunklungsrollo Um das Verdunklungsrollo zu schließen und zu öffnen:

Schließen:  Verdunklungsrollo am Griff (Bild 92,7) ziehen und Hakenleiste (Bild 92,3) in die 
Halteleiste (Bild 92,6) am Insektenschutz einhängen.

Öffnen:  Hakenleiste (Bild 92,3) von der Halteleiste (Bild 92,6) lösen und Verdunklungs-
rollo langsam zurückführen.

Bild 92 Dachhaube mit Schnappver-
schluss
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7.6.2 Heki-Dachhaube (mini und midi) 

Die Heki-Dachhaube wird einseitig ausgestellt.

Öffnen:  Den Sicherungsknopf (Bild 93,2) drücken und den Bügel (Bild 93,1) mit beiden 
Händen nach unten ziehen.

 Den Bügel (Bild 94,1) in den Führungen (Bild 94,2) bis in die hinterste Position 
(Bild 94,3) ziehen.

Schließen:  Den Bügel (Bild 94,1) mit beiden Händen leicht nach oben drücken.
 Den Bügel in den Führungen zurückschieben.
 Den Bügel mit beiden Händen nach oben drücken, bis der Bügel oberhalb des 

Sicherungsknopfes (Bild 93,2) liegt.

Lüftungsstellung Die Heki-Dachhaube kann in zwei Lüftungsstellungen gebracht werden: Schlecht-
wetterstellung (Bild 95,1) und Mittelstellung (Bild 95,2). Je nach Modell kann die 
Dachhaube in der Mittelstellung mit dem Riegel (Bild 96,1) verriegelt werden.

 Den Sicherungsknopf (Bild 93,2) drücken und den Bügel (Bild 93,1) mit beiden 
Händen nach unten ziehen.

 Den Bügel in den Führungen (Bild 94,2) bis zur gewünschten Stellung ziehen.
 Den Bügel leicht nach oben drücken und in die gewählte Führung (Bild 95,1 

oder 2) schieben und ggf. verriegeln.

Faltverdunklung Um die Faltverdunklung zu schließen und zu öffnen:

Schließen:  Die Faltverdunklung am Griff ausziehen und an gewünschter Position los-
lassen. Die Faltverdunklung bleibt in dieser Position stehen.

Bild 93 Sicherungsknopf an der Heki-
Dachhaube

Bild 94 Heki-Dachhaube, Führung

Bild 95 Heki-Dachhaube in Lüftungsstel-
lung

Bild 96 Verriegelung Lüftungsstellung
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Öffnen:  Die Faltverdunklung am Griff langsam in Ausgangsstellung schieben.

Insektenschutz Um den Insektenschutz zu schließen und zu öffnen:

Schließen:  Den Insektenschutz am Griff zum gegenüberliegenden Griff der Faltverdunk-
lung ziehen.

Öffnen:  Den Griff am Insektenschutz hinten drücken. Die Arretierung wird gelöst.
 Den Insektenschutz am Griff langsam zurückführen.

7.6.3 Kurbelhub-Dachhaube 

Die Kurbelhub-Dachhaube kann mit der Handkurbel geöffnet werden.

Öffnen:  Die Handkurbel (Bild 97,2) drehen, bis Widerstand spürbar ist (max. Öffnungs-
winkel 70°).

Schließen:  Die Handkurbel drehen, bis die Kurbelhub-Dachhaube geschlossen ist. Nach 
weiteren zwei bis drei Umdrehungen kann die Kurbelhub-Dachhaube verrie-
gelt werden.

 Die Verriegelung prüfen. Dazu mit der Hand gegen das Acrylglas drücken.

Faltverdunklung Die Faltverdunklung kann beliebig weit geschlossen werden. Wenn die Faltver-
dunklung mit dem Insektenschutz verriegelt ist, wird beim Schließen der Faltver-
dunklung der Insektenschutz mitgeführt.

Schließen:  Die Faltverdunklung am Griff (Bild 97,3) ziehen und an der gewünschten Posi-
tion loslassen. Die Faltverdunklung bleibt in dieser Position stehen.

Öffnen:  Die Faltverdunklung am Griff langsam in Ausgangsstellung schieben.

Insektenschutz Wenn der Insektenschutz mit der Faltverdunklung verriegelt ist, wird beim 
Schließen des Insektenschutzes die Faltverdunklung mitgeführt.

Schließen:  Den Insektenschutz am Griff (Bild 97,1) zum gegenüberliegenden Griff der Falt-
verdunklung (Bild 97,3) ziehen und einrasten lassen.

Öffnen:  Den Griff des Insektenschutzes (Bild 97,1) hinten nach oben drücken und den 
Insektenschutz an der Faltverdunklung (Bild 97,3) aushängen.

 Den Insektenschutz am Griff langsam in Ausgangsstellung schieben.

Bild 97 Kurbelhub-Dachhaube
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7.7 Sitze drehen

Der Hebel zum Drehen des Sitzes befindet sich je nach Modell vorn oder seitlich 
am Sitz.

Drehen:  Am Fahrersitz/Beifahrersitz beide Armlehnen nach oben stellen. 
 Den Fahrersitz/Beifahrersitz nach hinten oder in Mittelstellung schieben.
 Den Hebel zum Drehen des Sitzes (Bild 98,6) drücken oder ziehen. Der Sitz 

wird aus der Arretierung gelöst.

Die Drehrichtung ist beliebig. Eine Arretierung der Sitze ist nur in Fahrtrichtung 
möglich.

 Vor Fahrtbeginn alle drehbaren Sitze in Fahrtrichtung drehen und arretieren. 
Während der Fahrt müssen die drehbaren Sitze in Fahrtrichtung arretiert 
bleiben.

 Das Einstellen der Sitzposition und der Armlehnen ist in Kapitel 5 beschrieben.
 Die Sitze vor dem Drehen ganz nach unten fahren. Die Sitze lassen sich sonst 

nicht drehen.

Bild 98 Fahrer- und Beifahrersitz
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7.8 Tische

7.8.1 Hängetisch mit Gelenkstützfuß

Die Ablagefläche des Hängetisches kann durch Einlegen einer Tischplattenverlän-
gerung vergrößert werden.

Vergrößern:  Die Rändelschrauben (Bild 99,2) lösen.
 Die Tischplatte vorn leicht anheben und bis zum Anschlag herausziehen. Die 

Tischverlängerung (Bild 99,1) ist ganz ausgezogen.
 Den Tisch abstellen.
 Die Tischplattenverlängerung in die Tischverlängerung einlegen.
 Die Tischplatte vorn leicht anheben und bis zum Anschlag zurückschieben.
 Die Rändelschrauben festziehen.

Verkleinern:  Die Rändelschrauben (Bild 99,2) lösen.
 Die Tischplatte vorn leicht anheben und herausziehen.
 Die Tischplattenverlängerung abnehmen und sicher verstauen.
 Die Tischplatte vorn leicht anheben und bis zum Anschlag zurückschieben. Die 

Tischverlängerung (Bild 99,1) ist ganz eingeschoben.
 Den Tisch abstellen.
 Die Rändelschrauben festziehen.

Der Tisch kann durch den Gelenkstützfuß als Bettunterbau benutzt werden.

 Je nach Modell werden unterschiedliche Tischplattenverlängerungen und 
Gelenkstützfüße verwendet. Der Tisch kann daher von der hier dargestellten 
Form abweichen. Das Prinzip des Umbaus ist aber bei allen Tischen gleich.

Bild 99 Hängetisch vergrößern

Bild 100 Bettunterbau 
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Umbau zum Bettunterbau:  Die Tischplatte (Bild 100,1) vorn ca. 45° anheben.

 Den unteren Teil des Gelenkstützfußes (Bild 100,3) um 90° umklappen. Dazu 
je nach Modell den unteren Teil des Gelenkstützfußes nach unten ziehen oder 
den Entriegelungsknopf drücken.

 An der Verriegelung (Bild 100,4) den Entriegelungsknopf drücken.
 Die Tischplatte ca. 45° nach oben schwenken und den Tisch aus der Halteleiste 

nehmen.
 Je nach Modell die beiden zusätzlichen Stützfüße (Bild 100,2) in die Auf-

nahmen (Bild 100,5) an der Unterseite der Tischplatte stecken.
 Den Tisch in die untere Halteleiste einsetzen und verriegeln.

7.8.2 Hängetisch (Barsitzgruppe)
Die Ablagefläche des Hängetisches lässt sich durch Herausziehen einer Tischplat-
tenverlängerung vergrößern.

Vergrößern:  Rändelschraube (Bild 101,1) lösen.
 Tischplattenverlängerung (Bild 101,2) bis zum Anschlag herausziehen 

(Bild 102).
 Tischplattenverlängerung (Bild 102,1) in einem Bogen nach oben führen. Die 

Tischplattenverlängerung liegt bündig an der Tischplatte an.

Verkleinern:  Tischplattenverlängerung (Bild 102,1) bis zum Anschlag von der Tischplatte 
wegziehen und gegen den Widerstand der Haltefedern nach unten drücken. 
Die Tischplattenverlängerung fährt in einem Bogen nach unten (Bild 102).

 Tischplattenverlängerung bis zum Anschlag hineinschieben.
 Rändelschraube (Bild 101,1) festziehen.

Der Tisch kann durch den Gelenkstützfuß als Bettunterbau benutzt werden.

Bild 101 Verriegelung der Tischplatten-
verlängerung

Bild 102 Tischplattenverlängerung
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Umbau zum Bettunterbau:  Tischplatte (Bild 103,1) vorn leicht anheben.
 Tischfuß (Bild 103,3) am Gelenk entriegeln und einklappen.
 Tischplatte ca. 45° nach oben schwenken und Halterungen (Bild 103,4) aus der 

oberen Halteschiene aushängen.
 Je nach Modell die beiden zusätzlichen Stützfüße (Bild 103,2) in die Aufnahmen 

(Bild 103,5) an der Unterseite der Tischplatte stecken.
 Hängetisch in die untere Halteschiene einhängen und auf dem Tischfußgelenk 

abstellen.

7.8.3 Fester Tisch (Tischplatte verschiebbar)
Die Tischplatte des festen Tisches kann in der Längsrichtung und in der Querrich-
tung verschoben werden.

In Längsrichtung verschieben:  Rändelschraube (Bild 104,1) lösen.
 Tischplatte (Bild 104,2) in die gewünschte Position verschieben.
 Rändelschraube wieder festdrehen.

In Querrichtung verschieben:  Rändelschraube (Bild 104,3) lösen.
 Tischplatte (Bild 104,2) in die gewünschte Position verschieben.
 Rändelschraube wieder festdrehen.

Der feste Tisch kann nicht als Bettunterbau benutzt werden.

Bild 103 Bettunterbau

Bild 104 Fester Tisch
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7.8.4 Einsäulentisch (Tischplatte verschiebbar)

Die Tischplatte des Einsäulentischs kann in der Querrichtung und Längsrichtung 
verschoben werden.

Tischplatte verschieben:  Arretierhebel (Bild 105,2) nach unten drücken.
 Tischplatte (Bild 105,1) in die gewünschte Position verschieben.
 Arretierhebel (Bild 105,2) wieder nach oben drücken.

Bild 105 Arretierung Einsäulentisch (ver-
riegelt)

Bild 106 Arretierung Einsäulentisch (ent-
riegelt)
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7.8.5 Tisch absenkbar in Rundsitzgruppe

Vergrößern:  Die Außenteile (Bild 107,1) des Tisches auseinander ziehen.
 Das Mittelteil (Bild 107,2) des Tisches kräftig nach unten drücken. Das Mittelteil 

wird mit Federkraft nach oben gedrückt.
 Die Außenteile (Bild 108,1) des Tisches auf das Mittelteil schieben.

Verkleinern:  Die Außenteile (Bild 107,1) des Tisches auseinander ziehen.
 Das Mittelteil (Bild 107,2) des Tisches kräftig nach unten drücken. Das Mittelteil 

rastet in der unteren Stellung ein.
 Die Außenteile des Tisches zusammenschieben.

Absenken  Tisch verkleinern (siehe oben).
 Den Verriegelungshebel (Bild 109,1) nach links schwenken. Die Verriegelung 

ist offen.
 Die Tischplatte (Bild 109,2) in der Mitte nach unten drücken und gedrückt 

halten.
 Den Verriegelungshebel (Bild 109,2) nach rechts schwenken. Der Hubtisch ist 

verriegelt.

Bild 107 Mittelteil hoch fahren Bild 108 Seitenteile auf Mittelteil 
schieben

Bild 109 Tisch absenken

aa
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7.8.6 2-Säulentisch absenkbar in Rundsitzgruppe

Vergrößern:  Die Außenteile des Tischs auseinander ziehen (Bild 110 - schwarze Pfeile).
 Das Mittelteil des Tischs kräftig nach unten drücken (Bild 111). 

Das Mittelteil wird mit Federkraft nach oben gedrückt.
 Die Außenteile des Tischs auf das Mittelteil schieben (Bild 112 - schwarze 

Pfeile).

Verkleinern:  Die Außenteile des Tischs auseinander ziehen (Bild 112 - weiße Pfeile).
 Das Mittelteil des Tischs kräftig nach unten drücken. Das Mittelteil rastet in der 

unteren Stellung ein (Bild 111).
 Die Außenteile des Tisches zusammenschieben (Bild 110 - weiße Pfeile).

Absenken  Tisch verkleinern (siehe oben).
 Den Verriegelungshebel (Bild 113,1) nach links schwenken. Die Verriegelung ist 

offen.
 Die Tischplatte in der Mitte nach unten drücken und gedrückt halten.
 Den Verriegelungshebel (Bild 113,1) nach rechts schwenken. Der Hubtisch ist 

verriegelt.

Bild 110 Außenteile auseinander ziehen Bild 111 Mittelteil absenken

Bild 112 Tisch absenken Bild 113 Tisch verriegeln

1
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7.8.7 2-Säulen-Klapptisch, absenkbar

Vergrößern im Wohnbetrieb:  Tischunterbau (Bild 114,3) herausziehen.
 Tischhälfte (Bild 114,1) ausklappen.
 Gewünschte Höhe der Tischplatte mit den zwei Einstellschrauben (Bild 114,2) 

einstellen.
 Den Verriegelungshebel (Bild 117,1) nach rechts schwenken. Der Hubtisch ist 

verriegelt.
 Ggf. zur Stabilisierung der Tischplatte Teleskopstützen (Bild 116,3 und 4) aus-

fahren.

Verkleinern im Fahrbetrieb:  Verriegelungshebel (Bild 117,1) lösen.
 Tischhälfte (Bild 115,1) einklappen.
 Zwei Einstellschrauben (Bild 115,2) eindrehen.
 Tischunterbau (Bild 115,3) einschieben.

Bild 114 Tisch vergrößern Bild 115 Tisch verkleinern

Bild 116 Abstützungen senkrecht stellen Bild 117 Tisch verriegeln

Bild 118 Teleskopstützen
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Absenken zum Bettenbau:  Tisch verkleinern (siehe oben).

 Den Verriegelungshebel (Bild 117,1) nach links schwenken. Die Verriegelung ist 
offen.

 Tisch vergrößern (siehe oben).
 Tischplatte auf die Abstützkante schieben und Holzstütze (Bild 118,1) unter den 

Tisch stellen..

7.8.8 2-Säulen-Klapptisch, absenkbar bei Mittelhubbett

Vergrößern im Wohnbetrieb:  Rändelschrauben (Bild 119,1) an beiden Seiten lösen.
 Verriegelungshebel (Bild 119,3) nach links schwenken. Der Hubtisch ist entrie-

gelt.
 Tischunterbau (Bild 119,4) herausziehen.
 Tischhälfte (Bild 119,5) ausklappen.
 Gewünschte Höhe der Tischplatte mit den zwei Einstellschrauben (Bild 119,2) 

einstellen.
 Verriegelungshebel (Bild 119,3) nach rechts schwenken. Der Hubtisch ist ver-

riegelt.

Verkleinern im Fahrbetrieb:  Verriegelungshebel (Bild 119,3) lösen.
 Tischhälfte (Bild 119,5) einklappen.
 Zwei Einstellschrauben (Bild 119,2) eindrehen.
 Tischunterbau (Bild 119,4) einschieben.
 Den Verriegelungshebel (Bild 119,3) nach rechts schwenken. Der Hubtisch ist 

verriegelt.
 Rändelschrauben (Bild 119,1) an beiden Seiten festziehen.

Bild 119 Tisch vergrößern Bild 120 Abstützkante aufstellen

Bild 121 Tisch absenken auf Abstützkante Bild 122 Tisch absenken auf Verbreite-
rung
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Absenken zum Bettenumbau  Tisch verkleinern (siehe oben).

 Den Verriegelungshebel (Bild 119,3) nach links schwenken. Die Verriegelung ist 
offen.

 Die Tischplatte in der Mitte nach unten drücken.
 Tischunterbau (Bild 119,4) herausziehen.
 Ggf. die Einstellschrauben (Bild 119,2) eindrehen.
 Den Verriegelungshebel (Bild 119,3) nach rechts schwenken. Der Hubtisch ist 

verriegelt.
 Abstützkante (Bild 120,1) entriegeln und nach oben schwenken, bis sie ein-

rastet.
 Tischplatte (Bild 121,2) nach unten auf die Abstützkante (Bild 121,1) schwenken 

oder auf der dafür vorgesehenen Verbreiterung (Bild 122,1) aufliegen lassen.

7.8.9 Klapptisch, absenkbar und starr

Der Klapptisch kann abgesenkt als Bettunterbau benutzt werden.

Umbau zum Bettunterbau:  Tischhälfte (Bild 123,1) einklappen.
 Tischunterbau (Bild 124,2) einschieben.
 Den Verriegelungshebel (Bild 125,3) nach rechts schwenken. Der Hubtisch ist 

verriegelt und kann nicht mehr verschoben werden.
 Hebel (Bild 126,4) für Tischabsenkung lösen und Tisch nach unten drücken.

Bild 123 Klapptisch einklappen Bild 124 Klapptischunterbau einschieben

Bild 125 Klapptisch verriegeln Bild 126 Klapptisch, absenkbar
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7.9 Zentralverriegelung Küchenbedienzeile

Die Küchenbedienzeile ist mit einer Zentralverriegelung ausgestattet. Die Klappen 
und Schubfächer des Küchenblocks lassen sich über den Schalter (Bild 127) 
manuell verriegeln und entriegeln.
Siehe auch Kapitel 4.10.

Verriegeln  Schalter ON (Bild 127,1) drücken. Klappen und Schubfächer des Küchenblocks 
sind verriegelt.

Entriegeln  Schalter OFF (Bild 127,2) drücken. Klappen und Schubfächer des Küchenblocks 
sind entriegelt.

Bild 127 Schalter für Zentralverriegelung 
der Küchenbedienzeile

12
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7.9.1 Notentriegelung der Küchenschubläden (Modell Alpa)

Bei einem Stromausfall können die Küchenschubläden manuell entriegelt 
werden.

Sockel abschrauben:  2 Schrauben (Bild 128,2) am Sockel (Bild 128,1) abschrauben.
 Sockel (Bild 128,1) abnehmen.

Küchenschubladen
herausnehmen:

 Schubstange (Bild 129,3) nach oben schieben.
 Küchenschubladen (Bild 130,4) herausnehmen.
 Durch die Öffnung greifen und Schubstange (Bild 131,5) nach oben schieben.
 Hohe Küchenschublade (Bild 132,6) herausnehmen.

Bild 128 Sockel abschrauben Bild 129 Küchenschubladen entriegeln

Bild 130 Küchenschubladen heraus-
nehmen

Bild 131 Hohe Küchenschublade entrie-
geln

Bild 132 Hohe Küchenschublade heraus-
nehmen
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7.9.2 Notentriegelung der Küchenschubläden (Modell Globetrotter)

Bei einem Stromausfall können die Küchenschubläden manuell entriegelt 
werden.

Sockel abschrauben:  2 Schrauben (Bild 133,2) am Sockel (Bild 133,1) abschrauben.
 Sockel (Bild 133,1) abnehmen.

Küchenschubladen
herausnehmen:

 Schubstange (Bild 134,3) nach oben schieben.
 Küchenschubladen (Bild 135,4) herausnehmen.
 Durch die Öffnung greifen und Schubstange (Bild 136,5) nach oben schieben.
 Hohe Küchenschublade (Bild 137,6) herausnehmen.

Bild 133 Sockel abschrauben Bild 134 Küchenschubladen entriegeln

Bild 135 Küchenschubladen heraus-
nehmen

Bild 136 Hohe Küchenschublade entrie-
geln

Bild 137 Hohe Küchenschublade heraus-
nehmen
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7.10 Fernsehgerät

Flachbildschirm im TV-
Schrank

Der Flachbildschirm ist im TV-Schrank an einem Auszug befestigt.

Fernsehkonsole nach vorn
ziehen:

 Entriegelungsknopf (Bild 138,5) drücken und Halterung für den Flachbildschirm 
am Griffstück (Bild 138,4) bis zum Anschlag nach vorn ziehen.

Fernsehkonsole schwenken:  Entriegelungsknopf (Bild 138,1) ziehen und Flachbildschirm (Bild 138,2) in die 
gewünschte Position schwenken.

 Rändelschraube (Bild 138,3) lösen.
 Gewünschte Neigung des Flachbildschirms einstellen und Rändelschraube 

wieder festdrehen.

 Vor Fahrtbeginn das Fernsehgerät von der Auflage entfernen und sicher ver-
stauen.

 Vor Fahrtbeginn den Flachbildschirm und die Bildschirmhalterung in die 
Grundposition bringen und sichern. Falls die Bildschirmhalterung in einen 
TV-Schrank eingebaut ist: TV-Schrank schließen.

 Vor jeder Fahrt prüfen, ob sich die Antenne in Parkposition befindet. Unfall-
gefahr!

Bild 138 TV-Schrank
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Flachbildschirm mit

Gelenkarm
Der Flachbildschirm ist an einem Gelenkarm befestigt. Modellabhängig gibt es 
verschiedene Ausführungen des Gelenkarms.

Variante 1:  Hebel (Bild 139,1) nach unten drücken um Flachbildschirm aus Arretierung zu 
lösen. Hebel loslassen.

 2 Rändelschrauben (Bild 139,2) lösen und Flachbildschirm in die gewünschte 
Position schwenken. Rändelschrauben (Bild 139,2) wieder anziehen.

Variante 2:  Hebel (Bild 140,1) ziehen um Flachbildschirm aus Arretierung zu lösen.
 Flachbildschirm mit beiden Händen am oberen und unteren Rand fassen und 

die gewünschte Neigung einstellen.
 Hebel (Bild 140,1) zur Arretierung wieder einschieben.

Variante 3:  Hebel (Bild 141,1) nach unten drücken.
 Flachbildschirm mit beiden Händen am oberen und unteren Rand fassen und 

die gewünschte Position einstellen.
 Hebel (Bild 141,1) zur Arretierung wieder nach oben schieben.

Variante 4:  Am Hebel (Bild 142,1) ziehen.
 Flachbildschirm mit beiden Händen am oberen und unteren Rand fassen und 

die gewünschte Position einstellen.
 Hebel (Bild 142,1) zur Arretierung wieder in Ausgangsstellung zurück schieben.

Bild 139 Halterung mit Gelenkarm 
(Variante 1)

Bild 140 Halterung mit Gelenkarm 
(Variante 2)

Bild 141 Halterung mit Gelenkarm 
(Variante 3)

Bild 142 Halterung mit Gelenkarm 
(Variante 4)
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Flachbildschirm, absenkbar Der Flachbildschirm mit TV-Soundsystem (Bild 143) kann zum Fernsehen in die 

gewünschte Position nach unten gezogen werden.

Flachbildschirm absenken  Hebel (Bild 144,1) nach links schieben.
Die Arretierung ist gelöst.

 Flachbildschirm am Griff nach unten ziehen (Bild 145).
 Hebel (Bild 144,1) in die Mitte schieben.

Der Flachbildschirm ist arretiert.

Flachbildschirm nach oben
schieben

 Hebel (Bild 144,1) nach links schieben.
Die Arretierung ist gelöst.

 Flachbildschirm am Griff nach oben drücken.
 Hebel (Bild 144,1) in die Mitte schieben.

Der Flachbildschirm ist arretiert.

Bild 143 Flachbildschirm in oberer 
Stellung

Bild 144 Flachbildschirm Entriegelung

Bild 145 Flachbildschirm in unterer 
Stellung

1
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7.11 Radio im Fahrerhaus

Das Radio wird mit der Zündung des Motors eingeschaltet, wenn der Schalter auf 
Position 1 (Bild 146,1) gestellt ist. Es wird von der Starterbatterie mit Strom ver-
sorgt.
Wenn das Radio bei ausgeschaltetem Motor betrieben werden soll, muss der 
Schalter auf Position 3 (Bild 146,3) Dauerstrom gestellt werden.

7.12 Leuchten

Je nach Modell sind die Leuchten mit Halogen-, Leuchtstoff- oder LED-Leuchtmit-
teln ausgestattet. Für Hinweise zum Wechseln der Leuchtmittel und ggf. der Bat-
terien siehe Kapitel 13.

LED-Spotleuchte versetzen:  Halterung (Bild 147,1) fassen und um 90° drehen.
 LED-Spotleuchte (Bild 147,2) aus Schienensystem entnehmen.
 LED-Spotleuchte (Bild 147,2) an gewünschter Position in das Schienensystem 

einsetzen und um 90° drehen.

Bild 146 Schalter Stromversorgung

1 Position 1 - Stromversorgung durch 
Starterbatterie

2 Position 0 - Aus
3 Position 3 - Stromversorgung durch 

Aufbaubatterie

 Glühlampen und Leuchtenträger können sehr heiß sein.
 Die Glühlampen und Leuchtenträger vor dem Berühren abkühlen lassen.
 Wenn die Leuchte eingeschaltet oder noch heiß ist, muss der Sicherheitsab-

stand zu brennbaren Gegenständen wie Stores oder Vorhängen mindestens 
30 cm betragen. Brandgefahr!

1

3

2

Bild 147 LED-Spotleuchte (Beispiel)
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7.13 Lichtschalter

Je nach Modell befindet sich im Eingangsbereich unten der Lichtschalter für die 
Beleuchtung des Einstiegs (Bild 148,1) und der Außenbeleuchtung  (Bild 148,2).

7.14 Sitzverbreiterung an Gegensitzgruppe

Sitzgruppe vergrößern:  Sitzbankverlängerung (Bild 149,1) nach oben klappen.
 Sitzpolster (Bild 150,3) auf die Sitzbankverlängerung ziehen.
 Zusatzpolster (Bild 150,2) zwischen die Sitzpolster (Bild 150,3) und die Außen-

wand legen.
 Tisch vergrößern (siehe Abschnitt 7.8).

Sitzgruppe verkleinern:  Tisch verkleinern (siehe Abschnitt 7.9).
 Zusatzpolster (Bild 150,2) entfernen.
 Sitzpolster (Bild 150,3) auf die Sitzbank ziehen.
 Entriegelungslasche einschieben und Sitzbankverlängerung (Bild 149,1) ein-

klappen.

 Je nach Modell sind die Lichtschalter unterschiedlich angeordnet. Die Licht-
schalter befinden sich entweder direkt an der entsprechenden Leuchte oder in 
deren Leuchtbereich, z. B. in der Nähe der Sitzgruppe.

Bild 148 Lichtschalter

1

2

Bild 149 Sitzbankverlängerung heraus-
klappen

Bild 150 Nach dem Vergrößern
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7.15 Betten

 Das Hubbett maximal mit 200 kg belasten.
 Das Hubbett nicht als Gepäckablage benutzen. Nur die für zwei Personen 

notwendige Bettwäsche darin aufbewahren.
 Das Hubbett nur benutzen, wenn es ganz nach unten gefahren und das 

Sicherungsnetz aufgespannt ist. 
 Nachdem das Hubbett seine Position erreicht hat, unbedingt den Schlüssel 

am Bedienpanel abziehen.
 Darauf achten, dass sich beim Verfahren des Hubbetts keine Personen auf 

oder unter dem Hubbett befinden.
 Darauf achten, dass das Hubbett nur von Erwachsenen oder verantwortli-

chen Personen betätigt wird.
 Das Hubbett nur benutzen, wenn das Fahrzeug steht.
 Bei der Benutzung des Hubbetts mit extremer Vorsicht vorgehen.
 Darauf achten, dass sich keine Kinder in der Betriebsreichweite des Hub-

betts befinden.
 Kleinkinder nie unbeaufsichtigt im Hubbett lassen.
 Besonders bei Kleinkindern unter 6 Jahren immer darauf achten, dass sie 

nicht aus dem Hubbett fallen können.
 Für Kinder geeignete, separate Kinderbetten oder Reisekinderbetten ver-

wenden.
 Darauf achten, dass die Absturzsicherungsstange vor dem Fenster montiert 

ist (siehe Kapitel 7.5.14).
 Die Leseleuchten an der Unterseite des Hubbettes ausschalten, wenn das 

Hubbett abgesenkt wird. Brandgefahr!
 Die Leseleuchten im Hubbett ausschalten, wenn das Hubbett nach oben 

geschoben wird. Brandgefahr!
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7.15.1 Höhenverstellbares Queensbett

Unter dem Bett befindet sich ein Stauraum. Zum Einräumen und Ausräumen des 
Stauraums kann das Queensbett in der Höhe verstellt werden.

Höhe des Bettes verstellen:  Kurbel (Bild 151,1) aus der Halterung nehmen.
 Sicherungshebel (Bild 152,1) lösen. Das Bett kann jetzt verstellt werden.
 Kurbel in die magnetische Vierkant-Aufnahme (Bild 152,2) schieben. Die Höhe 

des Bettes kann jetzt verändert werden.

Bett sichern:  Kurbel aus der Vierkant-Aufnahme (Bild 152,2) ziehen und in der Halterung 
aufbewahren.

 Sicherungshebel in die gesicherte Position stellen (Bild 154).

 Vor der Benutzung des Bettes prüfen, ob sich der Sicherungshebel in der 
gesicherten Position befindet (Bild 154).

Bild 151 Kurbel zur Höhenverstellung Bild 152 Höhenverstellung

Bild 153 Sicherungshebel in Stellung 
gelöst

Bild 154 Sicherungshebel in Stellung 
gesichert

1
1

2
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Höhe des Queensbetts

verstellen (neue Bauart)

Höhe des Bettes verstellen:  Verriegelung (Bild 155,1) lösen und Klappe (Bild 155,2) nach unten klappen.
Hinter der Klappe befindet sich die Kurbel für die Höhenverstellung.

 Kurbel aus der Halterung nehmen.
 Kurbel (Bild 156,2) in die Öse (Bild 156,1) der Höhenverstellung  einhängen.
 Kurbel drehen, bis gewünschte Höhe des Betts erreicht ist.

Bild 155 Klappe für Kurbel Bild 156 Höhenverstellung

2

1

2
1
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7.15.2 Alkovenbett

Aufstiegsleiter Zum Besteigen des Alkovenbetts die serienmäßig beigelegte Aufstiegsleiter 
(Bild 157,4) benutzen.

Einhängen:  Die Leiter mit den Holmen in die Halterung (Bild 157,5) an der Alkovenblende 
einhängen. 

Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz (Bild 157,3) ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost 
verstaut. Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Personen bereits im 
Alkoven befinden.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 157,1) in die Halterungen an der Decke (Bild 157,2) ein-
rasten. 

 Das Alkovenbett maximal mit 200 kg belasten.
 Das Alkovenbett nur benutzen, wenn das Sicherungsnetz aufgespannt ist.
 Kleinkinder nie unbeaufsichtigt im Alkovenbett lassen.
 Besonders bei Kleinkindern unter 6 Jahren immer darauf achten, dass sie 

nicht aus dem Alkovenbett fallen können.
 Für Kinder geeignete, separate Kinderbetten oder Reisekinderbetten ver-

wenden.

 Das Alkovenbett nicht ohne Matratze belasten. Das Kunststoff-Formteil kann 
brechen!

Bild 157 Alkovenbett

2

4

31

2

1

5
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Klappmechanismus Je nach Modell kann das Alkovenbett nach oben geklappt werden. Dadurch wird 

das Durchgehen vom Fahrerhaus in den Wohnraum erleichtert.

Nach oben klappen:  Ggf. Fahrerhausabtrennung öffnen (siehe Abschnitt 7.3).
 Matratze vorn anheben und auf der Blende ablegen. 
 Alkovenbett (Bild 158,1) vorn nach oben klappen. Das Alkovenbett wird von 

Gasdruck-Federn in der oberen Stellung gehalten. 

Nach unten klappen:  Alkovenbett nach unten ziehen.
 Matratze gegebenenfalls hinter die Blende drücken.

7.15.3 Hubbett (I-Modell)

Vorbereitung des
Fahrerhauses

Der Fahrersitz und der Beifahrersitz müssen je nach Ausstattung vor dem 
Absenken des Hubbetts unterschiedlich eingestellt werden.

Variante 1 Die Sitzplätze der Mittelsitzgruppe, die entgegen der Fahrtrichtung ausgerichtet 
sind, sind nicht mit Kopfstützen ausgestattet (kein Sicherheitspaket).

 Den Fahrersitz und den Beifahrersitz in Fahrtrichtung drehen, arretieren und 
nach hinten schieben.

 Die Rückenlehne nach hinten klappen. 
 Die Verdunklung im Fahrerhaus schließen.

Bild 158 Alkovenbett, nach oben 
geklappt

1

 Vor Fahrtbeginn das Hubbett mit Sicherungsgurt am Dach sichern. Den 
Sicherungsgurt fest anziehen.

 Je nach Sitzmodell steht die Rückenlehne unter starker Federspannung. 
Wenn bei diesen Sitzen der Rückenlehne kein Widerstand entgegenwirkt, 
schnellt die Rückenlehne nach dem Entriegeln nach vorn.

 Das Hubbett nur bewegen, wenn sich keine Lasten oder Personen darauf 
befinden.

 Ist über dem Hubbett eine Dachhaube verbaut, die Verdunklung nicht 
schließen, wenn das Hubbett in der oberen Position ist.

 Beim Hochklappen des Hubbetts darauf achten, dass das Bettzeug nicht auf die 
seitlichen Vorhänge drückt. Dadurch werden die Vorhänge im Gestänge einge-
klemmt und können beschädigt oder verschmutzt werden.
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Variante 2 Die Sitzplätze der Mittelsitzgruppe, die entgegen der Fahrtrichtung ausgerichtet 

sind, sind mit Kopfstützen ausgestattet (Sicherheitspaket). Die Kopfstützen an 
Fahrersitz und Beifahrersitz können abgenommen werden.

 Die Kopfstützen abnehmen.
 Den Fahrersitz in Fahrtrichtung drehen, arretieren und nach hinten schieben.
 Die Rückenlehne der Fahrersitzes nach hinten klappen.
 Den Beifahrersitz nach vorn schieben und die Rückenlehne ganz nach hinten 

klappen.
 Den Beifahrersitz so weit entgegen der Fahrtrichtung drehen, dass das Hubbett 

abgesenkt werden kann.
 Die Verdunklung im Fahrerhaus schließen.

Variante 3 Die Sitzplätze der Mittelsitzgruppe, die entgegen der Fahrtrichtung ausgerichtet 
sind, sind mit Kopfstützen ausgestattet (Sicherheitspaket). Die Kopfstützen an 
Fahrersitz und Beifahrersitz können nicht abgenommen werden.

 Den Fahrersitz und den Beifahrersitz nach vorn schieben und die Rückenlehne 
ganz nach hinten klappen.

 Den Fahrersitz und den Beifahrersitz so weit entgegen der Fahrtrichtung 
drehen, dass das Hubbett vollständig abgesenkt werden kann.

 Die Verdunklung im Fahrerhaus schließen.

Variante 4 Die Lehnen des Fahrersitzes und des Beifahrersitzes müssen vor dem Absenken 
des Hubbetts nach vorn geklappt sein.

 Fahrersitz und Beifahrersitz in Fahrtrichtung drehen, arretieren und nach 
hinten schieben.

 Rückenlehne entriegeln und ganz nach vorn klappen. 
 Verdunklung im Fahrerhaus schließen.

Manuelles Hubbett
(Variante 1)

Hubbett absenken:  Die Leseleuchten an der Unterseite des Hubbettes ausschalten.
 Den Verschluss des Sicherungsgurtes öffnen.
 Das Hubbett mit beiden Händen nach unten ziehen.

Hubbett nach oben klappen:  Die Leseleuchten an der Decke über dem Hubbett ausschalten.
 Die Haltegurte des Sicherungsnetzes lösen und das Sicherungsnetz unter die 

Matratze legen.

Bild 159 Hubbett manuell Bild 160 Sicherungsgurt Hubbett manuell

4 4

PRESS
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 Das Hubbett mit beiden Händen nach oben drücken.
 Das Hubbett mit dem Sicherungsgurt (Bild 159,5) am Dach (Bild 159,2) sichern.

Aufstiegsleiter Zum Besteigen des Hubbetts die serienmäßig beigelegte Aufstiegsleiter 
benutzen.

Einhängen:  Die Aufstiegsleiter mit den beiden Bügeln in die Krampen (Bild 159,4) am Hub-
bett einhängen.

Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost verstaut. 
Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Personen bereits im Bett 
befinden.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 159,1) in die Halterungen an der Decke (Bild 159,2) ein-
rasten. 

Manuelles Hubbett
(Variante 2)

Hubbett absenken:  Die Leseleuchten an der Unterseite des Hubbettes ausschalten.
 Den Verschluss des Sicherungsgurtes öffnen.
 Das Hubbett mit beiden Händen an der Griffstange (Bild 161,1) nach unten 

ziehen.

Hubbett nach oben klappen:  Die Leseleuchten an der Decke über dem Hubbett ausschalten.
 Die Haltegurte des Sicherungsnetzes lösen und das Sicherungsnetz unter die 

Matratze legen.
 Das Hubbett mit beiden Händen an der Griffstange nach oben drücken.
 Das Hubbett mit dem Sicherungsgurt am Dach sichern (Bild 162).

Aufstiegsleiter Zum Besteigen des Hubbetts die serienmäßig beigelegte Aufstiegsleiter 
benutzen.

Einhängen:  Die Aufstiegsleiter mit den beiden Bügeln in die Griffstange (Bild 161,1) am 
Hubbett einhängen.

Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost verstaut. 
Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Personen bereits im Alkoven 
befinden.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 157,1) in die Halterungen an der Decke (Bild 157,2) ein-
rasten. 

Bild 161 Hubbett manuell Bild 162 Sicherungsgurt Hubbett manuell

1

PRESS
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Elektrisches Mittelhubbett

(Variante 1)

Hubbett absenken oder
anheben:

 Staufach-Klappe (Bild 163,1) öffnen.
 Kopfstütze (Bild 163,2) absenken.
 Schlüssel (Bild 164,3) in das Bedienpanel stecken.

 Auf Taste  oder  (Bild 164,1) drücken und gedrückt halten.
Die jeweilige LED (Bild 164,2) leuchtet und das Hubbett senkt oder hebt sich.

 Wenn die gewünschte Position erreicht ist, Taste  oder  (Bild 164,1) 
wieder loslassen. Die jeweilige LED (Bild 164,2) erlischt.

 Schlüssel (Bild 164,3) abziehen.

Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz (Bild 165,2) ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost 
verstaut. Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Person bereits im 
Bett befindet.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 165,1) in die Halterungen an der Decke einrasten.

 Nachdem das Hubbett seine Position erreicht hat, unbedingt den Schlüssel 
am Bedienpanel abziehen.

 Darauf achten, dass sich beim Verfahren des Hubbetts keine Personen auf 
oder unter dem Hubbett befinden.

 Die Absturzsicherung anbringen.

Bild 163 Staufach-Klappe und Kopfstütze Bild 164 Bedienpanel für elektrisches 
Hubbett

1
2

Bild 165 Sicherungsnetz
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Nottrieb Hubbett

Elektrisches Mittelhubbett
(Variante 2)

Hubbett absenken bis zur
Mittelstellung:

 Sicherungsgurt lösen.
 Kopfstütze absenken.
 Schlüssel (Bild 167,3) in das Bedienpanel stecken.

 Auf Taste  (Bild 167,1) drücken und gedrückt halten.
Die jeweilige LED (Bild 167,2) leuchtet und das Hubbett senkt sich bis zur Mit-
telstellung und bleibt dann stehen.

Aufstiegsleiter Zum Besteigen des Hubbetts die serienmäßig beigelegte Aufstiegsleiter 
benutzen.

Einhängen:  Die Aufstiegsleiter mit den beiden Bügeln in die Krampen (Bild 168,2) am Hub-
bett einhängen.

 Bei Stromausfall kann das elektrische Hubbett auch mit einer 
Notkurbel (Bild 166) bedient werden. Diese befindet sich hinter einer Stau-
fach-Klappe.

Bild 166 Notbedienung für elektrisches 
Hubbett

1

 Nachdem das Hubbett seine Position erreicht hat, unbedingt den Schlüssel 
am Bedienpanel abziehen.

 Darauf achten, dass sich beim Verfahren des Hubbetts keine Personen auf 
oder unter dem Hubbett befinden.

 Wenn sich das Mittelhubbett in der Mittelstellung befindet, muss das Siche-
rungsnetz montiert sein.

Bild 167 Bedienpanel für elektrisches 
Hubbett

Bild 168 Elektrisches Hubbett (Variante 3)

1

3 3

4

2
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Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz (Bild 169,2) ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost 

verstaut. Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Person bereits im 
Bett befindet.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 169,1) in die Halterungen an der Decke einrasten.

Schlafplätze unter dem
Hubbett einrichten:

Wenn sich das Hubbett in Mittelstellung befindet, können darunter zwei 
zusätzliche Schlafplätze eingerichtet werden.

 2-Säulen-Klapptisch, absenkbar (Bild 168,4) nach unten fahren (siehe 
Kapitel 7.8.8).

 2 Einzelsitze (Bild 168,3) abbauen und verstauen.
 Polster auf den unteren Schlafplätzen anordnen.

Hubbett ganz nach unten
fahren:

 2-Säulen-Klapptisch, absenkbar (Bild 168,4) nach unten fahren (siehe 
Kapitel 7.8.8).

 2 Einzelsitze (Bild 168,3) abbauen und verstauen.
 Ggf. Fahrer- und Beifahrersitze nach vorne schieben.

 Auf Taste  (Bild 167,1) drücken und gedrückt halten.
Die jeweilige LED (Bild 167,2) leuchtet und das Hubbett senkt sich ganz nach 
unten.

Elektrisches Hubbett
(Variante 1)

Hubbett absenken:  Die Leseleuchten an der Unterseite des Hubbettes ausschalten.
 Das Hubbett senkt sich automatisch ab.

Hubbett nach oben klappen:  Die Leseleuchten an der Decke über dem Hubbett ausschalten.
 Die Haltegurte des Sicherungsnetzes lösen und das Sicherungsnetz unter die 

Matratze legen.

Bild 169 Sicherungsnetz

Bild 170 Hubbett elektrisch
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Aufstiegsleiter Zum Besteigen des Hubbetts die serienmäßig beigelegte Aufstiegsleiter 

benutzen.

 Die Aufstiegsleiter mit den beiden Bügeln in die Haltstange (Bild 170,1) am 
Hubbett einhängen.

Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost verstaut. 
Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Personen bereits im Hubbett 
befinden.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 159,1) in die Halterungen (Bild 159,3) an der Decke ein-
rasten.

Elektrisches Hubbett
(Variante 2)

Hubbett absenken oder
anheben:

 Staufach-Klappe öffnen.
 Kopfstütze absenken.
 Schlüssel (Bild 171,3) in das Bedienpanel stecken.

 Auf Taste  oder  (Bild 171,1) drücken und gedrückt halten.
Die jeweilige LED (Bild 171,2) leuchtet und das Hubbett senkt oder hebt sich.

 Wenn die gewünschte Position erreicht ist, Taste  oder  (Bild 171,1) 
wieder loslassen. Die jeweilige LED (Bild 171,2) erlischt.

 Schlüssel (Bild 171,3) abziehen.

 Nachdem das Hubbett seine Position erreicht hat, unbedingt den Schlüssel 
am Bedienpanel abziehen.

 Darauf achten, dass sich beim Verfahren des Hubbetts keine Personen auf 
oder unter dem Hubbett befinden.

 Die Absturzsicherung anbringen.

Bild 171 Bedienpanel für elektrisches 
Hubbett
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Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz (Bild 172,2) ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost 

verstaut. Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Person bereits im 
Bett befindet.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 172,1) in die Halterungen an der Decke einrasten.

Nottrieb Hubbett

7.15.4 Hubbett (T-Modell)

Bild 172 Sicherungsnetz

 Bei Stromausfall kann das elektrische Hubbett auch mit einer 
Notkurbel (Bild 173) bedient werden. Diese befindet sich in der Küchenzeile.

Bild 173 Notbedienung für elektrisches 
Hubbett

 Vor Fahrtbeginn das Hubbett sichern. Dazu das Hubbett verriegeln.
 Ist über dem Hubbett eine Dachhaube verbaut, die Verdunklung nicht 

schließen, wenn das Hubbett in der oberen Position ist.

 Beim Hochklappen des Hubbetts darauf achten, dass das Bettzeug nicht auf die 
seitlichen Vorhänge drückt. Dadurch werden die Vorhänge eingeklemmt und 
können beschädigt oder verschmutzt werden.
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Das Hubbett befindet sich über der vorderen Sitzgruppe.

Hubbett öffnen:  Die Leseleuchten an der Unterseite des Hubbettes ausschalten.
 Den Sicherungsgurt (Bild 174) lösen.

Hubbett schließen:  Die Leseleuchten im Hubbett ausschalten.
 Den Haltegurte des Sicherungsnetzes lösen und Sicherungsnetz unter die Mat-

ratze legen.
 Den Sicherungsgurt (Bild 174) anbringen.

Aufstiegsleiter Zum Besteigen des Hubbetts die serienmäßig beigelegte Aufstiegsleiter 
benutzen.

 Die Aufstiegsleiter mit beiden Bügeln in die Krampen (Bild 175,1) am Hubbett 
einhängen.

Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz (Bild 176,2) mit den Haltegurten ist unter der Matratze ver-
staut. Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Personen bereits im 
Hubbett befinden.

Aufspannen:  Die Haltegurte (Bild 176,1) in die Halterungen an der Decke einrasten.

Bild 174 Sicherungsgurt

PRESS

Bild 175 Halterung Aufstiegsleiter Bild 176 Halterung Sicherungsnetz
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7.15.5 Etagenbett

Je nach Modell ist der Heckbereich mit einem Etagenbett ausgestattet. Das Eta-
genbett kann auch als Heckgarage benutzt werden. 

Etagenbett zur Heckgarage
umbauen:

 An der Schlaufe (Bild 177,3) ziehen und den Riegel (Bild 177,1) lösen.
 Den Lattenrost (Bild 177,2) mit der Matratze nach vorn ziehen, bis er einrastet.

Aufstiegsleiter Zum Besteigen des oberen Betts die serienmäßig beigelegte Aufstiegsleiter 
benutzen.

Einhängen:  Die Aufstiegsleiter mit den Holmen in die Halterung (Bild 178,3) an der Blende 
einhängen.

Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz (Bild 178,1) ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost 
verstaut. Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Person bereits im 
Bett befindet.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 178,2) in die Halterungen an der Decke einrasten.

 Das Etagenbett maximal mit 100 kg belasten.
 Das Etagenbett nur benutzen, wenn das Sicherungsnetz aufgespannt ist.
 Kleinkinder nie unbeaufsichtigt im Etagenbett lassen.
 Besonders bei Kleinkindern unter 6 Jahren immer darauf achten, dass sie 

nicht aus dem Etagenbett fallen können.
 Für Kinder geeignete, separate Kinderbetten oder Reisekinderbetten ver-

wenden.

Bild 177 Etagenbett (Heck)

Bild 178 Sicherungsnetz
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7.15.6 Festes Bett (Gasdruckfeder)

Unter dem Bett befindet sich ein Stauraum. Zum Einräumen oder Ausräumen des 
Stauraums vom Fahrzeuginneren aus den Lattenrost nach oben klappen.

Öffnen:  Matratze vorn anheben und auf der Blende ablegen.
 Lattenrost anheben. Die Gasdruck-Federn (Bild 179,1) halten den Lattenrost in 

geöffneter Stellung.

Schließen:  Lattenrost gegen den Widerstand der Gasdruck-Federn nach unten drücken.
 Matratze gegebenenfalls hinter die Blende drücken.

7.15.7 Bettumbau Einzelbetten zu Doppelbett

Die Einzelbetten können zu einem Doppelbett umgebaut werden.

 Halteband (Bild 180,2) aushängen und Auszug (Bild 180,1) herausziehen.
 Zusatzpolster (Bild 181,3) auflegen.

Vom Doppelbett zum
Einzelbett umbauen

 Zusatzpolster (Bild 181,3) abnehmen.
 Auszug (Bild 181,1) einschieben und Halteband (Bild 181,2) einhängen.

Sicherungsnetz Das Sicherungsnetz (Bild 172,2) ist serienmäßig zwischen Matratze und Lattenrost 
verstaut. Das Sicherungsnetz erst aufspannen, wenn sich die Person bereits im 
Bett befindet.

Aufspannen:  Die Haltebänder (Bild 172,1) in die Halterungen an der Decke einrasten.

Bild 179 Festes Bett

Bild 180 Einzelbetten Bild 181 Doppelbett

1
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Aufstiegsleiter Zum Besteigen des oberen Betts die serienmäßig beigelegte Aufstiegsleiter 

(Bild 181,5) benutzen.

Einhängen:  Die Aufstiegsleiter (Bild 181,5) mit den Holmen in die Halterung (Bild 181,4) an 
der Blende einhängen.

7.15.8 Bettverlängerungen bei Queensbetten

Das Queensbett kann mit Zusatzmatratzen und anderen Ergänzungen vergrößert 
werden.

Matratzenverlängerung mit
Zusatzmatratze (Variante 1):

 Zusatzmatratze (Bild 182,1) an der Stirnseite des Queensbetts einlegen.

Matratzenverlängerung mit
Zusatzmatratze und

Auszugsbrett (Variante 2):

 Zusatzmatratze (Bild 183,1) an der Stirnseite des Queensbetts einlegen.
 Auszugsbrett (Bild 183,2) ausziehen.

Matratzenverlängerung mit
Zusatzmatratze und Bettrost

(Variante 3):

 Zusatzmatratzen (Bild 184,1 und 2) an der Stirnseite und um das Queensbett 
einlegen.

 Bettrost (Bild 184,3) ausziehen.

Bild 182 Bettverlängerung - Variante 1 Bild 183 Bett mit Matratzenverlängerung 
(mit Zusatzmatratze und Aus-
zugsbrett)

Bild 184 Bett mit Matratzenverlängerung 
(mit Zusatzmatratze und Bett-
rost)

1 1
2

1

2

3
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7.16 Sitzgruppen zum Schlafen umbauen

7.16.1 Bugsitzbank mit Längssitz umbauen

 Tisch verlängern und zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.8).
 Verstärkungsplatte (Bild 185,1) in die Nuten (Bild 185,2) einsetzen.
 Stütze (Bild 187,10) unter der Verstärkungsplatte (Bild 185,1) ausklappen.
 Sitz-, Rücken- und Zusatzpolster wie in Bild 188 gezeigt auflegen (Die Positi-

onsnummer beziehen sich auf Bild 186 und Bild 187).

 Bei einem Unfall, bei einer Notbremsung oder auf unebenen Straßen 
können Zusatzpolster mit verstärkter Unterseite durch das Fahrzeug 
geschleudert werden und Insassen des Fahrzeugs verletzen. Vor der Fahrt 
die Zusatzpolster sicher verstauen oder mit den vorgesehenen Halteriemen 
sichern.

 Je nach Modell kann die Sitzgruppe von der hier dargestellten in Form und Lage 
abweichen.

 Je nach Modell muss zusätzlich ein beigelegtes Zusatzpolster zwischen die Sitz-
polster gelegt werden.

Bild 185 Verstärkungsplatte einsetzen Bild 186 Zusatzpolster

Bild 187 Verstärkungsplatte stützen Bild 188 Nach dem Umbau
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7.16.2 Bugsitzbank zum Notbett umbauen (Tisch freistehend)

 Fahrersitz drehen (um 180° zur Sitzgruppe nach hinten) und ganz nach vorn 
schieben.

 Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.8).
 Sitzpolster (Bild 189,1) zur Seite legen.
 Falls vorhanden, Sitzkeil (Bild 190,3) an Zusatzpolster (Bild 190,2) anbringen 

(mit Klettverschluss).
 Zusatzpolster auflegen (Bild 191).
 Fahrersitz wieder nach hinten schieben.

Bild 189 Vor dem Umbau Bild 190 Zusatzpolster

Bild 191 Nach dem Umbau
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7.16.3 Bugsitzbank zum Notbett umbauen (Einhängetisch)

 Fahrersitz drehen (um 180° zur Sitzgruppe nach hinten) und ganz nach vorn 
schieben.

 Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.8).
 Sitzpolster (Bild 192,2) entfernen.
 Notbettunterlage (Bild 194,4) auf den Tisch legen. Die vordere Kante der Not-

bettunterlage dabei direkt an den Fahrersitz anlegen.
 Zusatzpolster (Bild 195,3) auf den Fahrersitz legen.
 Sitzpolster (Bild 195,2) auf die Notbettunterlage legen.
 Rückenpolster (Bild 192,1) zwischen das Sitzpolster und die Rückwand legen. 

Die Keilform beachten.

Bild 192 Vor dem Umbau Bild 193 Zusatzpolster

Bild 194 Notbettunterlage auflegen Bild 195 Nach dem Umbau
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7.16.4 Rundsitzgruppe Heckbereich umbauen

 Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.8).
 Querstrebe (Bild 196,2) unter den Truhendeckel (Bild 196,3) einsetzen.
 Querstrebe (Bild 196,2) unter den Tisch schieben, (Bild 196,4) damit dieser 

abgestützt wird.
 Zusatzpolster (Bild 197,5) in die Mitte auf den Tisch legen.
 Rückenpolster (Bild 196,1) vor das Zusatzpolster auf den Tisch legen.

Bild 196 Vor dem Umbau Bild 197 Zusatzpolster

Bild 198 Nach dem Umbau
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7.16.5 Gegensitzgruppe mit Längsbank umbauen

 Rückenpolster (Bild 199,3,4 und 5) entfernen und zur Seite legen.
 Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.8).
 Sitzpolster (Bild 201,8) und den Unterbau entfernen.
 Umgebauten Tisch zwischen die Sitzbänke schieben.
 Unterbau (Bild 202,9) wieder auflegen.
 Sitz-, Rücken- und Zusatzpolster wie in Bild 203 gezeigt auflegen.

Bild 199 Vor dem Umbau Bild 200 Zusatzpolster

Bild 201 Während des Umbaus Bild 202 Während des Umbaus

Bild 203 Nach dem Umbau
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7.16.6 Gegensitzgruppe mit Längsbank umbauen

 Rückenpolster (Bild 204,9) entfernen und zur Seite legen.
 Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.8).
 Sitz-, Rücken- und Zusatzpolster wie in Bild 203 bis Bild 207 gezeigt auflegen.

Bild 204 Vor dem Umbau Bild 205 Zusatzpolster

Bild 206 Während des Umbaus Bild 207 Nach dem Umbau
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7.16.7 Gegensitzgruppe mit Längsbank umbauen (mit/ohne ISOFIX)

Ohne ISOFIX:  Rückenpolster (Bild 208,2) entfernen und zur Seite legen.
 Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.8).
 Umgebauten Tisch zwischen die Sitzbänke schieben.
 Sitz-, Rücken- und Zusatzpolster wie in Bild 211 gezeigt auflegen.

Mit ISOFIX:  Rückenpolster (Bild 208,2) entfernen und zur Seite legen.
 Tisch zum Bettunterbau umbauen (siehe Abschnitt 7.8).
 Umgebauten Tisch zwischen die Sitzbänke schieben.
 Reißverschluss (Bild 210,8) am Rückenpolster öffnen.
 Schlitz im Rückenpolster über ISOFIX-Traverse (Bild 210,7) stecken.
 Sitz-, Rücken- und Zusatzpolster wie in Bild 211 gezeigt auflegen.

Bild 208 Vor dem Umbau Bild 209 Zusatzpolster

Bild 210 Während des Umbaus Bild 211 Nach dem Umbau
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 Um einen höheren Liegekomfort zu erreichen, kann die Polster-Beilage aus 
dem Rückenpolster (Bild 211,2) entfernt werden.
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7.16.8 Einzelsitze vom Fahrbetrieb in Wohnbetrieb umbauen

 Rückenpolster und Sitzpolster entfernen und zur Seite legen.
 Sternschraube (Bild 212,1) abschrauben und Rückenlehne (Bild 212,2) nach 

oben abnehmen.
 Seitenwand (Bild 212,3) ausklappen.
 Sitzbankverlängerung (Bild 212,4) auf die Seitenwand klappen.
 Sitz-, Rücken- und Zusatzpolster wie in Bild 213 bis Bild 215 gezeigt auflegen.

Bild 212 Umbau Fahrbetrieb - Wohnbe-
trieb

Bild 213 Sitzauflagen positionieren

Bild 214 Rückenauflagen positionieren Bild 215 Polster für Rückenauflagen
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4

 Beim Umbau vom Wohnbetrieb zum Fahrbetrieb in umgekehrter Reihenfolge 
verfahren. Darauf achten, dass der Sicherheitsgurt durch die Öffnung 
(Bild 212,5) geführt wird.
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7.16.9 Einzelsitze vom Fahrbetrieb in Wohnbetrieb umbauen

 Rückenpolster und Sitzpolster entfernen und zur Seite legen.
 Sternschraube (Bild 216,2) abschrauben und Rückenlehne (Bild 216,1) nach 

oben abnehmen.
 Sitzbankverlängerung (Bild 216,4) hochklappen.
 Sitz-, Rücken- und Zusatzpolster wie in Bild 217 bis Bild 219 gezeigt auflegen.

Bild 216 Umbau Fahrbetrieb - Wohnbe-
trieb

Bild 217 Sitzauflagen positionieren

Bild 218 Rückenauflagen positionieren Bild 219 Polster für Rückenauflagen
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2

34

 Beim Umbau vom Wohnbetrieb zum Fahrbetrieb in umgekehrter Reihenfolge 
verfahren. Darauf achten, dass der Sicherheitsgurt durch die Öffnung 
(Bild 216,3) geführt wird.
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7.16.10 Einzelsitz vom Fahrbetrieb in Wohnbetrieb umbauen

 Rückenpolster und Sitzpolster entfernen und zur Seite legen.
 Kopfstütze (Bild 220,5) abbauen (siehe Kapitel 5.7).
 Gurtpeitsche (Bild 220,1) in die Öffnung (Bild 220,2) stecken.
 Drehhebel (Bild 220,3) betätigen und Sitzlehne (Bild 220,4) abklappen.
 Sitzpolster (Bild 222,1) mit Verstärkung auf der rechten Seite auflegen.
 Zweites Sitzpolster und die Rückenpolster auflegen.

Bild 220 Umbau Fahrbetrieb - Wohnbe-
trieb

Bild 221 Lehne umgeklappt

Bild 222 Polster auflegen

Das Sitzpolster (Bild 222,1) hat auf seiner Rückseite eine Verstärkung aus Kunst-
stoff.
 Unbedingt darauf achten, dass das Sitzpolster mit Verstärkung auf der rechten 

Seite eingesetzt wird.
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 Beim Umbau vom Wohnbetrieb zum Fahrbetrieb in umgekehrter Reihenfolge 
verfahren. Darauf achten, dass die Gurtpeitsche durch die Öffnung (Bild 220,2) 
geführt wird.
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7.16.11 Einzelsitze vom Fahrbetrieb in Wohnbetrieb umbauen

 Sitzfläche (Bild 223,1) aushängen und nach unten bewegen.
 Hebel 1 (Bild 223,2) betätigen und Sitzlehne (Bild 223,3) um 90° nach hinten 

drehen (Bild 224).
 Hebel 2 (Bild 225,4) betätigen und Sitzlehne (Bild 225,3) in den Staukasten 

bewegen.
 Hebel 1 (Bild 226,2) betätigen und Sitzlehne (Bild 226,3) nach innen klappen.
 Deckel der Sitzbank auflegen und Rückenpolster und Sitzpolster anordnen.

Bild 223 Sitzfläche aushängen Bild 224 Sitzlehne um 90° nach hinten 
gedreht

Bild 225 Sitzlehne in den Staukasten 
bewegen

Bild 226 Sitzlehne in der Sitzbank ver-
stauen
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 Beim Umbau vom Wohnbetrieb zum Fahrbetrieb in umgekehrter Reihenfolge 
verfahren.
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7.16.12 Einzelsitze vom Fahrbetrieb in Schlafbetrieb umbauen

 Tisch absenken (siehe Kapitel 7.8.7).
 Rückenpolster und Sitzpolster entfernen und zur Seite legen.
 Rückenlehne (Bild 227,1) von Einzelsitz abbauen (siehe Kapitel 7.16.9).
 Sitz- und Zusatzpolster wie in Bild 229 gezeigt auf den abgesenkten Tisch auf-

legen.

Bild 227 Umbau Fahrbetrieb - Schlafbe-
trieb

Bild 228 Zusatzpolster

Bild 229 Sitzpolster positionieren

1
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7.16.13 Gegensitzgruppe mit Längsbank umbauen (mit/ohne Isofix) 

(Iveco XXL A9000)

 Sitzpolster entfernen.
 Tisch absenken (siehe Kapitel 7.8.7).
 Sitzkasten-Seitenwände (Bild 232,9) und Sitzkasten-Vorderwand (Bild 232,10)  

der Längsbank ausklappen.
 Bettkasten-Auflage (Bild 233,11) einhängen.
 Einhängetisch (Bild 233,1) ausziehen und auf eingehängter Bettkasten-Auflage 

(Bild 233,11) positionieren.
 Zusatzpolster positionieren (Bild 234). Der Abstand ergibt sich aus den Einlege-

polstern.
 Sitzpolster und Sitzverbreiterungen einlegen. Rückenpolster (Bild 235,12) auf 

die Zusatzpolster legen.

Bild 230 Einhängetisch nach unten Bild 231 Zusatzpolster

Bild 232 Seitenwände ausklappen Bild 233 Tisch auf Bettkasten-Auflage

Bild 234 Zusatzpolster positionieren Bild 235 Nach dem Umbau

1

4
5

2

8

7 3
6

9

9

10

1

11

567

3

4

8
2

12
146 Motorcaravan - 24-07 - DE



Wohnen7

7.17 Raumbad

Die Tür des Toilettenbereichs (Bild 236,1) lässt sich je nach Ausstattung in 1-3 ver-
schiedenen Öffnungsweiten zu einem Raumbad arretieren. Je nach gewählter Öff-
nungsweite werden verschiedene Raumteile miteinander verbunden.

Möglichkeiten der
Raumaufteilung

Die Raumtür ermöglicht es,

 den Toilettenbereich isoliert zu schließen.
 den Toilettenbereich und den Duschbereich zu verbinden.
 den Toilettenbereich, den Duschbereich und den Kleiderschrank zu verbinden.

 Die Tür des Toilettenbereichs (Bild 236,1) darf während der Fahrt nicht als 
Raumtrenner verwendet werden. 
Tür in Grundstellung bringen (Toilettenbereich isoliert) .

Bild 236 Raumbad Bild 237 Raumbad
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7.18 Schlafraumabtrennung

Der Schlafbereich im Heck kann durch eine Schiebetür abgetrennt werden.

7.18.1 Schiebetür

Schiebetür schließen:  Das mit Sicherungsband (Bild 238,1) lösen.
 Schiebetür (Bild 238,2) in Schließstellung ziehen.

Schiebetür öffnen:  Schiebetür (Bild 238,2) in die Öffnungsposition führen.
 Schiebetür mit dem Sicherungsband (Bild 238,1) befestigen.

 Schiebetüren können während der Fahrt unkontrolliert zuschlagen. Es kann zu 
Sachschäden kommen. Schlafraumabtrennung vor Fahrtbeginn öffnen und mit 
Sicherungsband sichern.

Bild 238 Schiebetür

1
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8GasanlageKapitelübersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur Gasanlage des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

 die Sicherheit
 den Gasverbrauch
 das Wechseln von Gasflaschen
 die Gasabsperrventile
 die Schlauchbruchsicherung
 den externen Gasanschluss
 die automatische Umschaltanlage

Die Bedienung der gasbetriebenen Geräte des Fahrzeugs ist im Kapitel 10 
beschrieben.

8.1 Allgemeines

 Vor Fahrtbeginn, beim Verlassen des Fahrzeugs oder wenn die Gasgeräte 
nicht benutzt werden, alle Gasabsperrventile und das Haupt-Absperrventil 
an der Gasflasche schließen. 

 Beim Tanken, auf Fähren oder in der Garage darf kein Gerät (z. B. Heizung 
oder Kühlschrank) in Betrieb sein, wenn es mit offener Flamme betrieben 
wird. Explosionsgefahr!

 Wenn ein Gerät mit offener Flamme betrieben wird, das Gerät nicht in 
geschlossenen Räumen (z. B. Garagen) in Betrieb nehmen. Vergiftungs- und 
Erstickungsgefahr!

 Die Gasanlage nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten, reparieren 
oder ändern lassen.

 Die Gasanlage vor Inbetriebnahme und gemäß den nationalen Bestim-
mungen von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen. Dies gilt auch 
für nicht angemeldete Fahrzeuge. Bei Änderungen an der Gasanlage die 
Gasanlage sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

 Auch der Gasdruckregler und die Abgasrohre müssen geprüft werden. Der 
Gasdruckregler muss nach spätestens 10 Jahren ersetzt werden. Verant-
wortlich für die Veranlassung der Maßnahme ist der Halter des Fahrzeugs.

 Bei Defekt an der Gasanlage (Gasgeruch, hoher Gasverbrauch) besteht 
Explosionsgefahr! Sofort Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen. 
Fenster und Türen öffnen und gut lüften. 

 Bei Defekt an der Gasanlage: Nicht rauchen, keine offenen Flammen ent-
zünden und keine Elektroschalter (Lichtschalter usw.) betätigen.

 Vor Inbetriebnahme der Kochstelle für eine ausreichende Belüftung sorgen. 
Fenster oder Dachhaube öffnen.

 Gaskocher oder Gasbackofen nicht für Heizzwecke verwenden.
 Wenn mehrere Gasgeräte vorhanden sind, ist für jedes Gasgerät ein Gasab-

sperrventil erforderlich. Wenn einzelne Gasgeräte nicht genutzt werden, 
das jeweilige Gasabsperrventil schließen.

 Zündsicherungen müssen nach Erlöschen der Gasflamme innerhalb einer 
Minute schließen. Dabei ist ein Klicken hörbar. Funktion von Zeit zu Zeit 
prüfen.
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8.2 Gasflaschen

 Die eingebauten Gasgeräte sind ausschließlich für einen Betrieb mit Pro-
pangas, Butangas oder mit einem Gemisch beider Gase ausgelegt. Der Gas-
druckregler sowie alle eingebauten Gasgeräte sind auf einen Betriebsdruck 
von 30 mbar ausgelegt.

 Propangas ist bis -42 °C, Butangas dagegen nur bis 0 °C vergasungsfähig. 
Bei tieferen Temperaturen ist kein Gasdruck mehr vorhanden. Butangas ist 
für den Winterbetrieb nicht geeignet.

 Regelmäßig den Gasschlauch am Gasflaschenanschluss auf Dichtheit 
prüfen. Der Gasschlauch darf keine Risse aufweisen und nicht porös sein. 
Den Gasschlauch spätestens 10 Jahre nach Herstellungsdatum in einer auto-
risierten Fachwerkstatt auswechseln lassen. Der Betreiber der Gasanlage 
muss den Austausch veranlassen.

 Der Gaskasten ist aufgrund seiner Funktion und Konstruktion ein nach 
außen offener Raum. Die serienmäßig eingebaute Zwangslüftung nie abde-
cken oder zustellen. Ausströmendes Gas kann sonst nicht nach außen abge-
leitet werden.

 Den Gaskasten nicht als Stauraum benutzen. Es besteht Brandgefahr!
 Den Gaskasten vor dem Zugriff Unbefugter sichern. Dazu den Zugang ver-

schließen.
 Das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche muss zugänglich sein.
 Nur gasbetriebene Geräte (z. B. Gasgrill) anschließen, die für einen Gas-

druck von 30 mbar ausgelegt sind.
 Das Abgasrohr muss an der Heizung und am Kamin dicht und fest ange-

schlossen sein. Das Abgasrohr darf keine Beschädigungen aufweisen.
 Abgase müssen ungehindert ins Freie austreten können und Frischluft muss 

ungehindert eintreten können. Deswegen Abgaskamine und Ansaugöff-
nungen sauber halten und freihalten (z. B. von Schnee und Eis). Es dürfen 
keine Schneewälle oder Schürzen am Fahrzeug anliegen.

 Gasflaschen nur im Gaskasten mitführen.
 Gasflaschen im Gaskasten senkrecht aufstellen.
 Gasflaschen verdreh- und kippsicher festzurren.
 Wenn die Gasflaschen nicht an den Gasschlauch angeschlossen sind, immer 

die Schutzkappe aufsetzen.
 Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen, bevor der Gasdruckregler 

oder der Gasschlauch von der Gasflasche entfernt wird.
 Gasdruckregler oder Gasschlauch nur von Hand an die Gasflaschen 

anschließen. Keine Werkzeuge verwenden.
 Ausschließlich spezielle Gasdruckregler mit Sicherheitsventil für den Einsatz 

in Fahrzeugen verwenden. Andere Gasdruckregler sind nicht zulässig und 
genügen den starken Beanspruchungen nicht.

 Bei Temperaturen unter 5 °C Enteisungsanlage (Eis-Ex) für Gasdruckregler 
verwenden.

 Nur 11-kg- oder 5-kg-Gasflaschen verwenden. Campinggasflaschen mit ein-
gebautem Rückschlagventil (blaue Flaschen mit max. 2,5 bzw. 3 kg Inhalt) 
dürfen in Ausnahmefällen mit einem Sicherheitsventil verwendet werden.
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8.3 Gasverbrauch

Beispiel Eine volle 11-kg-Gasflasche reicht aus, um:

 3 Tage lang auf einer Flamme zu kochen,
 22 Stunden lang mit voller Leistung zu heizen oder 
 25 Tage lang zu kühlen.

 Für Außengasflaschen möglichst kurze Schlauchlänge verwenden (max. 
150 cm).

 Niemals die Belüftungsöffnungen im Boden unter den Gasflaschen blo-
ckieren.

 Bei einigen Modellen befindet sich der Gaskasten direkt neben der Ein-
gangstür. Bei diesen Modellen Gaskasten nur bei geschlossener Eingangstür 
öffnen. Gefahr der Beschädigung.

 Verschraubungen am Gasdruckregler haben Linksgewinde.
 Für gasbetriebene Geräte muss der Gasdruck auf 30 mbar reduziert werden.
 Direkt am Flaschenventil unverstellbaren Gasdruckregler mit Sicherheitsventil 

anschließen.
Der Gasdruckregler reduziert den Gasdruck der Gasflasche auf den Betriebs-
druck der Gasgeräte.

 Zum Anschließen der Gasflaschen in Europa führt der Zubehörhandel entspre-
chende Euro-Flaschensets.

 Informationen bei den Handelspartnern oder der Servicestelle.
 Informationen zur Gasversorgung in Europa sind in Kapitel 18 angegeben.

 Die Angaben über den Gasverbrauch der einzelnen Gasgeräte sind Durch-
schnitts-Richtwerte.

Verbraucher Gasverbrauch in Gramm/Stunde

Heizung ca. 170 - 490 g/h

Kocher, pro Kochstelle ca. 140 - 165 g/h

Kühlschrank ca. 18 g/h
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8.4 Gasflaschen wechseln

Je nach Modellausführung ist die Gasflaschen-Halterung im Gaskasten ausziehbar:

 Außenklappe für Gaskasten öffnen. 
 Wenn ein Schutzblech vorhanden ist, das Schutzblech (Bild 240,3) nach unten 

klappen. 
 Den Schlitten (Bild 240,1) über den Griff (Bild 240,2) entriegeln. 
 Schlitten (Bild 240,3) bis zum Anschlag herausziehen. 
 Griff (Bild 240,2) zurückdrehen.
 Haupt-Absperrventil (Bild 241,4) an der Gasflasche schließen. Pfeilrichtung 

beachten.
 Gasdruckregler (Bild 241,2) festhalten und Rändelmutter (Bild 241,3) öffnen 

(Linksgewinde).
 Gasdruckregler mit Gasschlauch (Bild 241,1) von der Gasflasche abnehmen.
 Befestigungsgurte lösen und Gasflasche herausnehmen.
 Schutzkappe von der vollen Gasflasche entfernen und auf die leere Gasflasche 

aufsetzen.
 Gefüllte Gasflasche in den Gaskasten stellen.
 Gasflasche mit den Befestigungsgurten befestigen.

 Beim Wechseln der Gasflaschen nicht rauchen und keine offenen Flammen 
entzünden.

 Nach dem Wechseln der Gasflaschen prüfen, ob an den Anschluss-Stellen 
Gas austritt. Dazu die Anschluss-Stelle mit Lecksuch-Spray besprühen. Der 
Zubehörhandel bietet diese Mittel an.

Bild 239 Gaskasten Bild 240 Gaskasten, mit ausziehbarem 
Schlitten

Bild 241 Anschluss Gasflasche
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 Gasdruckregler (Bild 241,2) mit Gasschlauch (Bild 241,1) an die Gasflasche 

ansetzen und Rändelmutter (Bild 241,3) von Hand fest zudrehen (Linksge-
winde).

 Den Schlitten (Bild 240,3) über den Griff (Bild 240,2) entriegeln.
 Schlitten (Bild 240,3) bis zum Anschlag einschieben und Griff (Bild 239,2) 

zurückdrehen. 
 Wenn ein Schutzblech vorhanden ist, das Schutzblech (Bild 240,1) nach oben 

klappen. 
 Außenklappe schließen (siehe Abschnitt 7.2).

8.5 Gasabsperrventile

Im Fahrzeug ist für jedes Gasgerät ein Gasabsperrventil (Bild 242) eingebaut.
Die Gasabsperrventile befinden sich an der Küchenfront.

Bild 242 Symbole der Gasabsperrventile

1 Kühlschrank
2 Kochstelle
3 Heizung/Boiler
4 Backofen

Bild 243 Symbole der Gasabsperrventile 
alternativ

1 Kühlschrank/Backofen
2 Kochstelle
3 Heizung/Boiler
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8.6 Externer Gasanschluss 

Der externe Gasanschluss (Bild 244) befindet sich auf der rechten Fahrzeugseite. 
In Ausnahmefällen befindet sich der externe Gasanschluss auch auf der linken 
Fahrzeugseite oder im Heck. 

 Deckel des externen Gasanschlusses öffnen. Der Deckel wird magnetisch an 
der Außenwand des Fahrzeugs gehalten.

 Externes Gasgerät an der Anschluss-Stelle (Bild 244,2) anschließen.
 Das Gasabsperrventil (Bild 244,1) öffnen.

 Wenn der externe Gasanschluss nicht genutzt wird, immer das Gasabsperr-
ventil schließen.

 Am externen Gasanschluss nur Gasverbraucher anschließen, die den pas-
senden Adapter haben.

 Nur externe Gasverbraucher anschließen, die auf einen Betriebsdruck von 
30 mbar ausgelegt sind. 

 Darauf achten, dass nach dem Anschließen und nach dem Öffnen des Gas-
absperrventils kein Gas an der Anschluss-Stelle austritt. Wenn der externe 
Gasanschluss nicht dicht ist, strömt Gas ins Freie. Sofort das Gasabsperr-
ventil und das Haupt-Absperrventil an der Gasflasche schließen. Den 
externen Gasanschluss von einer autorisierten Fachwerkstatt prüfen lassen.

 Während ein externer Gasverbraucher angeschlossen wird, darf sich keine 
Funkenquelle in der Nähe des externen Gasanschlusses befinden.

 Den externen Gasanschluss nicht zum Befüllen der Gasflaschen verwenden. 
Die Hinweisaufkleber am externen Gasanschluss beachten.

Bild 244 Externer Gasanschluss, Gasab-
sperrventil geschlossen

1

2
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8.7 Umschaltanlage DuoControl CS

Die DuoControl ist eine automatische Umschaltanlage mit Fernanzeige für eine 
Zwei-Flaschen-Gasanlage. Die DuoControl-Umschaltanlage schaltet automatisch 
die Gaszufuhr von der Betriebsflasche auf die Reserveflasche um, wenn die 
Betriebsflasche leer oder nicht mehr betriebsbereit ist. Dabei können die Gasver-
braucher in Betrieb bleiben. Die DuoControl-Umschaltanlage ist geeignet für alle 
handelsüblichen Gasflaschen von 3 kg bis 33 kg.

Aufbau der Anlage Die DuoControl-Umschaltanlage besteht aus einem Umschaltventil (Bild 245,6) 
und der Bedieneinheit (Bild 246). Das Umschaltventil ist zwischen den Hochdruck-
schläuchen (Bild 245,3) montiert. Mit dem Drehknopf (Bild 245,5) am Umschalt-
ventil kann bestimmt werden, welche der Gasflaschen als Betriebsflasche und 
welche Gasflasche als Reserveflasche verwendet wird. 
Das Umschaltventil (Bild 245,6) ist mit der Regler-Enteisungsanlage EisEx ausge-
stattet. So werden Störungen der Gasanlage im Winter vermieden. 
Vor dem Umschaltventil befinden sich auf jeder Seite ein Gasfilter (Bild 245,4), der 
die Gasanlage vor Verölung und Verunreinigungen schützt.
An der Bedieneinheit (Bild 246) können nur die elektrischen Funktionen 
geschaltet werden. Die Haupt-Absperrventile (Bild 245,1) der Gasflaschen müssen 
von Hand geöffnet werden.
Das Umschaltventil gewährleistet einen konstanten Gasdruck, unabhängig davon, 
welche Gasflasche Gas liefert. Die zwei Kontroll-Leuchten an der Bedieneinheit 
zeigen den Füllstand der Betriebsflasche an. Wenn die grüne Kontroll-Leuchte 
(Bild 246,6) leuchtet, ist die Betriebsflasche voll. Wenn die rote Kontroll-Leuchte 
(Bild 246,5) leuchtet, ist die Betriebsflasche leer. Die Gasversorgung erfolgt dann 
über die Reserveflasche.

 Umschaltanlage nicht in geschlossenen Räumen verwenden.
 Während der Fahrt die Gasanlage nur mit Crashsensor und geeigneten 

Hochdruckschläuchen mit Schlauchbruchsicherung betreiben. Explosionsge-
fahr.

Bild 245 DuoControl-Umschaltanlage Bild 246 Bedieneinheit

1 1

8

2 23 34 45 6

7
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Betriebsarten Die DuoControl-Umschaltanlage hat zwei Betriebsarten:

 Winterbetrieb "Ein und Heizen"
 Sommerbetrieb "Ein"

In Betrieb nehmen:  Die Haupt-Absperrventile (Bild 245,1) an den Gasflaschen öffnen.
 Mit dem Drehknopf (Bild 245,5) am Umschaltventil (Bild 245,6) die Gasflasche 

wählen, der vorrangig das Gas entnommen werden soll (Betriebsflasche).
Den Drehknopf immer bis zum Anschlag drehen.

Ausschalten:  Den Wippschalter (Bild 246,7) auf " " (Bild 246,3) stellen. Die gelbe Kontroll-
Leuchte (Bild 246,1) erlischt.

 Die Haupt-Absperrventile (Bild 245,1) an den Gasflaschen schließen.

Fernanzeige Die Kontroll-Leuchten an der Bedieneinheit (Bild 246,5 und 6) signalisieren im 
Fahrzeuginneren, ob die Betriebsflasche betriebsbereit ist.

Gasflaschenwechsel Wenn die grüne Kontroll-Leuchte (Bild 246,6) während des Betriebs erlischt und 
die rote Kontroll-Leuchte (Bild 246,5) aufleuchtet, ist die als Betriebsflasche 
gewählte Gasflasche leer und muss gewechselt werden. Die Reserveflasche ver-
sorgt die Gasverbraucher weiterhin mit Gas.

 Beim Verlegen der Hochdruckschläuche darauf achten, dass die Schläuche 
stetig steigen (Bild 247).

Bild 247 Verlegen der Hochdruck-
schläuche

 Beim Wechseln der Gasflaschen nicht rauchen und keine offenen Flammen 
entzünden.

 Länderspezifischen Anschluss für Gasflaschen verwenden.
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Gasflaschen wechseln:

 Das Haupt-Absperrventil (Bild 245,1) an der leeren Gasflasche schließen.
 Den Hochdruckschlauch (Bild 245,3) mít der Schraubhilfe (Bild 248) von der 

Gasflasche abschrauben.
 Die volle Gasflasche an den Hochdruckschlauch (Bild 245,3) anschließen.
 Das Haupt-Absperrventil (Bild 245,1) an der Gasflasche öffnen.
 Den Drehknopf (Bild 245,5) am Umschaltventil (Bild 245,6) mit einer halben 

Umdrehung so einstellen, dass die eben gewechselte Gasflasche als Reserve-
flasche dient.

 Knopf (Bild 245,2) für die Schlauchbruchsicherung am Hochdruckschlauch drü-
cken, um sie zu aktivieren.

 Ggf. den Rückstellknopf (Bild 249,1) am Crashsensor drücken.

 Zum An- und Abschrauben der Hochdruckschläuche die beiliegende Schraub-
hilfe (Bild 248,1) verwenden. Sie gewährleistet das nötige Anzugsmoment und 
verhindert Beschädigungen an der Verschraubung durch falsches Werkzeug.

Bild 248 Schraubhilfe

1

2

 Bei DuoControl-Umschaltanlagen darauf achten, dass die Gasentnahme in 
Fahrtrichtung Bug erfolgt. Der Hochdruckschlauch kann ansonsten in der 
Bugklappenmechanik gequetscht bzw. beschädigt werden.

 Sicherheitsaufkleber (Bild 245,8) im Gaskasten beachten.
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Crashsensor Der Crashsensor schützt vor ungewolltem Gasaustritt. Bei einem Unfall oder bei zu 

starker Neigung des Fahrzeugs wird die Gasversorgung automatisch unterbro-
chen.

Wurde der Crashsensor ausgelöst, muss er manuell entsichert werden.

Entsichern:  Mit dem Torx T20 (Bild 248,2) an der Schraubhilfe den Entsicherungsknopf 
(Bild 249,1) eindrücken, leicht im Uhrzeigersinn drehen und 5 Sekunden lang 
halten.
Der Crashsensor ist betriebsbereit, wenn der Entsicherungsknopf (Bild 249,1) in 
der versenkten Stellung bleibt.

Gasfilter Die Gasfilter (Bild 250) filtern Abdampf-Rückstände wie Olefine, Paraffine und 
sonstige Kohlenwasserstoffverbindungen aus der Gasanlage heraus. Die Filterpa-
tronen müssen in regelmäßigen Abständen kontrolliert und spätestens alle 
2 Jahre ausgewechselt werden.

 Wohnraumheizung während der Fahrt nur nutzen, wenn das Fahrzeug mit 
Crashsensor und geeigneten Hochdruckschläuchen mit Schlauchbruchsiche-
rung ausgerüstet ist.

Bild 249 Crashsensor

 

1

 Die Gebrauchs- und Einbauanweisung des Gasfilters beachten.

Bild 250 Gasfilter
 

1

1
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Schlauchbruchsicherung Die Schlauchbruchsicherung schützt vor Austritt von Gas bei Defekt oder Abreißen 

des Hochdruckschlauchs.

Aktivieren:  Nach dem Wechsel der Gasflasche grünen Knopf (Bild 245,2) am Hochdruck-
schlauch (Bild 245,3) kräftig drücken.

Die Schlauchbruchsicherung ist aktiviert.

 Passenden Hochdruckschlauch mit Schlauchbruchsicherung und länderspezifi-
schem Anschluss für Gasflaschen verwenden.

Bild 251 Hochdruckschläuche mit 
Schlauchbruchsicherung (länder-
spezifische Varianten)
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9Elektrische AnlageKapitelübersicht

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zur elektrischen Anlage des Fahrzeugs.
Die Hinweise betreffen im Einzelnen:

 die Sicherheit
 Erklärungen von Fachbegriffen zur Batterie
 das 12-V-Bordnetz
 die Wohnraumbatterie
 das Laden der Batterien
 den Wechselrichter
 das Zusatz-Ladegerät
 den Elektroblock
 das Panel
 das 230-V-Bordnetz
 den Anschluss an die 230-V-Versorgung
 die Sicherungsbelegung

Die Bedienung der elektrisch betriebenen Geräte des Wohnaufbaus ist im 
Kapitel 10 beschrieben.

9.1 Generelle Sicherheitshinweise

Das Fahrzeug ist während eines Gewitters ein sicherer Aufenthaltsort (Faraday-
käfig). Vorsichtshalber jedoch den 230-V-Anschluss trennen und die Antennen ein-
ziehen, um die elektrischen Geräte zu schützen.

9.2 Begriffe

Ruhespannung Die Ruhespannung ist die Spannung der Batterie im Ruhezustand, d. h., es wird 
weder Strom entnommen, noch wird die Batterie geladen.

Ruhestrom Einige elektrische Verbraucher wie z. B. Uhr und Kontroll-Leuchten benötigen 
ständig elektrischen Strom; sie werden daher auch als stille Verbraucher 
bezeichnet. Dieser Ruhestrom fließt auch bei ausgeschalteter 12-V-Versorgung.

Tiefentladung Tiefentladung der Batterie droht, wenn eine Batterie durch eingeschaltete Ver-
braucher und durch Ruhestrom vollständig entladen wird.

 Nur Fachpersonal an der elektrischen Anlage arbeiten lassen.
 Alle elektrischen Geräte (z. B. Mobilfunktelefone, Funkgeräte, Fernsehge-

räte oder DVD-Player), die nachträglich in das Fahrzeug eingebaut und wäh-
rend der Fahrt betrieben werden, müssen bestimmte Merkmale aufweisen: 
Dies sind die CE-Kennzeichnung, die EMV-Prüfung (Elektromagnetische Ver-
träglichkeit) und die "E1"-Prüfung.
Nur so ist die Funktionssicherheit des Fahrzeugs während der Fahrt sicher-
zustellen. Andernfalls ist es möglich, dass der Airbag auslöst oder die Bord-
elektronik gestört wird.

 Tiefentladung schädigt die Batterie, Batterie sofort wieder aufladen.
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Kapazität Als Kapazität bezeichnet man die Elektrizitätsmenge, die eine Batterie speichern 

kann.
Die Kapazität einer Batterie wird in Amperestunden (Ah) angegeben. Wenn die 
Batterie eine Kapazität von 80 Ah besitzt, dann kann die Batterie 80 Stunden lang 
einen Strom von 1 A oder 40 Stunden lang 2 A abgeben.
Äußere Einflüsse wie Temperatur und Stromentnahme verändern die Speicherfä-
higkeit der Batterie.
Die angegebene Nennkapazität ist nicht gleich der tatsächlich zur Verfügung 
gestellten Kapazität der Batterie. Die tatsächlich entnehmbare Kapazität ist 
geringer als die Nennkapazität.

9.3 12-V-Bordnetz

Wenn das Fahrzeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist oder wenn 
die 230-V-Versorgung abgeschaltet ist, versorgt die Wohnraumbatterie den Wohn-
teil mit 12 V Gleichspannung. Die Wohnraumbatterie hat nur einen begrenzten 
Energievorrat. Deshalb elektrische Verbraucher wie zum Beispiel Radio oder 
Leuchten nicht über einen längeren Zeitraum ohne 230-V-Versorgung betreiben.
Bei Heizbetrieb wird das Umluftgebläse durch eine Thermostat-Steuerung ein- 
und ausgeschaltet. Dadurch wird die Wohnraumbatterie belastet, wenn keine 
230-V-Versorgung angeschlossen ist. 
Wenn der Fahrzeugmotor läuft, werden die Wohnraumbatterie und die Starterbat-
terie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. 
Die 12-V-Versorgung kann am Panel durch den 12-V-Hauptschalter unterbrochen 
werden. Je nach Modellausführung bleiben Heizung, Grundlicht/Eintrittstufe und 
Reserve 4 oder nur die elektrische Eintrittstufe weiterhin betriebsbereit. Der Kühl-
schrank wird nur dann mit 12 V betrieben, wenn der Fahrzeugmotor läuft. Damit 
wird eine schnelle Entladung der Wohnraumbatterie vermieden.

9.3.1 Wohnraumbatterie

 Um alle elektrischen 12-V-Verbraucher von der Spannungsversorgung zu 
trennen, die Wohnraumbatterie vom 12-V-Bordnetz trennen. Dazu, je nach 
Modell, den Schalter am Elektroblock betätigen oder die Batterie-Trennung am 
Panel aktivieren.

 Das Radiogerät im Fahrerhaus und die Standheizung sind werkseitig über eine 
separate Sicherung an die Wohnraumbatterie angeschlossen. Wenn die Wohn-
raumbatterie über den Batterie-Trennschalter am Elektroblock oder die Bat-
terie-Trennung am Panel vom Bordnetz getrennt ist, bleiben diese Geräte 
betriebsbereit.

 Beim Wechseln der Wohnraumbatterie nur Batterien verwenden, die der 
Mindestkapazität des Ladegeräts entsprechen. Die separate Bedienungsan-
leitung des Ladegeräts beachten. Batterien mit zu geringer Kapazität 
erwärmen sich beim Laden zu stark. Explosionsgefahr!

 An die Steckdosen des 12-V-Bordnetzes können Geräte mit maximal 10 A 
angeschlossen werden. Brandgefahr!
Motorcaravan - 24-07 - DE 161



Elektrische Anlage9
Einbauort Die Wohnraumbatterie ist, je nach Modell, unter dem Fahrersitz, unter dem Bei-
fahrersitz, in der Sitzbank, im Doppelboden oder in der Garage eingebaut.

Entladung Der Ruhestrom, den einige elektrische Verbraucher ständig verbrauchen, entlädt 
die Wohnraumbatterie.

Die Selbstentladung der Batterie ist abhängig von der Temperatur. Bei 20 °C bis 
25 °C beträgt die Selbstentladerate ca. 3 % der Kapazität/Monat. Bei steigenden 
Temperaturen nimmt die Selbstentladerate zu: Bei 35 °C beträgt die Selbstentla-
derate ca. 20 % der Kapazität/Monat.
Bei niedrigen Außentemperaturen verliert die Batterie an Kapazität.
Eine ältere Batterie verfügt nicht mehr über die volle Kapazität.
Je mehr elektrische Verbraucher eingeschaltet sind, desto schneller ist der Ener-
gievorrat der Wohnraumbatterie verbraucht.

 Zum Laden der Wohnraumbatterie das vorhandene Lademodul im Elektroblock 
benutzen. Bei externer Ladung ein geregeltes Ladegerät, das für den Batte-
rietyp und die Kapazität der Wohnraumbatterie geeignet ist, verwenden.

 Die Reise nur mit einer voll geladenen Wohnraumbatterie beginnen. Deshalb 
die Wohnraumbatterie vor Antritt der Reise mindestens 24 Stunden laden.

 Auf Reisen jede Gelegenheit zum Laden der Wohnraumbatterie nutzen.
 Nach der Reise die Wohnraumbatterie mindestens 24 Stunden laden.
 Vor einer vorübergehenden Stilllegung die Batterie mindestens 24 Stunden 

laden, bei längerem Stillstand 48 Stunden.
 Bei Stillstandzeiten länger als 24 Stunden Stromkreis unterbrechen.
 Bei längeren Standzeiten (2 Wochen und länger) die Wohnraumbatterie vom 

12-V-Bordnetz trennen und regelmäßig nachladen (spätestens alle 12 Wochen 
für 24 Stunden laden).

 Im Winter die geladene Batterie kühl und frostfrei lagern und alle 12 Wochen 
nachladen.

 Beim Wechseln der Wohnraumbatterie nur Batterien derselben Bauart ver-
wenden.

 Vor dem Abklemmen und Anklemmen der Batterie den Fahrzeugmotor 
abschalten, die 230-V-Versorgung und die 12-V-Versorgung sowie alle Verbrau-
cher ausschalten. Kurzschlussgefahr!

 Wenn die Starterbatterie oder die Wohnraumbatterie abgeklemmt sind, die 
Zündung nicht betätigen. Kurzschlussgefahr!

 Die Wartungshinweise und die Gebrauchsanweisung des Batterieherstellers 
beachten.

 Die Batterie ist wartungsfrei. Wartungsfrei bedeutet:
Es ist nicht nötig, den Säurestand zu kontrollieren.
Es ist nicht nötig, die Batteriepole zu fetten.
Es ist nicht nötig, destilliertes Wasser nachzufüllen.
Auch eine wartungsfreie Batterie muss langsam mit einem speziellen 
Ladegerät ab und an geladen werden.

 Tiefentladung schädigt die Batterie.
 Batterie rechtzeitig nachladen.
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Zweite Wohnraumbatterie Je nach Modell kann eine zweite Wohnraumbatterie zur Erweiterung der verfüg-
baren Batteriekapazität eingebaut werden.

9.4 Wohnraumbatterie und Starterbatterie laden

Die Starterbatterie kann nur mit einem externen Ladegerät voll geladen werden. 
Bei der 230-V-Versorgung erhält die Starterbatterie vom Elektroblock nur eine 
Erhaltungsladung. Auch im Fahrbetrieb ist ein vollständiges Laden der Starterbat-
terie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nicht möglich.

 Verbraucher wie Ladegerät, Solar-Laderegler, Panel oder Ähnliches ent-
nehmen ca. 20 mA bis 65 mA Strom von der Batteriekapazität, auch wenn der 
12-V-Hauptschalter ausgeschaltet ist. Deshalb die Wohnraumbatterie vom 12-
V-Bordnetz trennen, wenn das Fahrzeug längere Zeit nicht benutzt wird.

 Verbraucher wie das Autoradio oder das Navigationsgerät sollten nicht längere 
Zeit im Stand-by-Modus betrieben werden. Den Schalter für das Autoradio 
dazu auf "0" stellen. Das Navigationsgerät kann über einen Schalter direkt am 
Gerät abgeschaltet werden. Beachten Sie auch die modellspezifischen 
Angaben in den Bedienungsanleitungen der Geräte.

 Umbaumaßnahmen an der Batterieanlage dürfen nur von einem autorisierten 
Handelspartner durchgeführt werden.

 Beim Einbau einer zweiten Wohnraumbatterie müssen beide verwendeten 
Batterien vom gleichen Hersteller, Typ und Alter sein.

 Durch den Einbau einer zweiten Batterie bzw. Batteriemodellen mit größerer 
Kapazität verlängert sich die Ladezeit entsprechend (z. B. doppelte Ladezeit bei 
Einbau einer zweiten Batterie).

 Batteriesäure in der Batterie ist giftig und ätzend. Jeden Kontakt mit der 
Haut oder mit den Augen vermeiden.

 Beim Laden mit einem externen Ladegerät besteht Explosionsgefahr. Bat-
terie nur in gut durchlüfteten Räumen und weit entfernt von offenem Feuer 
oder von möglichen Funkenquellen laden.

 Zum Laden der Wohnraumbatterie oder Starterbatterie mit einem externen 
Ladegerät die Batterie immer aus dem Fahrzeug ausbauen.

 Batteriekabel nicht polverkehrt anschließen.
 Wenn die Starterbatterie oder die Wohnraumbatterie abgeklemmt sind, die 

Zündung nicht betätigen. Kurzschlussgefahr!
 Vor dem Abklemmen und Anklemmen der Batterie den Fahrzeugmotor 

abschalten, die 230-V-Versorgung und die 12-V-Versorgung sowie alle Verbrau-
cher ausschalten. Kurzschlussgefahr!

 Vor dem Laden der Batterie prüfen, ob das externe Ladegerät für den Batte-
rietyp zugelassen ist.

 Die Bedienungsanleitungen des Basisfahrzeugs und des Ladegeräts beachten.
 Bei Überladung wird die Wohnraumbatterie irreparabel beschädigt.
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9.4.1 Laden über 230-V-Versorgung

Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, werden die 
Wohnraumbatterie und die Starterbatterie über das Lademodul im Elektroblock 
nachgeladen. Die Starterbatterie wird dabei nur mit einer Erhaltungsladung 
geladen. Der Ladestrom wird dem Ladezustand der Batterie angepasst. Ein Über-
laden ist somit nicht möglich.
Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle elektrischen 
Verbraucher während des Ladevorgangs ausschalten.

9.4.2 Laden über Fahrzeugmotor
Wenn der Fahrzeugmotor läuft, werden die Wohnraumbatterie und die Starterbat-
terie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Die Hauptladung bekommt 
dabei die Starterbatterie. Wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist, werden die 
Batterien durch ein Relais im Elektroblock automatisch voneinander getrennt. 
Dadurch wird verhindert, dass die Starterbatterie durch elektrische Verbraucher im 
Wohnteil entladen wird. Die Startfähigkeit des Fahrzeugs bleibt somit erhalten. 
Der Ladezustand der Wohnraumbatterie bzw. der Starterbatterie kann am Panel 
abgelesen werden.

9.4.3 Laden mit externem Ladegerät
Beim Laden der Wohnraumbatterie und der Starterbatterie mit einem externen 
Ladegerät wie folgt vorgehen:

 Den Fahrzeugmotor abschalten.
 12-V-Hauptschalter am Panel ausschalten. Die Kontroll-Leuchte erlischt.
 Die Wohnraumbatterie vom 12-V-Bordnetz trennen.
 Am Elektroblock den Netzstecker abziehen.
 Alle Gasverbraucher ausschalten, alle Gasabsperrventile und das Haupt-

Absperrventil an der Gasflasche schließen.
 Beim Abklemmen der Batteriepole besteht Kurzschlussgefahr. Deshalb an der 

Wohnraumbatterie oder an der Starterbatterie zuerst den Minuspol und 
anschließend den Pluspol abklemmen.

 Die Wohnraumbatterie oder Starterbatterie aus dem Fahrzeug ausbauen.
 Prüfen, ob das externe Ladegerät abgeschaltet ist.
 Das externe Ladegerät an der Wohnraumbatterie oder an der Starterbatterie 

anklemmen. Polung beachten: Zuerst die Polzange "+" an den Pluspol der Bat-
terie anklemmen, dann die Polzange "–" an den Minuspol der Batterie 
anklemmen.

 Externes Ladegerät einschalten.
 Informationen über die Ladedauer der Batterie der Gebrauchsanweisung des 

eingesetzten Ladegeräts entnehmen.
 Informationen über die Stärke der Batterie den Angaben an der Batterie ent-

nehmen.
 Externes Ladegerät in umgekehrter Reihenfolge abklemmen.
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9.5 Wechselrichter

Je nach Modell ist in das Fahrzeug ein Wechselrichter eingebaut.
Der Wechselrichter versorgt die 230-V-Steckdosen mit Spannung. Wenn das Fahr-
zeug nicht an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, dient die angeschlossene 
Batterie zur Spannungsversorgung.
Die Batterie hat nur einen begrenzten Energievorrat. Deshalb elektrische Verbrau-
cher nicht über einen längeren Zeitraum ohne 230-V-Versorgung betreiben.

Der Wechselrichter lässt sich mit dem Hauptschalter (Bild 252,1) in zwei Betriebs-
zustände schalten:

 I "On" = Gerät ist permanent eingeschaltet.
 II "Remo." = Gerät kann am externen Schalter (Bild 253,1) ein- und ausge-

schaltet werden.

Die LEDs am Wechselrichter zeigen den Betriebszustand "Power Status" 
(Bild 252,2), den Leistungsbereich "Load Level" (Bild 252,3) und den Spannungs-
bereich "Input Level" (Bild 252,4) an.
Der externe Schalter für den Wechselrichter (Bild 253) befindet sich im Innenraum 
des Fahrzeugs oder in der Garage. Der Schalter ist mit der Beschriftung "Wechsel-
richter" gekennzeichnet. Die LED (Bild 253,2) zeigt den Betriebszustand des Wech-
selrichters an.

 Lüftungsschlitze nicht abdecken. Überhitzungsgefahr!

 Zusätzlich die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten.

Bild 252 Anzeigen und Bedienelemente Bild 253 Externer Schalter

1

2
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9.6 Wechselrichter MultiPlus

Der Wechselrichter befindet sich in der Heckgarage. Die Schalter und Kontroll-
Leuchten am Wechselrichter MultiPlus haben die gleiche Funktion wie am Digital 
Multi Control Panel. Siehe Kapitel 9.6.1.
Zur ordnungsgemäßen Funktion des Digital Multi Control Panels muss der Kipp-
schalter am Wechselrichter MultiPlus (Bild 254,1) auf "on" stehen.

Stellungen des Kippschalters
(Bild 254,1)

 Stellung "off": Batterie-Ladung; die Stromversorgung der 230-V-Steckdosen ist 
ausgeschaltet.

 Stellung "on": Bei einem 230-V-Anschluss werden die Batterien geladen. 
Ohne 230-V-Anschluss werden die 230-V-Steckdosen mit Strom versorgt.

 Stellung "charger only": Bei einem 230-V-Anschluss werden die Batterien 
geladen.

Bild 254 Wechselrichter MultiPlus

1 Kippschalter Ein-Aus-nur Ladebetrieb 
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off
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sinewave inverter

parallel
connectable

transfer switch

three phase
connectable

on

off

chager only

charger
1

 Der Umschaltvorgang von der Stellung "on" zu "charger only" oder umgekehrt 
muss schnell erfolgen. Ansonsten kann es sein, dass der Wechselrichter aus-
geschaltet wird.

 Liegt kein 230-V-Anschluss an und das Fahrzeug wird länger nicht benutzt, 
muss der Kippschalter (Bild 254, 1) auf "off" stehen. Ansonsten kann es sein, 
dass die Batterien nach spätestens 3–4 Tagen leer sind.

 Wird nur die Ladefunktion benötigt, muss der Schalter in der Stellung "charger 
only" stehen. So wird verhindert, dass bei einem äußeren Stromausfall die 
Wechselrichter-Funktion einschaltet und die Batterien entladen werden.
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9.6.1 Digital Multi Control Panel 

Das Digital Multi Control Panel befindet sich im Motorcaravan über der Wohn-
raumtür.
Mit dem Regler "Current limit" kann eingestellt werden, ab welchem Stromwert 
der Wechselrichter die Spannungsversorgung der 230-V-Steckdosen über die Bat-
terien unterstützt.
Beispiel: Stellt ein Campingplatz nur 4 A zur Verfügung, wird bei Stellung "4" der 
Mehrverbrauch über die Batterien entnommen.

9.6.2 LED-Anzeigen am Wechselrichter MultiPlus und am Digital Multi 
Control Panel 
Die Darstellung der LEDs haben folgende Bedeutung in der Übersicht:

Bedeutung der LED-
Darstellungen  : LED aus

 : LED blinkt

 : LED leuchtet

Bild 255 Panel IT 992

1 Kontroll-Leuchte äußere Wechselpan-
nung (230 V) liegt an

2 Kontroll-Leuchte Konstantstrom-Lade-
phase

3 Regler Current limit
4 Kontroll-Leuchte Ausgleichsphase
5 Kontroll-Leuchte Ladeerhaltungsphase
6 Kippschalter Ein–Aus–Nur Ladebetrieb
7 Warnleuchte Temperatur
8 Warnleuchte Batterie
9 Warnleuchte Überlast/Kurzschluss
10 Kontroll-Leuchte Wechselrichter an

DIGITAL MULTI CONTROL

mains oninverter on

overload

current limit

low battery

temperature

bulk
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float

charger only

off
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1 2

3456
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Der Wechselrichter ist eingeschaltet und lie-
fert Leistung an die Verbraucher.

Der Wechselrichter ist eingeschaltet und lie-
fert Leistung an die Verbraucher. Folgende 
Voralarme sind möglich:

 Überlast,
 niedrige Batteriespannung,
 Wechselrichter-Temperatur zu hoch

DIGITAL MULTI CONTROL
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temperature

bulk
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Der Wechselrichter ist ausgeschaltet. Fol-
gende Alarme sind möglich:

 Überlast,
 niedrige Batteriespannung,
 Wechselrichter-Temperatur zu hoch

Die 230-V-Spannung liegt an. Das Ladegerät 
arbeitet im Konstantstrom- oder Konstant-
spannungs-Modus.

Die 230-V-Spannung liegt an. Das Ladegerät 
ist ausgeschaltet, da es nicht die Sollspan-
nung erreicht (bulk protection Modus).

Die 230-V-Spannung liegt an. Das Ladegerät 
arbeitet im Spannungs-Erhaltungsmodus.
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9.7 Elektroblock EBL 111

Aufgaben Der Elektroblock hat folgende Aufgaben:

 Der Elektroblock lädt die Wohnraumbatterie. Die Starterbatterie erhält vom 
Elektroblock nur eine Erhaltungsladung.

 Der Elektroblock überwacht die Spannung der Wohnraumbatterie.
 Der Elektroblock verteilt den Strom an die 12-V-Stromkreise und sichert diese 

ab. An die Steckdosen können Geräte mit maximal 10 A angeschlossen 
werden.

 Der Elektroblock enthält Anschlüsse für einen Solar-Laderegler, ein Zusatz-
Ladegerät sowie weitere Steuer- und Überwachungsfunktionen.

 Der Elektroblock trennt die Starterbatterie elektrisch von der Wohnraumbat-
terie, wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist. So können die 12-V-Verbrau-
cher des Wohnraums die Starterbatterie nicht entladen.

Der Elektroblock arbeitet nur in Verbindung mit einem Panel.

 Lüftungsschlitze nicht abdecken. Überhitzungsgefahr!

 Je nach Modell sind nicht immer alle Steckplätze für Sicherungen bestückt.
 Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers 

entnehmen.

Bild 256 Elektroblock (EBL 111)

1 Netzanschlussdose 230 V~
2 Ausgang: Block 1 - Kühlschrank
3 Ausgang: Block 2 - Kühlschrank, Steuerleitungen, Lichtmaschine D+
4 Ausgang: Block 4 - Heizung, Grundlicht (Beleuchtung im Eingangsbereich), Eintrittstufe
5 Ausgang Panel
6 Ausgang: Block 5 - Anzeige Solarzelle am Bordcontrol (soweit vorhanden), Reserve 2, 

Reserve 3, Reserve 4
7 Ausgang: Block 6 - Solar-Laderegler (soweit vorhanden)
8 Ausgang: Block 7 - Zusatz-Ladegerät
9 Ausgang: Block 8 - Verbraucherkreis 1, Verbraucherkreis 2, TV, Wasserpumpe, 

Reserve 1, Reserve 5, Reserve 6
10 Selbstrückstellende Sicherung Trittstufe
11 Sicherungen 
12 Batterie-Trennschalter (Batterie Ein/Aus)

1 2 3 4 5 6 5 7 5 8 9

111211 10
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Wenn der Elektroblock stark belastet wird, reduziert das eingebaute Ladegerät 
den Ladestrom. So schützt sich das Ladegerät vor Überhitzung. Der Elektroblock 
wird z. B. dann stark belastet, wenn eine leere Wohnraumbatterie geladen wird, 
zusätzlich elektrische Verbraucher eingeschaltet sind und hohe Umgebungstem-
peraturen herrschen. 

Einbauort Je nach Modell befindet sich der Elektroblock unter dem Fahrer- oder Beifahrersitz, 
in der Sitzgruppe oder in der Garage. 

9.7.1 Batterie-Trennschalter

Der Batterie-Trennschalter schaltet alle 12-V-Verbraucher des Wohnbereichs aus, 
auch das Sicherheits-/Ablassventil. Dadurch wird eine langsame Entladung der 
Wohnraumbatterie vermieden, wenn das Fahrzeug über längere Zeit nicht benutzt 
wird (z. B. vorübergehende Stilllegung).
Die Batterien können weiterhin vom Elektroblock geladen werden, auch wenn der 
Batterie-Trennschalter ausgeschaltet ist.

Einschalten:  Batterie-Trennschalter oben drücken: Batterie Ein.
 12-V-Hauptschalter am Panel einschalten.

Ausschalten:  12-V-Hauptschalter am Panel ausschalten.
 Batterie-Trennschalter unten drücken: Batterie Aus.

9.7.2 Batterie-Überwachung

Die Batterie-Überwachung im Elektroblock überwacht die Spannung der Wohn-
raumbatterie.
Wenn die Batteriespannung unter 10,5 V sinkt, schaltet die Batterie-Überwachung 
im Elektroblock alle 12-V-Verbraucher ab. 

Maßnahmen:  Alle elektrischen Verbraucher, die nicht unbedingt benötigt werden, am zuge-
hörigen Schalter ausschalten.

 Wenn nötig, mit dem 12-V-Hauptschalter die 12-V-Versorgung für kurzzeitigen 
Betrieb wieder einschalten. Dies ist aber nur möglich, wenn die Batteriespan-
nung über 11 V liegt. Liegt die Spannung darunter, kann die 12-V-Versorgung 
erst wieder eingeschaltet werden, wenn die Wohnraumbatterie geladen 
wurde.

 Der Batterie-Trennschalter (Bild 256,12) trennt alle Verbraucher, die am Elekt-
roblock angeschlossen sind, vom 12-V-Netz.

 Nachdem der Batterie-Trennschalter wieder eingeschaltet wurde: Grundlicht 
(Beleuchtung im Eingangsbereich), Eintrittstufe, Heizung und Reserve 4 wieder 
in Betrieb nehmen (je nach Modellausführung). Dazu den 12-V-Hauptschalter 
kurz einschalten. Dies gilt auch, wenn die Wohnraumbatterie abgeklemmt und 
wieder angeklemmt wurde.

 Eine entladene Wohnraumbatterie so schnell wie möglich wieder voll-
ständig laden.
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9.7.3 Batterie-Ladung

Wenn der Fahrzeugmotor läuft, werden die Wohnraumbatterie und die Starterbat-
terie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Die Hauptladung bekommt 
dabei die Starterbatterie. Die Wohnraumbatterie kann während der Fahrt nicht 
komplett geladen werden. Wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist, werden die 
Batterien durch ein Relais im Elektroblock automatisch voneinander getrennt. 
Dadurch wird verhindert, dass die Starterbatterie durch elektrische Verbraucher im 
Wohnteil entladen wird. Die Startfähigkeit des Fahrzeugs bleibt somit erhalten. 
Der Ladezustand der Wohnraumbatterie bzw. der Starterbatterie kann am Panel 
abgelesen werden.
Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, werden die 
Wohnraumbatterie und die Starterbatterie über das Lademodul im Elektroblock 
nachgeladen. Die Starterbatterie wird dabei nur mit einer Erhaltungsladung 
geladen. Der Ladestrom wird dem Ladezustand der Batterie angepasst. Ein Über-
laden ist somit nicht möglich.
Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle elektrischen 
Verbraucher während des Ladevorgangs ausschalten.
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9.8 Elektroblock EBL 119

Aufgaben Der Elektroblock hat folgende Aufgaben:

 Der Elektroblock lädt die Wohnraumbatterie. Die Starterbatterie erhält vom 
Elektroblock nur eine Erhaltungsladung.

 Der Elektroblock überwacht die Spannung der Wohnraumbatterie.
 Der Elektroblock verteilt den Strom an die 12-V-Stromkreise und sichert diese 

ab. An die Steckdosen können Geräte mit maximal 10 A angeschlossen 
werden.

 Der Elektroblock enthält Anschlüsse für einen Solar-Laderegler, ein Zusatz-
Ladegerät sowie weitere Steuer- und Überwachungsfunktionen.

 Der Elektroblock trennt die Starterbatterie elektrisch von der Wohnraumbat-
terie, wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist. So können die 12-V-Verbrau-
cher des Wohnraums die Starterbatterie nicht entladen.

 Lüftungsschlitze nicht abdecken. Überhitzungsgefahr!

 Je nach Modell sind nicht immer alle Steckplätze für Sicherungen bestückt.
 Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers 

entnehmen.

Bild 257 Elektroblock (EBL 119)

1 Netzanschlussdose 230 V~
2 Ausgang: Block 1 - Kühlschrank
3 Eingang: Block 2 - Steuerleitungen, Lichtmaschine D+
4 Ausgang: Block 4 - Heizung, Sicherheits-/Ablassventil, Grundlicht (Beleuchtung im Ein-

gangsbereich), Eintrittstufe
5 Ausgang: Block 3 - Panel
6 Ausgang: Block 5 - Anzeige Solarzelle am Bordcontrol (soweit vorhanden), Reserve 2, 

Reserve 3, Reserve 4
7 Ausgang: Block 6 - Solar-Laderegler (soweit vorhanden)
8 Ausgang: Block 7 - Zusatz-Ladegerät
9 Ausgang: Block 8 - Verbraucherkreis 1, Verbraucherkreis 2, TV, Wasserpumpe, 

Reserve 1, Reserve 5, Reserve 6
10 Schalter Batterie-Wahl (Blei-Säure/Blei-Gel/AGM)
11 Sicherungen 
12 Batterie-Trennschalter (Batterie Ein/Aus)
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Der Elektroblock arbeitet nur in Verbindung mit einem Panel.
Wenn der Elektroblock stark belastet wird, reduziert das eingebaute Ladegerät 
den Ladestrom. So schützt sich das Ladegerät vor Überhitzung. Der Elektroblock 
wird z. B. dann stark belastet, wenn eine leere Wohnraumbatterie geladen wird, 
zusätzlich elektrische Verbraucher eingeschaltet sind und hohe Umgebungstem-
peraturen herrschen. 

Einbauort Je nach Modell befindet sich der Elektroblock in der Sitzkonsole unter dem Fahrer-
sitz oder unter dem Beifahrersitz. 

9.8.1 Batterie-Trennschalter

Der Batterie-Trennschalter schaltet alle 12-V-Verbraucher des Wohnbereichs aus, 
auch das Sicherheits-/Ablassventil. Dadurch wird eine langsame Entladung der 
Wohnraumbatterie vermieden, wenn das Fahrzeug über längere Zeit nicht benutzt 
wird (z. B. vorübergehende Stilllegung).
Die Batterien können weiterhin vom Elektroblock geladen werden, auch wenn der 
Batterie-Trennschalter ausgeschaltet ist.

Ein-/Ausschalten:  Batterie-Trennschalter oben drücken: Batterie Ein.
 Batterie-Trennschalter unten drücken: Batterie Aus.

9.8.2 Batterie-Wahlschalter

Am Batterie-Wahlschalter (Bild 257,10) kann das Lademodul im Elektroblock auf 
den Typ der im Fahrzeug eingebauten Wohnraumbatterie ("Blei-Gel",  "Blei-Säure" 
oder AGM) eingestellt werden.

 Der Batterie-Trennschalter (Bild 257,12) trennt alle Verbraucher, die am Elekt-
roblock angeschlossen sind, vom 12-V-Netz.

 Nachdem der Batterie-Trennschalter wieder eingeschaltet wurde: Grundlicht 
(Beleuchtung im Eingangsbereich), Eintrittstufe, Heizung und Reserve 4 wieder 
in Betrieb nehmen (je nach Modellausführung). Dazu den 12-V-Hauptschalter 
kurz einschalten. Dies gilt auch, wenn die Wohnraumbatterie abgeklemmt und 
wieder angeklemmt wurde.

 Wenn der Batterie-Wahlschalter (Bild 257,10) falsch eingestellt ist, kann sich 
Knallgas bilden. Explosionsgefahr!

 Eine falsche Stellung des Batterie-Wahlschalters schädigt die Wohnraumbat-
terie.

 Die werkseitige Einstellung des Batterie-Wahlschalters nicht verändern.
Motorcaravan - 24-07 - DE 173



Elektrische Anlage9

9.8.3 Batterie-Überwachung

Die Batterie-Überwachung im Elektroblock überwacht die Spannung der Wohn-
raumbatterie.
Wenn die Batteriespannung unter 10,5 V sinkt, schaltet die Batterie-Überwachung 
im Elektroblock alle 12-V-Verbraucher ab. 

Maßnahmen:  Alle elektrischen Verbraucher, die nicht unbedingt benötigt werden, am zuge-
hörigen Schalter ausschalten.

 Wenn nötig, mit dem 12-V-Hauptschalter die 12-V-Versorgung für kurzzeitigen 
Betrieb wieder einschalten. Dies ist aber nur möglich, wenn die Batteriespan-
nung über 11 V liegt. Liegt die Spannung darunter, kann die 12-V-Versorgung 
erst wieder eingeschaltet werden, wenn die Wohnraumbatterie geladen 
wurde.

9.8.4 Batterie-Ladung
Wenn der Fahrzeugmotor läuft, werden die Wohnraumbatterie und die Starterbat-
terie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Die Hauptladung bekommt 
dabei die Starterbatterie. Die Wohnraumbatterie kann während der Fahrt nicht 
komplett geladen werden. Wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist, werden die 
Batterien durch ein Relais im Elektroblock automatisch voneinander getrennt. 
Dadurch wird verhindert, dass die Starterbatterie durch elektrische Verbraucher im 
Wohnteil entladen wird. Die Startfähigkeit des Fahrzeugs bleibt somit erhalten. 
Der Ladezustand der Wohnraumbatterie bzw. der Starterbatterie kann am Panel 
abgelesen werden.
Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, werden die 
Wohnraumbatterie und die Starterbatterie über das Lademodul im Elektroblock 
nachgeladen. Die Starterbatterie wird dabei nur mit einer Erhaltungsladung 
geladen. Der Ladestrom wird dem Ladezustand der Batterie angepasst. Ein Über-
laden ist somit nicht möglich.
Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle elektrischen 
Verbraucher während des Ladevorgangs ausschalten.

 Eine entladene Wohnraumbatterie so schnell wie möglich wieder voll-
ständig laden.
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9.9 Elektroblock EBL 102

Aufgaben Der Elektroblock hat folgende Aufgaben:

 Der Elektroblock lädt die Wohnraumbatterie. Die Starterbatterie erhält vom 
Elektroblock nur eine Erhaltungsladung.

 Der Elektroblock überwacht die Spannung der Wohnraumbatterie.
 Der Elektroblock schützt die elektrische Anlage vor Überspannung.
 Der Elektroblock verteilt den Strom an die 12-V-Stromkreise und sichert diese 

ab. An die Steckdosen können Geräte mit maximal 10 A angeschlossen 
werden.

 Lüftungsschlitze nicht abdecken. Überhitzungsgefahr!

 Je nach Modell sind nicht immer alle Steckplätze für Sicherungen bestückt.
 Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers 

entnehmen.

Bild 258 Elektroblock (EBL 102)

1 Netzanschlussdose 230 V~
2 Anschlüsse Block 1: Kühlschrank
3 Anschlüsse Block 2: Lichtmaschine D+, Fühler-/Steuerleitungen, Kühlschrankversorgung
4 Anschlüsse Block 4: Heizung, Sicherheits-/Ablassventil, Grundlicht (Beleuchtung im Ein-

gangsbereich), Eintrittstufe
5 Anschlüsse Block 3: Panel
6 Anschlüsse Block 5: Reserve 2, Reserve 3, Reserve 4
7 Anschlüsse Block 9: Panel
8 Anschlüsse Block 6: Solar-Laderegler (soweit vorhanden)
9 Anschlüsse Block 10: Anzeige Solarzelle am Bordcontrol (soweit vorhanden)
10 Anschlüsse Block 7: Zusatz-Ladegerät
11 Anschlüsse Block 8: Verbraucherkreis 1, Verbraucherkreis 2, TV, Wasserpumpe, 

Reserve 1, Reserve 5, Reserve 6
12 Schalter Batterie-Wahl (Blei-Säure/Blei-Gel/AGM)
13 Sicherungen
14 Batterie-Trennschalter: Batterie Ein/Aus

1

ELEKTROBLOCK
EBL

2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
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 Der Elektroblock enthält Anschlüsse für einen Solar-Laderegler und ein Zusatz-

Ladegerät sowie weitere Steuer- und Überwachungsfunktionen.
 Der Elektroblock trennt die Starterbatterie elektrisch von der Wohnraumbat-

terie, wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist. So können die 12-V-Verbrau-
cher des Wohnraums die Starterbatterie nicht entladen.

Der Elektroblock arbeitet nur in Verbindung mit einem Panel.
Wenn der Elektroblock stark belastet wird, reduziert das eingebaute Ladegerät 
den Ladestrom. So schützt sich das Ladegerät vor Überhitzung. Der Elektroblock 
wird z. B. dann stark belastet, wenn eine leere Wohnraumbatterie geladen wird, 
zusätzlich elektrische Verbraucher eingeschaltet sind und hohe Umgebungstem-
peraturen herrschen. 

Einbauort Je nach Modell ist der Elektroblock (Bild 258) in der Sitzkonsole unter dem Fahrer-
sitz oder im Bereich der Garage bzw. der Barsitzgruppe (Globeline) eingebaut.

9.9.1 Batterie-Trennschalter

Der Batterie-Trennschalter schaltet alle 12-V-Verbraucher des Wohnbereichs aus. 
Dadurch wird eine langsame Entladung der Wohnraumbatterie vermieden, wenn 
das Fahrzeug über längere Zeit nicht benutzt wird (z. B. vorübergehende Stillle-
gung).
Die Batterien können weiterhin vom Elektroblock geladen werden, auch wenn der 
Batterie-Trennschalter ausgeschaltet ist.

Ein-/Ausschalten:  Batterie-Trennschalter oben drücken: Batterie Ein.
 Batterie-Trennschalter unten drücken: Batterie Aus.

9.9.2 Batterie-Wahlschalter

Am Batterie-Wahlschalter kann das Lademodul im Elektroblock auf den Typ der im 
Fahrzeug eingebauten Wohnraumbatterie ("Blei-Gel",  "Blei-Säure" oder AGM*) 
eingestellt werden (* nur bei EBL 102).

 Der Batterie-Trennschalter (Bild 258,14) trennt alle Verbraucher, die am Elekt-
roblock angeschlossen sind, vom 12-V-Netz.

 Nachdem der Batterie-Trennschalter wieder eingeschaltet wurde: Grundlicht 
(Beleuchtung im Eingangsbereich), Eintrittstufe, Heizung und Reserve 4 wieder 
in Betrieb nehmen (je nach Modellausführung). Dazu den 12-V-Hauptschalter 
kurz einschalten. Dies gilt auch, wenn die Wohnraumbatterie abgeklemmt und 
wieder angeklemmt wurde.

 Wenn der Batterie-Wahlschalter falsch eingestellt ist, kann sich Knallgas 
bilden. Explosionsgefahr!

 Eine falsche Stellung des Batterie-Wahlschalters schädigt die Wohnraumbat-
terie.

 Die werkseitige Einstellung des Batterie-Wahlschalters nicht verändern.
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9.9.3 Batterie-Überwachung

Die Batterie-Überwachung im Elektroblock überwacht die Spannung der Wohn-
raumbatterie.
Wenn die Batteriespannung unter 10,5 V sinkt, schaltet die Batterie-Überwachung 
im Elektroblock alle 12-V-Verbraucher ab. 

Maßnahmen:  Alle elektrischen Verbraucher, die nicht unbedingt benötigt werden, am zuge-
hörigen Schalter ausschalten.

 Wenn nötig, mit dem 12-V-Hauptschalter die 12-V-Versorgung für kurzzeitigen 
Betrieb wieder einschalten. Dies ist aber nur möglich, wenn die Batteriespan-
nung über 11 V liegt. Liegt die Spannung darunter, kann die 12-V-Versorgung 
erst wieder eingeschaltet werden, wenn die Wohnraumbatterie geladen 
wurde.

9.9.4 Batterie-Ladung
Wenn der Fahrzeugmotor läuft, werden die Wohnraumbatterie und die Starterbat-
terie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Die Hauptladung bekommt 
dabei die Starterbatterie. Die Wohnraumbatterie kann während der Fahrt nicht 
komplett geladen werden. Wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist, werden die 
Batterien durch ein Relais im Elektroblock automatisch voneinander getrennt. 
Dadurch wird verhindert, dass die Starterbatterie durch elektrische Verbraucher im 
Wohnteil entladen wird. Die Startfähigkeit des Fahrzeugs bleibt somit erhalten. 
Der Ladezustand der Wohnraumbatterie bzw. der Starterbatterie kann am Panel 
abgelesen werden.
Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, werden die 
Wohnraumbatterie und die Starterbatterie über das Lademodul im Elektroblock 
nachgeladen. Die Starterbatterie wird dabei nur mit einer Erhaltungsladung 
geladen. Der Ladestrom wird dem Ladezustand der Batterie angepasst. Ein Über-
laden ist somit nicht möglich.
Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle elektrischen 
Verbraucher während des Ladevorgangs ausschalten.

9.9.5 Überspannungsschutz
Der Elektroblock 102 mit integriertem OVP (Over Voltage Protection) ist für Anwen-
dungsfälle geeignet, bei denen die Gefahr von Überspannungen besonders groß 
ist. Dies können z. B. Blitzeinschläge ins öffentliche Netz sein, Generatorbetrieb, 
schlechte Elektroinstallationen oder Reisen in ferne Länder. 
Dazu ist im EBL 102 mit OVP intern ein Überspannungsschutz zwischen dem Netz-
anschluss und dem Lademodul geschaltet.

 Eine entladene Wohnraumbatterie so schnell wie möglich wieder voll-
ständig laden.
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9.10 Elektroblock EBL 402/403

Aufgaben Der Elektroblock hat folgende Aufgaben:

 Der Elektroblock lädt die Wohnraumbatterie. Die Starterbatterie erhält vom 
Elektroblock nur eine Erhaltungsladung.

 Der Elektroblock überwacht die Spannung der Wohnraumbatterie.
 Der Elektroblock schützt die elektrische Anlage vor Überspannung.
 Der Elektroblock verteilt den Strom an die 12-V-Stromkreise und sichert diese 

ab. An die Steckdosen können Geräte mit maximal 10 A angeschlossen 
werden.

 Lüftungsschlitze nicht abdecken. Überhitzungsgefahr!

 Je nach Modell sind nicht immer alle Steckplätze für Sicherungen bestückt.
 Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers 

entnehmen.

Bild 259 Elektroblock (EBL 402/403)

1 Anschluss Block 3: SYNCHHAR
2 Batterie-Trennschalter: Batterie Ein/Aus
3 Anschluss Block 10: Fühler Wohnraumbatterie
4 Anschluss Block 11: LIN-Bus (für SCU)
5 Anschluss Block 6: Solarladeregler (soweit vorhanden)
6 Anschluss Block 1: Kühlschrank
7 Anschluss Block 2: D+ Eingang, KS-Starterbatterie
8 Anschluss Block 4: Heizungen, Trittstufe
9 Anschluss Block 18: Standheizung
10 Anschluss Block 5: Versorgung 12-V-Verbraucher
11 Anschluss Block 8: Versorgung 12-V-Verbraucher
12 Anschluss Block 7: Zusatzladegerät
13 Sicherungen: Absicherungen der 12-V-Verbraucher
14 Sicherung: Sicherung, nur bei AES Kühlschrank eingesetzt
15 Sicherung: Solar
16 Sicherung: Internes Lademodul (nur bei EBL402)
17 Anschluss Block 12: SCU
18 Anschluss Block S1: Sonde Frischwasser
19 Anschluss Block 9: Fühler Wohnraumbatterie
20 Anschluss Block S2: Sonde Abwasser
21 Anschluss Block S4, S5 und S6: LIN Bus

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12

131415161718

19

20

21
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 Der Elektroblock enthält Anschlüsse für einen Solar-Laderegler und ein Zusatz-

Ladegerät sowie weitere Steuer- und Überwachungsfunktionen.
 Der Elektroblock trennt die Starterbatterie elektrisch von der Wohnraumbat-

terie, wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist. So können die 12-V-Verbrau-
cher des Wohnraums die Starterbatterie nicht entladen.

Wenn der Elektroblock stark belastet wird, reduziert das eingebaute Ladegerät 
den Ladestrom. So schützt sich das Ladegerät vor Überhitzung. Der Elektroblock 
wird z. B. dann stark belastet, wenn eine leere Wohnraumbatterie geladen wird, 
zusätzlich elektrische Verbraucher eingeschaltet sind und hohe Umgebungstem-
peraturen herrschen. 

Einbauort Der Elektroblock EBL 402/403 (Bild 259) befindet sich in der Heckgarage auf der 
rechten Seite.

9.10.1 Batterie-Trennschalter

Der Batterie-Trennschalter schaltet alle 12-V-Verbraucher des Wohnbereichs aus. 
Dadurch wird eine langsame Entladung der Wohnraumbatterie vermieden, wenn 
das Fahrzeug über längere Zeit nicht benutzt wird (z. B. vorübergehende Stillle-
gung).
Die Batterien können weiterhin vom Elektroblock geladen werden, auch wenn der 
Batterie-Trennschalter ausgeschaltet ist.

Ein-/Ausschalten:  Batterie-Trennschalter oben drücken: Batterie Ein.
 Batterie-Trennschalter unten drücken: Batterie Aus.

9.10.2 Notbetrieb
Findet auf dem Datenbus keine Kommunikation mehr statt, können die Geräte am 
Datenbus nicht mehr gesteuert werden.
Für diesen Fall verfügt der EBL 402/403 über eine Notbetriebsfunktion. Ist diese 
aktiv, wird auf 12 V ON geschaltet und die Pumpe aktiviert.

Notbetrieb manuell
aktivieren:

 Batterie-Trennschalter (Bild 259,2) drei Mal hintereinander aus- und wieder 
einschalten.

 Den Schalter in Position “Ein” stehen lassen. 
Der Notbetrieb ist aktiv.

 Der Batterie-Trennschalter (Bild 259,2) trennt alle Verbraucher, die am Elektro-
block angeschlossen sind, vom 12-V-Netz.

 Nachdem der Batterie-Trennschalter wieder eingeschaltet wurde: Grundlicht 
(Beleuchtung im Eingangsbereich), Eintrittstufe, Heizung und Reserve 4 wieder 
in Betrieb nehmen (je nach Modellausführung). Dazu den 12-V-Hauptschalter 
kurz einschalten. Dies gilt auch, wenn die Wohnraumbatterie abgeklemmt und 
wieder angeklemmt wurde.
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9.10.3 Batterie-Überwachung

Die Batterie-Überwachung im Elektroblock überwacht die Spannung der Wohn-
raumbatterie.
Wenn die Batteriespannung unter 10,5 V sinkt, schaltet die Batterie-Überwachung 
im Elektroblock alle 12-V-Verbraucher ab. 

Maßnahmen:  Alle elektrischen Verbraucher, die nicht unbedingt benötigt werden, am zuge-
hörigen Schalter ausschalten.

 Wenn nötig, mit dem 12-V-Hauptschalter die 12-V-Versorgung für kurzzeitigen 
Betrieb wieder einschalten. Dies ist aber nur möglich, wenn die Batteriespan-
nung über 11 V liegt. Liegt die Spannung darunter, kann die 12-V-Versorgung 
erst wieder eingeschaltet werden, wenn die Wohnraumbatterie geladen 
wurde.

9.10.4 Batterie-Ladung
Wenn der Fahrzeugmotor läuft, werden die Wohnraumbatterie und die Starterbat-
terie durch die Fahrzeug-Lichtmaschine nachgeladen. Die Hauptladung bekommt 
dabei die Starterbatterie. Wenn der Fahrzeugmotor abgeschaltet ist, werden die 
Batterien durch ein Relais im Elektroblock automatisch voneinander getrennt. 
Dadurch wird verhindert, dass die Starterbatterie durch elektrische Verbraucher im 
Wohnteil entladen wird. Die Startfähigkeit des Fahrzeugs bleibt somit erhalten. 
Der Ladezustand der Wohnraumbatterie bzw. der Starterbatterie kann am Panel 
abgelesen werden.
Wenn das Fahrzeug an die 230-V-Versorgung angeschlossen ist, werden die 
Wohnraumbatterie und die Starterbatterie über das Lademodul im Elektroblock 
nachgeladen. Die Starterbatterie wird dabei nur mit einer Erhaltungsladung 
geladen. Der Ladestrom wird dem Ladezustand der Batterie angepasst. Ein Über-
laden ist somit nicht möglich.
Um die volle Leistung des Lademoduls im Elektroblock zu nutzen, alle elektrischen 
Verbraucher während des Ladevorgangs ausschalten.

 Eine entladene Wohnraumbatterie so schnell wie möglich wieder voll-
ständig laden.
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9.11 SCU (System Control Unit)

Die SCU übernimmt zentrale Steuerungs- und Überwachungsfunktionen im Fahr-
zeug.

Findet auf dem Datenbus keine Kommunikation mehr statt, können die Geräte am 
Datenbus nicht mehr gesteuert werden.
Für diesen Fall verfügt der EBL 402/403 über eine Notbetriebsfunktion (siehe 
Kapitel 9.10.2).

9.12 Panel MP 20-T

Bild 260 SCU

1 LED-Anzeige grün (für Fachpersonal)
2 Kopplungstaste zur Verbindung mit 

dem Bluetooth-Gerät
3 LED Anzeige blau (für Fachpersonal)
4 Anschluss Bluetooth Antenne
5 Anschluss GPS Antenne
6 Anschluss LTE Antenne
7 Anschluss Diagnose
8 Anschluss Fahrzeug Kommunikation1

2 3 4 5 6 7
8

 Die Leuchtkraft der Leuchtdioden (LEDs) und der Symbole passt sich automa-
tisch der Umgebungshelligkeit an.

 Die Anzeigen können nur aufgerufen werden, wenn die 12-V-Versorgung ein-
geschaltet ist.

 Sobald ein Taster betätigt wird, wird das Anzeigeinstrument automatisch 
beleuchtet. 20 Sekunden nach der letzten Betätigung einer Taste erlischt die 
Anzeige.

 Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers 
entnehmen.
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9.12.1 230-V-Kontroll-Leuchte
Die 230-V-Kontroll-Leuchte (Bild 261,1) leuchtet, wenn am Eingang des Elektro-
blocks Netzspannung vorhanden ist.

9.12.2 12-V-Hauptschalter
Der 12-V-Hauptschalter (Bild 261,18) schaltet das Panel und die 12-V-Versorgung 
des Wohnraums ein und aus.
Ausnahme: Heizung, Grundlicht (Beleuchtung im Eingangsbereich) und Eintritt-
stufe bleiben betriebsbereit.

Einschalten:  Taste "12 V" (Bild 261,18) kurz drücken. Die 12-V-Versorgung des Wohnraums 
ist eingeschaltet. Die Kontroll-Anzeige "12 V" leuchtet.

Bild 261 Panel MP 20-T

1 230-V-Kontroll-Leuchte
2 Symbol Volt
3 Symbol Ampere
4 Taste Innenraumtemperatur
5 Digitalanzeige
6 Taste Außentemperatur
7 Symbol Wassertank
8 Symbol Abwassertank
9 Anzeigeinstrument Uhr
10 Verriegelung
11 Taste Reserve (KEIN Reset)
12 Anzeigeinstrument Tanks
13 Taste Tanks
14 Taste Wohnraumbatterie
15 Taste Starterbatterie
16 Symbol Starterbatterie und Wohnraumbatterie
17 Anzeigeinstrument Batterien
18 Taste 12-V-Versorgung (12-V-Hauptschalter)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1112131415161718

12V

0% 0%

100% 100%

 Wenn nach dem Einschalten die LED "11,0" der Voltanzeige sowie das Symbol 
Volt "V" (Bild 261,2) im Anzeigeinstrument Batterien (Bild 261,17) blinken, 
dann ist die Spannung der Wohnraumbatterie zu gering. Batterie laden.

 Wenn nach dem Einschalten die Kontroll-Anzeige "12 V", das Symbol Wohn-
raumbatterie (Bild 261,16) und das Symbol Volt "V" (Bild 261,2) dreimal 
blinken, dann ist die Batterietrennung aktiviert. Batterietrennung deakti-
vieren.
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Ausschalten:  Taste "12 V" (Bild 261,18) kurz drücken. Die 12-V-Versorgung des Wohnraums 

ist ausgeschaltet. Die Kontroll-Anzeige "12 V" erlischt.

Batterietrennung aktivieren
(Elektroblock ohne

Batterietrennschalter):

 12-V-Versorgung ausschalten.
 Taste Wohnraumbatterie (Bild 261,14) drücken und ca. 10 Sekunden lang 

gedrückt halten. Die Symbole Volt "V" (Bild 261,2) und Ampere "A" (Bild 261,3) 
blinken dreimal. Die Wohnraumbatterie ist vom 12-V-Bordnetz getrennt.

Batterietrennung
deaktivieren (Elektroblock

ohne Batterietrennschalter):

 Taste "12 V" (Bild 261,18) drücken und ca. 5 Sekunden lang gedrückt halten. 
Das Symbol Volt "V" (Bild 261,2) blinkt dreimal. Die Wohnraumbatterie ist mit 
dem 12-V-Bordnetz verbunden. Die Kontroll-Anzeige leuchtet nach ca. 
2 Sekunden.

9.12.3 Anzeigeinstrument Batterien
Mit dem Anzeigeinstrument Batterien lassen sich die Spannung und die Ladung/
Entladung der Wohnraumbatterie oder die Spannung der Starterbatterie anzeigen.

Anzeigen:  Taste Wohnraumbatterie " " (Bild 261,14) drücken. Das Symbol Volt "V" 
(Bild 261,2) leuchtet. Das Symbol Ampere "A" leuchtet je nach Ladung oder 
Entladung weiß bzw. rot. Die Batteriespannung und der Strom der Wohnraum-
batterie werden über die LEDs im Anzeigeinstrument angezeigt.

 Taste Starterbatterie " " (Bild 261,15) drücken. Das Symbol Volt "V" 
(Bild 261,2) leuchtet. Die Batteriespannung der Starterbatterie wird über die 
LEDs im Anzeigeinstrument angezeigt.

Die folgenden Tabellen helfen dabei, die am Panel angezeigten Zustände zu inter-
pretieren.

 Beim Verlassen des Fahrzeugs den 12-V-Hauptschalter ausschalten. So lässt 
sich eine unnötige Entladung der Wohnraumbatterie vermeiden.

 Verbraucher wie Sicherheits-/Ablassventil, Ladegerät, Solar-Laderegler, Panel 
oder Ähnliches entnehmen ca. 20 mA bis 65 mA Strom von der Batteriekapa-
zität, auch wenn der 12-V-Hauptschalter ausgeschaltet ist. Deshalb die Wohn-
raumbatterie vom 12-V-Bordnetz trennen, wenn das Fahrzeug längere Zeit 
nicht benutzt wird.

Voltanzeige (blau) 1 LED 2 LEDs 3 LEDs 4 LEDs 5 LEDs 6 LEDs 7 LEDs 8 LEDs

< 11,0 V 11,5 V 12,0 V 12,2 V 12,5 V 12,7 V 13,0 V >13,5 V
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Batteriespannung
(Werte bei lau-
fendem Betrieb)

Fahrbetrieb
(Fahrzeug fährt, 
kein 230-V-An-
schluss)

Batteriebetrieb
(Fahrzeug steht, 
kein 230-V-An-
schluss)

Netzbetrieb
(Fahrzeug steht, 
230-V-Anschluss)

Tiefentladung droht
(Batterie-Alarm)

11 V oder weni-
ger 1)

1) Batterie-Wächter schaltet alle Verbraucher aus (bei 10,5 V).

12-V-Bordnetz 
überlastet

wenn Verbraucher 
ausgeschaltet: Bat-
terie leer

wenn Verbraucher 
eingeschaltet: Bat-
terie überlastet

12-V-Bordnetz 
überlastet

Batterie wird durch 
die Lichtmaschine 
nicht geladen, Reg-
ler der Lichtma-
schine defekt

Batterie wird durch 
den Elektroblock 
nicht geladen, 
Elektroblock defekt

11,5 V bis 13 V 12-V-Bordnetz 
überlastet 2)

2) Wenn Spannung diesen Bereich mehrere Stunden nicht übersteigt.

normaler Bereich 12-V-Bordnetz 
überlastet 2)

Batterie wird durch 
die Lichtmaschine 
nicht geladen, Reg-
ler der Lichtma-
schine defekt

Batterie wird durch 
den Elektroblock 
nicht geladen, 
Elektroblock defekt

über 13,5 V Batterie wird gela-
den (Hauptladung)

tritt nur kurzzeitig 
nach dem Laden 
auf

Batterie wird gela-
den (Hauptladung)

Werte für Ruhespannung Ladezustand der Batterie

weniger als 11 V tiefentladen

12,0 V 0 % (entladen)

12,2 V 25 %

12,3 V 50 %

12,5 V 75 %

mehr als 12,8 V voll

 Längere Tiefentladung schädigt die Batterie irreparabel.

Ampereanzeige (blau) 1 LED 2 LEDs 3 LEDs 4 LEDs 5 LEDs 6 LEDs 7 LEDs 8 LEDs

Entladung mit: Ladung mit:

> 30 A > 10 A > 3 A > 1 A ca. 0 A > 1 A > 3 A > 10 A

Anzeigewert Strom Zustand des Systems Symbol Ampere "A"

-30 A bis -10 A Batterie wird momentan 
stark entladen

leuchtet rot

-10 A bis -1 A Batterie wird momentan 
entladen

leuchtet weiß

0 A Batteriestrom ist gering 
oder 0 A

leuchtet weiß

+1 A bis +10 A Batterie wird momentan 
geladen

leuchtet weiß
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9.12.4 Anzeigeinstrument Tank

Mit dem Anzeigeinstrument Tank lassen sich die Wassermenge und die Abwasser-
menge anzeigen.

Anzeigen:  Taste Tanks " " (Bild 261,13) drücken. Die Symbole Wassertank " " 

(Bild 261,7) und Abwassertank " " (Bild 261,8) leuchten. Die Füllstände des 
Wassertanks (linke Skala) und des Abwassertanks (rechte Skala) werden über 
die LEDs im Anzeigeinstrument angezeigt.

Die folgende Tabelle hilft dabei, die am Panel angezeigten Füllstände zu interpre-
tieren.

9.12.5 Alarme

Batterie-Alarm Das Symbol Volt "V" (Bild 261,2) und die LED "11,0" blinken, sobald die Spannung 
der Batterie 11 V (Messung bei laufendem Betrieb) unterschreitet und damit Tief-
entladung droht.

Maßnahmen:  Bei Batterie-Alarm Verbraucher abschalten und Batterie laden, entweder durch 
Fahrbetrieb oder durch Anschluss an eine 230-V-Versorgung.

Tank-Alarm Das Symbol Wassertank " " (Bild 261,7) oder das Symbol Abwassertank " " 
(Bild 261,8) blinkt, wenn der Wassertank leer oder der Abwassertank voll ist.

Maßnahmen:  Wassertank füllen oder Abwassertank entleeren.

Füllstandsanzeige (blau) 1 LED 2 LEDs 3 LEDs 4 LEDs 5 LEDs 6 LEDs 7 LEDs 8 LEDs

25 % 50 % 75 % 100 %

 Die Alarmfunktionen sind nur bei Abfrage der entsprechenden Anzeige aktiv. 
Regelmäßig Kontrollen durchführen.

 Kontrollen am besten morgens durchführen, bevor 12-V-Verbraucher einge-
schaltet werden.

 Tiefentladung schädigt die Batterie.

 Wenn die Batteriespannung unter 10,5 V sinkt, schaltet die Batterie-Überwa-
chung im Elektroblock alle 12-V-Verbraucher bis auf das Sicherheits-/Ablass-
ventil ab. 

 Wenn beim Abrufen der Füllstände zusätzlich zum Tanksymbol die LEDs der 
Skala blinken, liegt ein Sensorfehler vor. Tanksensoren reinigen.
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9.12.6 Temperaturanzeige

Über die Digitalanzeige (Bild 261,5) lassen sich die Innentemperatur und die 
Außentemperatur anzeigen.

Anzeigen:  Taste Innentemperatur " " (Bild 261,4) drücken. Die Innentemperatur wird 
angezeigt.

 Taste Außentemperatur " " (Bild 261,6) drücken. Die Außentemperatur 
wird angezeigt.

9.12.7 Anzeigeinstrument Uhr
Das Anzeigeinstrument Uhr (Bild 261,9) zeigt die Uhrzeit an. Die Uhr enthält eine 
eigene Batterie und ist nicht an das 12-V-Bordnetz angeschlossen.
Wenn die Batterie gewechselt werden muss oder wenn die Uhr gestellt werden 
muss, die Uhr abnehmen.

Uhr abnehmen:  Verriegelung (Bild 261,10) eine viertel Umdrehung drehen. Die Verriegelung ist 
gelöst.

 Uhr nach vorn abnehmen.

Uhr anbauen:  Uhr einsetzen.
 Verriegelung (Bild 261,10) leicht drücken und eine viertel Umdrehung drehen.
 Verriegelung durch leichtes Ziehen an der Uhr prüfen.

9.12.8 Taste Reserve
Mit der Taste "Res" (Bild 261,11) lässt sich die Tankheizung oder die Druckwasser-
pumpe einschalten und ausschalten.

Einschalten:  Taste Reserve "Res" (Bild 261,11) drücken. Das Symbol "Res" leuchtet.

Ausschalten:  Taste Reserve "Res" (Bild 261,11) drücken. Das Symbol "Res" erlischt.

 Der Schaltzustand wird beim Ausschalten der 12-V-Versorgung gespeichert. 
Das heißt: Wenn die Tankheizung beim Ausschalten der 12-V-Versorgung ein-
geschaltet war, ist sie auch nach dem Wiedereinschalten der 12-V-Versorgung 
eingeschaltet.
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9.13 Panel MP 20-S

9.13.1 230-V-Kontroll-Leuchte
Die 230-V-Kontroll-Leuchte (Bild 262,1) leuchtet, wenn am Eingang des Elektro-
blocks Netzspannung vorhanden ist.

 Die Leuchtkraft der Leuchtdioden (LEDs) und der Symbole passt sich automa-
tisch der Umgebungshelligkeit an.

 Die Anzeigen können nur aufgerufen werden, wenn die 12-V-Versorgung ein-
geschaltet ist.

 Sobald ein Taster betätigt wird, wird das Anzeigeinstrument automatisch 
beleuchtet. 20 Sekunden nach der letzten Betätigung einer Taste erlischt die 
Anzeige.

 Weitere Informationen der separaten Bedienungsanleitung des Herstellers 
entnehmen.

Bild 262 Panel MP 20-S

1 230-V-Kontroll-Leuchte
2 Symbol Volt
3 Symbol Ampere
4 Taste Innenraumtemperatur
5 Digitalanzeige
6 Taste Außentemperatur
7 Symbol Wassertank
8 Symbol Abwassertank
9 Taste Reserve (KEIN Reset)
10 Anzeigeinstrument Tanks
11 Taste Tanks
12 Taste Wohnraumbatterie
13 Taste Starterbatterie
14 Symbol Starterbatterie und Wohnraumbatterie
15 Anzeigeinstrument Batterien
16 Taste 12-V-Versorgung (12-V-Hauptschalter)

1 2 3 4 5 6 7 8

910111213141516

12V

0% 0%

100% 100%
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9.13.2 12-V-Hauptschalter

Der 12-V-Hauptschalter (Bild 262,16) schaltet das Panel und die 12-V-Versorgung 
des Wohnraums ein und aus.
Ausnahme: Heizung, Sicherheits-Ablassventil, Grundlicht (Beleuchtung im Ein-
gangsbereich) und Eintrittstufe bleiben betriebsbereit.

Einschalten:  Taste "12 V" (Bild 262,16) kurz drücken. Die 12-V-Versorgung des Wohnraums 
ist eingeschaltet. Die Kontroll-Anzeige "12 V" leuchtet.

Ausschalten:  Taste "12 V" (Bild 262,16) kurz drücken. Die 12-V-Versorgung des Wohnraums 
ist ausgeschaltet. Die Kontroll-Anzeige "12 V" erlischt.

Batterietrennung aktivieren
(Elektroblock ohne

Batterietrennschalter):

 12-V-Versorgung ausschalten.
 Taste Wohnraumbatterie (Bild 262,12) drücken und ca. 10 Sekunden lang 

gedrückt halten. Die Symbole Volt "V" (Bild 262,2) und Ampere "A" (Bild 262,3) 
blinken dreimal. Die Wohnraumbatterie ist vom 12-V-Bordnetz getrennt.

Batterietrennung
deaktivieren (Elektroblock

ohne Batterietrennschalter):

 Taste "12 V" (Bild 262,16) drücken und ca. 5 Sekunden lang gedrückt halten. 
Das Symbol Volt "V" (Bild 262,2) blinkt dreimal. Die Wohnraumbatterie ist mit 
dem 12-V-Bordnetz verbunden. Die Kontroll-Anzeige leuchtet nach ca. 
2 Sekunden.

 Wenn nach dem Einschalten die LED "11,0" der Voltanzeige sowie das Symbol 
Volt "V" (Bild 262,2) im Anzeigeinstrument Batterien (Bild 262,15) blinken, 
dann ist die Spannung der Wohnraumbatterie zu gering. Batterie laden.

 Wenn nach dem Einschalten die Kontroll-Anzeige "12 V", das Symbol Wohn-
raumbatterie (Bild 262,14) und das Symbol Volt "V" (Bild 262,2) dreimal 
blinken, dann ist die Batterietrennung aktiviert. Batterietrennung deakti-
vieren.

 Beim Verlassen des Fahrzeugs den 12-V-Hauptschalter ausschalten. So lässt 
sich eine unnötige Entladung der Wohnraumbatterie vermeiden.

 Verbraucher wie Sicherheits-/Ablassventil, Ladegerät, Solar-Laderegler, Panel 
oder Ähnliches entnehmen ca. 20 mA bis 65 mA Strom von der Batteriekapa-
zität, auch wenn der 12-V-Hauptschalter ausgeschaltet ist. Deshalb die Wohn-
raumbatterie vom 12-V-Bordnetz trennen, wenn das Fahrzeug längere Zeit 
nicht benutzt wird.
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9.13.3 Anzeigeinstrument Batterien

Mit dem Anzeigeinstrument Batterien lassen sich die Spannung und die Ladung/
Entladung der Wohnraumbatterie oder die Spannung der Starterbatterie anzeigen.

Anzeigen:  Taste Wohnraumbatterie " " (Bild 262,12) drücken. Das Symbol Volt "V" 
(Bild 262,2) leuchtet. Das Symbol Ampere "A" leuchtet je nach Ladung oder 
Entladung weiß bzw. rot. Die Batteriespannung und der Strom der Wohnraum-
batterie werden über die LEDs im Anzeigeinstrument angezeigt.

 Taste Starterbatterie " " (Bild 262,13) drücken. Das Symbol Volt "V" 
(Bild 262,2) leuchtet. Die Batteriespannung der Starterbatterie wird über die 
LEDs im Anzeigeinstrument angezeigt.

Die folgenden Tabellen helfen dabei, die am Panel angezeigten Zustände zu inter-
pretieren.

Voltanzeige (blau) 1 LED 2 LEDs 3 LEDs 4 LEDs 5 LEDs 6 LEDs 7 LEDs 8 LEDs

< 11,0 V 11,5 V 12,0 V 12,2 V 12,5 V 12,7 V 13,0 V >13,5 V

Batteriespannung
(Werte bei lau-
fendem Betrieb)

Fahrbetrieb
(Fahrzeug fährt, 
kein 230-V-An-
schluss)

Batteriebetrieb
(Fahrzeug steht, 
kein 230-V-An-
schluss)

Netzbetrieb
(Fahrzeug steht, 
230-V-Anschluss)

Tiefentladung droht
(Batterie-Alarm)

11 V oder weni-
ger 1)

1) Batterie-Wächter schaltet alle Verbraucher aus (bei 10,5 V).

12-V-Bordnetz 
überlastet

wenn Verbraucher 
ausgeschaltet: Bat-
terie leer

wenn Verbraucher 
eingeschaltet: Bat-
terie überlastet

12-V-Bordnetz 
überlastet

Batterie wird durch 
die Lichtmaschine 
nicht geladen, Reg-
ler der Lichtma-
schine defekt

Batterie wird durch 
den Elektroblock 
nicht geladen, 
Elektroblock defekt

11,5 V bis 13 V 12-V-Bordnetz 
überlastet 2)

2) Wenn Spannung diesen Bereich mehrere Stunden nicht übersteigt.

normaler Bereich 12-V-Bordnetz 
überlastet 2)

Batterie wird durch 
die Lichtmaschine 
nicht geladen, Reg-
ler der Lichtma-
schine defekt

Batterie wird durch 
den Elektroblock 
nicht geladen, 
Elektroblock defekt

über 13,5 V Batterie wird gela-
den (Hauptladung)

tritt nur kurzzeitig 
nach dem Laden 
auf

Batterie wird gela-
den (Hauptladung)

Werte für Ruhespannung Ladezustand der Batterie

weniger als 11 V tiefentladen

12,0 V 0 % (entladen)

12,2 V 25 %

12,3 V 50 %

12,5 V 75 %

mehr als 12,8 V voll
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9.13.4 Anzeigeinstrument Tank
Mit dem Anzeigeinstrument Tank lassen sich die Wassermenge und die Abwasser-
menge anzeigen.

Anzeigen:  Taste Tanks " " (Bild 262,11) drücken. Die Symbole Wassertank " " 

(Bild 262,7) und Abwassertank " " (Bild 262,8) leuchten. Die Füllstände des 
Wassertanks (linke Skala) und des Abwassertanks (rechte Skala) werden über 
die LEDs im Anzeigeinstrument angezeigt.

Die folgende Tabelle hilft dabei, die am Panel angezeigten Füllstände zu interpre-
tieren.

 Längere Tiefentladung schädigt die Batterie irreparabel.

Ampereanzeige (blau) 1 LED 2 LEDs 3 LEDs 4 LEDs 5 LEDs 6 LEDs 7 LEDs 8 LEDs

Entladung mit: Ladung mit:

> 30 A > 10 A > 3 A > 1 A ca. 0 A > 1 A > 3 A > 10 A

Anzeigewert Strom Zustand des Systems Symbol Ampere "A"

-30 A bis -10 A Batterie wird momentan 
stark entladen

leuchtet rot

-10 A bis -1 A Batterie wird momentan 
entladen

leuchtet weiß

0 A Batteriestrom ist gering 
oder 0 A

leuchtet weiß

+1 A bis +10 A Batterie wird momentan 
geladen

leuchtet weiß

Füllstandsanzeige (blau) 1 LED 2 LEDs 3 LEDs 4 LEDs 5 LEDs 6 LEDs 7 LEDs 8 LEDs

25 % 50 % 75 % 100 %
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9.13.5 Alarme

Batterie-Alarm Das Symbol Volt "V" (Bild 262,2) und die LED "11,0" blinken, sobald die Spannung 
der Batterie 11 V (Messung bei laufendem Betrieb) unterschreitet und damit Tief-
entladung droht.

Maßnahmen:  Bei Batterie-Alarm Verbraucher abschalten und Batterie laden, entweder durch 
Fahrbetrieb oder durch Anschluss an eine 230-V-Versorgung.

Tank-Alarm Das Symbol Wassertank " " (Bild 262,7) oder das Symbol Abwassertank " " 
(Bild 262,8) blinkt, wenn der Wassertank leer oder der Abwassertank voll ist.

Maßnahmen:  Wassertank füllen oder Abwassertank entleeren.

9.13.6 Temperaturanzeige
Über die Digitalanzeige (Bild 262,5) lassen sich die Innentemperatur und die 
Außentemperatur anzeigen.

Anzeigen:  Taste Innentemperatur " " (Bild 262,4) drücken. Die Innentemperatur wird 
angezeigt.

 Taste Außentemperatur " " (Bild 262,6) drücken. Die Außentemperatur 
wird angezeigt.

9.13.7 Taste Reserve
Mit der Taste "Res" (Bild 262,9) lässt sich die Tankheizung oder die Druckwasser-
pumpe einschalten und ausschalten.

Einschalten:  Taste Reserve "Res" (Bild 262,9) drücken. Das Symbol "Res" leuchtet.

Ausschalten:  Taste Reserve "Res" (Bild 262,9) drücken. Das Symbol "Res" erlischt.

 Die Alarmfunktionen sind nur bei Abfrage der entsprechenden Anzeige aktiv. 
Regelmäßig Kontrollen durchführen.

 Kontrollen am besten morgens durchführen, bevor 12-V-Verbraucher einge-
schaltet werden.

 Tiefentladung schädigt die Batterie.

 Wenn die Batteriespannung unter 10,5 V sinkt, schaltet die Batterie-Überwa-
chung im Elektroblock alle 12-V-Verbraucher bis auf das Sicherheits-/Ablass-
ventil ab. 

 Wenn beim Abrufen der Füllstände zusätzlich zum Tanksymbol die LEDs der 
Skala blinken, liegt ein Sensorfehler vor. Tanksensoren reinigen.

 Der Schaltzustand wird beim Ausschalten der 12-V-Versorgung gespeichert. 
Das heißt: Wenn die Tankheizung beim Ausschalten der 12-V-Versorgung ein-
geschaltet war, ist sie auch nach dem Wiedereinschalten der 12-V-Versorgung 
eingeschaltet.
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9.14 Panel LT 96 / LT 97

Über das Bedienpanel LT 96 / LT 97 kann die 12-V-Versorgung ein- und ausge-
schaltet werden und die Ladezustände der Batterien, sowie Wasserstände abge-
fragt werden.

Anzeigefunktionen:  Spannung der Wohnraumbatterie
 Spannung der Starterbatterie
 Füllstand des Abwassertanks
 Füllstand des Wassertanks
 Netzversorgung vorhanden

9.14.1 230-V-Kontroll-Leuchte
Die 230-V-Kontroll-Leuchte (Bild 263,7) leuchtet, wenn am Eingang des Elektro-
blocks Netzspannung vorhanden ist.

9.14.2 12-V-Hauptschalter
Der 12-V-Hauptschalter (Bild 263,1) schaltet das Panel und die 12-V-Versorgung 
des Wohnraums ein und aus.
Ausnahme: Verbraucher, deren Versorgung ständig erfolgen muss.

Einschalten:  Taste 12-V-Hauptschalter (Bild 263,1) kurz drücken.
Die 12-V-Versorgung des Wohnraums ist eingeschaltet. Die Kontroll-LED 
leuchtet.

Ausschalten:  Taste 12-V-Hauptschalter (Bild 263,1) kurz drücken.
Die 12-V-Versorgung des Wohnraums ist ausgeschaltet. Die Kontroll-LED 
erlischt.

9.14.3 Anzeige Batteriespannung
Mit den Tasten Wohnraumbatterie (Bild 263,1) und Starterbatterie (Bild 263,6) 
wird der Ladestatus der Batterien angezeigt. 

Anzeigen:  Taste Wohnraumbatterie (Bild 263,1) drücken.
Die Batterieladung wird angezeigt (Bild 263,2) .

 Taste Starterbatterie (Bild 263,6) drücken.
Die Batterieladung wird angezeigt (Bild 263,2).

 Weitere Informationen der separten Bedienungsanleitung des Herstellers ent-
nehmen.

Bild 263 Panel LT 96

1 Taste Wohnraumbatterie
2 Anzeige Batteriespannung (in 8 Stufen)
3 Anzeige Füllstand (in 4 Stufen)
4 Taste Füllstand Wassertank
5 12-V-Hauptschalter
6 Taste Starterbatterie
7 230-V-Kontroll-Leuchte
8 Taste Füllstand Abwassertank
9 Taste Wasserpumpe EIN / AUS*

* nur bei LT 96

1 42 3

5 6 7 8 9
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 LEDs 12,5 V und darüber: Batterie geladen
 LEDs 12,2 V: Batterie teilentladen (unter 12,4 V)
 Untere 2 LEDs: Batterie leer (unter 11,6 V)

Die folgenden Tabellen helfen dabei, die am Panel angezeigten Zustände zu inter-
pretieren.

9.14.4 Anzeige Füllstand
Mit den Tasten Füllstand Wassertank (Bild 263,4) und Füllstand 
Abwassertank (Bild 263,8) lassen sich die Wassermenge und die Abwassermenge 
anzeigen.

Anzeigen:  Taste Füllstand Wassertank (Bild 263,4) drücken.
Der Fülltand des Wassertanks wird angezeigt (Bild 263,3).

 Alle LEDs leuchten: Voll
 6 LEDs leuchten: 3/4 voll
 4 LEDs leuchten: 1/2 voll

Batteriespannung Fahrbetrieb
(Fahrzeug fährt, 
kein 230-V-An-
schluss)

Batteriebetrieb
(Fahrzeug steht, 
kein 230-V-An-
schluss)

Netzbetrieb
(Fahrzeug steht, 
230-V-Anschluss)

Tiefentladung droht
(Batterie-Alarm)

11 V oder weniger 12-V-Bordnetz 
überlastet

wenn Verbraucher 
ausgeschaltet: Bat-
terie leer

wenn Verbraucher 
eingeschaltet: Bat-
terie überlastet

12-V-Bordnetz 
überlastet

Batterie wird durch 
die Lichtmaschine 
nicht geladen, Reg-
ler der Lichtma-
schine defekt

Batterie wird durch 
den Elektroblock 
nicht geladen, 
Elektroblock defekt

11,5 V bis 13 V 12-V-Bordnetz 
überlastet 1)

1) Wenn Spannung diesen Bereich mehrere Stunden nicht übersteigt.

normaler Bereich 12-V-Bordnetz 
überlastet 1) 

Batterie wird durch 
die Lichtmaschine 
nicht geladen, Reg-
ler der Lichtma-
schine defekt 1)

Batterie wird durch 
den Elektroblock 
nicht geladen, 
Elektroblock 
defekt 1)

über 13,5 V Batterie wird gela-
den (Hauptladung)

tritt nur kurzzeitig 
nach dem Laden 
auf

Batterie wird gela-
den (Hauptladung)

 Längere Tiefentladung schädigt die Batterie irreparabel.
 Geringe Batterieladung, angezeigt durch niedrige Spannung, vermeiden.
 Bei überlastetem Bordnetz einen Teil der Verbraucher ausschalten.
 Vor Stilllegung des Reisemobils sicherstellen, dass keine stillen Verbraucher 

mehr angeschlossen sind.

Werte für Ruhespannung Ladezustand der Batterie

weniger als 12 V entladen oder tiefentladen

12,2 V ca. 25 %

12,5 V ca. 50 %

mehr als 12,7 V voll
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 2 LEDs leuchten: 1/4 voll
 Keine LEDs leuchten: Leer

 Taste Füllstand Abwassertank (Bild 263,8) drücken.
Der Fülltand des Abwassertanks wird angezeigt (Bild 263,3).

 Alle LEDs leuchten (die unteren 6 weiß, die oberen 6 rot): Voll
 6 LEDs leuchten: 3/4 voll
 4 LEDs leuchten: 1/2 voll
 2 LEDs leuchten: 1/4 voll
 Keine LEDs leuchten: Leer

9.14.5 Wasserpumpe aktivieren / deaktivieren
Mit der Taste Wasserpumpe EIN / AUS (Bild 263,9) lässt sich die Wasserpumpe 
aktivieren bzw. deaktivieren. Das eigentliche Einschalten der Wasserpumpe 
erfolgt beim Öffnen eines Wasserhahns bei aktivierter Wasserpumpe. Ist die Was-
serpumpe deaktiviert, bleibt die Wasserpumpe auch beim Öffnen eines Wasser-
hahns ausgeschaltet.

Wasserpumpe aktivieren:  Taste Wasserpumpe EIN / AUS (Bild 263,9) kurz drücken.
Die Wasserpumpe wird aktiviert. Die LED leuchtet.

 Einen Wasserhahn öffnen, um die Wasserpumpe einzuschalten.

Wasserpumpe deaktivieren:  Taste Wasserpumpe EIN / AUS (Bild 263,9) kurz drücken.
Die Wasserpumpe wird deaktiviert. Die LED erlischt.

9.14.6 Alarme

Batterie-Alarm Die LED "11,0 V" in der Anzeige (Bild 263,2) blinkt, sobald die Spannung der Bat-
terie 11 V (Messung bei laufendem Betrieb) unterschreitet und damit Tiefentla-
dung droht.

Maßnahmen:  Bei Batterie-Alarm Verbraucher abschalten und Batterie laden, entweder durch 
Fahrbetrieb oder durch Anschluss an eine 230-V-Versorgung.

 Die Alarmfunktionen sind nur bei Abfrage der entsprechenden Anzeige aktiv. 
Regelmäßig Kontrollen durchführen.

 Kontrollen am besten morgens durchführen, bevor 12-V-Verbraucher einge-
schaltet werden.

 Tiefentladung schädigt die Batterie.
 Geringe Batterieladung, angezeigt durch niedrige Spannung, vermeiden.
 Regelmäßige Spannungskontrolle durchführen.
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9.15 Panel Truma CP plus

Das Bedienpanel Truma CP plus dient zum Steuern und Überwachen der Tempe-
ratur (Raum-/Wassertemperatur) und zum Einstellen der Klimaanlage.

 Weitere Informationen der separten Bedienungsanleitung des Herstellers ent-
nehmen.

Bild 264 Panel Truma CP plus

1 Anzeige
2 Statuszeile
3 Menüzeile (oben)
4 Menüzeile (unten)
5 Anzeige Netzspannung 230 V (Land-

strom)
6 Anzeige Zeitschaltuhr
7 Einstellungen/Werte
8 Dreh-/Drückknopf
9 Zurück-Taste

2
3

5
4

8

6
7

9

1

Taste Funktion

Dreh-/Drückknopf 

Drehen im Uhrzeigersinn

 Menü wird von links nach rechts durchlaufen. 
 Erhöhen von Werten (+).

Drehen gegen den Uhrzeigersinn

 Menü wird von rechts nach links durchlaufen. 
 Absenken von Werten (-).

Antippen

 Übernehmen (Speichern) eines angewählten Werts. 
 Auswahl eines Menüpunkts, Wechsel in die Einstellebene.

Langes Drücken

 Hauptschaltfunktion EIN / AUS.  

Zurück-Taste

 Rücksprung aus dem Menü.
 Verwurf von Einstellungen (die bisherigen Werte bleiben 

erhalten)

Menü Beschreibung

Raumtemperatur ändern.

Einstellbarer Temperaturbereich:

 Heizung = 5 - 30 °C (in 1 °C Schritten).
 Klimasystem = 16 - 31 °C (in 1 °C Schritten).
 Klimaautomatik = 18 - 25 °C (in 1 °C Schritten).

Warmwasserstufe ändern.

Energieart wählen.
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9.15.1 Ein- und ausschalten

Einschalten:  Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) antippen. 
Vorher eingestellte Werte/Betriebsparameter werden nach dem Einschalten 
wieder aktiv.

Ausschalten:  Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) länger als 4 Sekunden drücken.
Im Display erscheint die Meldung "OFF".

9.15.2 Raumtemperatur einstellen

Raumtemperatur ändern:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) das Symbol Raumtemperatur 
anwählen und durch Antippen in die Einstellebene wechseln.

 Mit dem Dreh-/Drückknopf zwischen Heizung, Klimasystem oder Klimaauto-
matik wählen (je nach angeschlossenen Geräten sind nicht alle Auswahlmög-
lichkeiten vorhanden).

 Auswahl durch Drücken des Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) bestätigen.
 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die gewünschte Raumtemperatur 

wählen.
 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

Gebläsestufen wählen.

Zeitschaltuhr einstellen.

Beleuchtung ein- und ausschalten.

Helligkeit in 5 Stufen wählbar.

Uhrzeit einstellen.

Servicemenü aufrufen.

Menü Beschreibung

Bild 265 Einstellmöglichkeiten Raumtem-
peratur

1 Heizung* - Heizung AN
2 COOL - Klimasystem AN
3 AUTO - Klimasystem auf Automatik 

gestellt
4 HOT - Klimasystem im Heizbetrieb
5 AUTO - Klimaautomatik* AN
6 VENT - Klimasystem im Umluftbetrieb

* Symbol blinkt, bis die gewünschte Raum-
temperatur erreicht ist.

** nur wenn Klimaautomatik aktiviert wur-
de.

3 541 2 6
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9.15.3 Warmwasserstufe ändern

Warmwasserstufe ändern:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) das Symbol Warmwasserstufe 
anwählen und durch Antippen in die Einstellebene wechseln.

 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die gewünschte Stufe wählen.
 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

9.15.4 Energieart wählen

Energieart wählen:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) das Symbol Energie anwählen und 
durch Antippen in die Einstellebene wechseln.

 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die gewünschte Energieart wählen.
 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

Besonderheiten im
Mischbetrieb

Unterbrechung der 230-V-Spannungsversorgung:
Wird die 230-V-Spannungsversorgung unterbrochen, schaltet die Heizung automa-
tisch in den Gas- bzw. Dieselbetrieb. Sobald die 230-V-Spannungsversorgung 
wieder hergestellt ist, schaltet die Heizung automatisch in den Mischbetrieb 
zurück.
Störungen im Verbrennungsvorgang (z. B. Brennstoffmangel):
Bedienungsanleitung des Herstellers beachten.

Besonderheiten im
Elektrobetrieb

Wird die 230-V-Spannungsversorgung unterbrochen und die 12-V-Versorgung ein-
geschaltet, wird ein Fehlercode auf dem Display angezeigt. 
Wird die 230-V-Spannungsversorgung wieder hergestellt, wird die Heizung auto-
matisch mit den bisherigen Einstellungen gestartet. Der Fehlercode erlischt.

Bild 266 Einstellmöglichkeiten Warm-
wasser

1 Boiler* - Warmwasseraufbereitung EIN
2 eco** - Warmwassertemperatur 40 °C
3 hot - Warmwassertemperatur 60 °C
4 boost* - Schnelles Aufheizen des 

Boilerinhalts

* Symbol blinkt, bis die gewünschte Was-
sertemperatur erreicht ist.

** Warmwassertemperatur kann bei kom-
binierter Raum- und Wassererwärmung 
nur für eine begrenzte Zeit auf 40 °C ge-
halten werden.

3 41 2

Bild 267 Einstellmöglichkeiten Energieart

1 Gas/Diesel**
2 MIX 1* - Elektro (900 W + Gas/Diesel)
3 MIX 2* - Elektro (1800 W + Gas/Diesel)
4 EL 1* - Elektro (900 W)
5 EL 2* - Elektro (1800 W)

* Misch- und Elektrobetrieb nur bei Heizun-
gen mit Elektroheizstäben möglich.

** Leistung für Gas/Diesel der Bedienungs-
anleitung der Heizung entnehmen.

3 4 51 2
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9.15.5 Gebläsestufe wählen

Gebläsestufe wählen:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) das Symbol Gebläsestufe anwählen 
und durch Antippen in die Einstellebene wechseln.

 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die gewünschte Gebläsestufe wählen.
 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

9.15.6 Zeitschaltuhr einstellen

Zeitschaltuhr einstellen:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) das Symbol Zeitschaltuhr anwählen 
und durch Antippen in die Einstellebene wechseln.

 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) den Startzeitpunkt einstellen.
 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) den Endzeitpunkt einstellen.
 Raumtemperatur einstellen. Siehe Kapitel 9.15.2.
 Warmwasserstufe einstellen. Siehe Kapitel 9.15.3.
 Energieart wählen (nur bei Heizung mit elektrischen Heizstäben). Siehe 

Kapitel 9.15.4.
 Gebläsestufe wählen (nicht bei Klimaautomatik AUTO). Siehe Kapitel 9.15.5.

Bild 268 Einstellmöglichkeiten Gebläse 
Heizung

1 OFF - Gebläse AUS (kein Gerät in 
Betrieb)

2 VENT - Umluft (kein Gerät in Betrieb 
und Wamwasserbereitung AUS)

3 ECO - Niedrige Gebläsestufe
4 HIGH* - Hohe Gebläsestufe
5 BOOST - Schnelle Raumaufheizung 

(Wenn Differenz zwischen gewählter 
und aktueller Raumtemperatur >10 °C)

* Ist mit höherer Stomaufnahme, höherem 
Geräuschpegel und erhöhtem Motorver-
schleiß verbunden.

Bild 269 Einstellmöglichkeiten Gebläse 
Klimasystem

1 OFF - Gebläse AUS (kein Gerät in 
Betrieb)

2 LOW - Niedrige Gebläsestufe
3 MID - Mittlere Gebläsestufe
4 HIGH - Höchste Gebläsestufe
5 NIGHT - Leiser Gebläsebetrieb
6 AUTO* - Automatische Wahl der Geblä-

sestufe

* Bei Klimaautomatik ist keine manuelle 
Wahl der Gebläsestufe nicht möglich.

4 521 3

3 4 5 61 2

 Vergiftungsgefahr durch Abgase in geschlossenen Räumen (z. B. Garage, 
Werkstätte)!
Wenn das Reisemobil in geschlossenen Räumen geparkt wird:

 Brennstoffzufuhr (Gas oder Diesel) zur Heizung absperren.
 Zeitschaltuhr des Bedienteils deaktivieren (OFF).
 Heizung am Bedienteil ausschalten.
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Zeitschaltuhr aktivieren:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die Zeitschaltuhr aktivieren (ON).

 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.
Die Zeitschaltuhr bleibt solange aktiv, bis sie deaktiviert wird (OFF).
Ist die Zeitschaltuhr aktiv, blinkt das Symbol Zeitschaltuhr.

Zeitschaltuhr deaktivieren:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die Zeitschaltuhr deaktivieren (OFF).
 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

9.15.7 Beleuchtung ein- und ausschalten

Beleuchtung einschalten:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) das Symbol Beleuchtung anwählen 
und durch Antippen in die Einstellebene wechseln.

 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die Beleuchtung einschalten und zwi-
schen den Helligkeitsstufen 1-5 wählen.

 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

Beleuchtung ausschalten:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) das Symbol Beleuchung anwählen und 
durch Antippen in die Einstellebene wechseln.

 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die Funktion OFF auswählen.
 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

9.15.8 Uhrzeit einstellen

Uhrzeit einstellen:  Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) das Symbol Uhrzeit anwählen.
Die Stundenanzeige blinkt.

 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die Stunden einstellen.
 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

Die Minutenanzeige blinkt.
 Mit dem Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) die Minuten einstellen.
 Dreh-/Drückknopf (Bild 264,8) zum Bestätigen des Werts antippen.

9.15.9 Servicemenü
Verfügbare Funktionen:  OFFSET = Raumtemperaturfühler der Heizung kalibrieren.

 AC SET = Offset zwischen Kühlen und Heizen einstellen.
 ACC = Klimaautomatik aktivieren oder sperren.
 TEMP = Temperaturanzeige °C oder °F wählen.
 LICHT = Hintergrundbeleuchtung in 10 Stufen ändern.
 12-24 h = Modus der Uhrzeitanzeige ändern.
 SPR = Sprache einstellen.
 INDEX = Versionsnummer anzeigen.
 RESET = Bedienteil auf die Voreinstellungen zurücksetzen.

 Weitere Informationen der separten Bedienungsanleitung des Herstellers ent-
nehmen.
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9.16 System Control Display

Über das System Control Display können relevante Daten, z. B. über Beleuchtung, 
Kühlschrank, Heizung und Klimaanlage, abgerufen werden.

Über die Menüleiste (Bild 271) erfolgt der Zugriff auf die Untermenüs:

 Startbildschirm (Bild 270)
 Wohnen (Bild 271,2)
 Privat (Bild 271,3)
 Installation (Bild 271,4)
 Fahrzeugdetails (Bild 271,5)
 Einstellungen (Bild 271,6)

9.16.1 Wohnen
Im Untermenü WOHNEN können folgende Einstellungen vorgenommen werden:

 Beleuchtung
 Kühlschrank
 Satellitenanlage

 Die verfügbaren Seiten und Einstellungen können sich je nach Fahrzeug und 
Variante unterscheiden.

Bild 270 Startseite System Control Dis-
play

1 12 V Ein/Aus
2 Anzeige 230 V
3 Anzeige Wasserpumpe Ein/Aus (nur bei 

12 V Ein)
4 Anzeige Starterbatterie
5 Anzeige Aufbaubatterie mit Lithium 

Bat. in % (bei AGM Batterie in Volt)
6 Einstellungen

Bild 271 Menüleiste System Control Dis-
play

21 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6
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Beleuchtung

 Mit Schiebeschalter (Bild 272,2) Beleuchtung ein- oder ausschalten.
 Auf Schaltfläche Beleuchtung (Bild 272,1) tippen.

Im Bedienfeld (Bild 272,3) Lichtszene wählen. 

Kühlschrank

 Mit Schiebeschalter (Bild 273,2) Kühlschrank ein- oder ausschalten.
 Auf Schaltfläche Kühlschrank (Bild 273,1) tippen.

Im Bedienfeld können die Kühlstufe (Bild 273,4) und die Energiequelle 
(Bild 273,3) eingestellt werden.

Satellitenanlage

 Mit Schiebeschalter (Bild 274,2) Satellitenanlage ein- oder ausschalten.
 Auf Schaltfläche SAT-Anlage (Bild 274,1) tippen.

Der ausgewählte Satellit wird angezeigt (Bild 274,4). 
 Auf die Schaltfläche Notaus (Bild 274,3) tippen, wenn die Anlage gegen einen 

Widerstand fährt.

Bild 272 Beleuchtung

2 31

Bild 273 Kühlschrank

1 2 43

Bild 274 Satellitenanlage

1 2 43
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9.16.2 Privat

Im Untermenü PRIVAT (Bild 275,1) können persönliche Einstellungen vorge-
nommen werden, z. B. Lichtszenen im Untermenü Beleuchtung.

9.16.3 Installation
Im Untermenü INSTALLATION können folgende Einstellungen vorgenommen 
werden:

 Heizung
 Klimaanlage
 12 V und Wasserpumpe

Heizung

 Mit Schiebeschalter (Bild 276,2) Heizung ein- oder ausschalten.
 Auf Schaltfläche Heizung (Bild 276,1) tippen.

Die Werte des Alde-Heizsystems werden im Bedienfeld angezeigt. Hinweise in 
Kapitel 10.2.4 und Kapitel 10.4 beachten.

 Mit Plus- und Minus-Tasten gewünschte Wohnraumtemperatur einstellen 
(Bild 276,4).

Bild 275 Untermenü PRIVAT

1

 Einstellungen an der Heizung über das System Control Display können nur vor-
genommen werden, wenn sich die Bedieneinheit der Heizung Alde im Ruhe-
zustand befindet (siehe auch Kapitel 10.2.4). Erst dann wird das System Control 
Display als Master anerkannt.

 Gas wegen Explosionsgefahr nie unverbrannt ausströmen lassen.
 Beim Tanken, auf Fähren und in der Garage die Heizung nie im Gasbetrieb 

betreiben. Explosionsgefahr!
 In geschlossenen Räumen (z. B. Garagen) die Heizung nie im Gasbetrieb 

betreiben. Vergiftungs- und Erstickungsgefahr!

Bild 276 Heizung

1 Schaltfläche Heizung
2 Heizung Ein/Aus
3 Auswahl der elektrischen Heizleistung
4 Gewünschte Wohnraumtemperatur
5 Auswahl der Energiequelle
6 Schnellaufheizen des Warmwasserboi-

lers
7 Boiler Ein/Aus
8 Gasheizung Ein/Aus

1 2 3 4 5

68 7
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Boiler schnell aufheizen  Sicherstellen, dass sich Wasser im Boiler befindet.

 Mit Schiebeschalter (Bild 276,8) Gasheizung einschalten.
 Mit Schiebeschalter (Bild 276,7) Boiler einschalten.
 Taste Start Turbo Modus ((Bild 276,6) drücken.

Es erscheint ein Bedienhinweis, wie der Boiler mit Wasser gefüllt wird:

Klimaanlage

 Mit Schiebeschalter (Bild 278,2) Klimaanlage ein- oder ausschalten.
 Auf Schaltfläche Klimaanlage (Bild 278,1) tippen.

Es wird das Bedienfeld für die Klimaanlage angezeigt.
 Mit Plus- und Minus-Tasten gewünschte Wohnraumtemperatur einstellen 

(Bild 278,4).
 Gewünschte Priorisierung (Kühlen/Heizen/Auto) einstellen (Bild 278,5).
 Lüfterstufe wählen (Bild 278,3).

Bild 277 Bedienhinweis Heizung

Bild 278 Klimaanlage

1 2 3 4 5
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12 V und Wasserpumpe

 Mit Schiebeschalter (Bild 279,2) das 12-V-Netz des Fahrzeugs ein- oder aus-
schalten.
Es erscheint ein Hinweis, welche Verbraucher davon betroffen sind.

 Mit Schiebeschalter (Bild 279,1) die Wasserpumpe ein- oder ausschalten.
Siehe auch Kapitel 9.14.5.

9.16.4 Fahrzeugdetails
Im Untermenü FAHRZEUGDETAILS können folgende Werte angezeigt werden:

 Wasserversorgung
 Elektrizität
 Innentemperatur

Wasserversorgung

 Auf Schaltfläche Wasserversorung (Bild 280,1) tippen.
Es werden die Füllstände des Frischwassertanks (Bild 280,2) und des Abwas-
sertanks (Bild 280,3) in % angezeigt.

Bild 279 12 V und Wasserpumpe

21

Bild 280 Wasserversorgung

2 31
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Elektrizität und

Innentemperatur

 Auf Schaltfläche Elektrizität (Bild 281,1) tippen.
Es werden die Batteriespannung des Fahrzeugs (Bild 281,3), der Ladezustand 
der Aufbaubatterie in % bzw. die Ladespannung der AGM Batterie in Volt 
(Bild 281,4) und der Zustand der 230-V-Einspeisung (Bild 281,5) angezeigt.

 Auf Schaltfläche Andere (Bild 281,2) tippen.
Es wird die Innentemperatur angezeigt.

9.16.5 Einstellungen
Im Untermenü EINSTELLUNGEN können folgende Einstellungen vorgenommen 
werden:

 Sprache des Displays
 Verbindung Fahrzeug – Handy
 Displayhelligkeit
 Geräteinformationen
 Uhrzeit am Display

Verbindung

 Auf Schaltfläche Verbindung (Bild 282,1) tippen.
Es erscheint ein Hinweis, wie das Mobilgerät mit dem Fahrzeug verbunden 
werden kann, siehe auch Kapitel 9.17.1.

Bild 281 Elektrizität und Innentemperatur

2 3 4 51

Bild 282 Verbindung

1
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14ErsatzteileKapitelübersicht
In diesem Kapitel finden Sie wichtige Hinweise zur Ersatzteilbeschaffung.

Aus Sicherheitsgründen müssen Ersatzteile für Geräte den Angaben des Herstel-
lers entsprechen und von diesem als Ersatzteil zugelassen sein. Nur der Geräte-
hersteller oder eine autorisierte Fachwerkstatt darf die Ersatzteile einbauen. Für 
den Ersatzteilbedarf stehen die autorisierten Handelspartner und Servicestellen 
zur Verfügung. 
Hier einige Vorschläge für wichtige Ersatzteile:

 Sicherungen
 Keilriemen
 Wischerblätter
 Glühlampen
 Wasserpumpe (Tauchpumpe)

Bei Ersatzteilbestellungen die Seriennummer und den Fahrzeug-Typ dem autori-
sierten Handelspartner oder der Servicestelle angeben. 
Das in dieser Bedienungsanleitung beschriebene Fahrzeug ist nach Werksnorm 
konzipiert und ausgestattet. Je nach Einsatzzweck wird nützliches Sonderzubehör 
angeboten. Bei Anbau von Sonderzubehör prüfen, ob dieses in die Fahrzeugpa-
piere eingetragen werden muss. Die technisch zulässige Gesamtmasse beachten. 
Der autorisierte Handelspartner oder die Servicestelle berät gerne. 

 Jede Änderung des werkseitigen Zustands des Fahrzeugs kann das Fahrver-
halten und die Verkehrssicherheit beeinträchtigen.

 Von Dethleffs empfohlene Sonderausstattungen und Original-Ersatzteile 
wurden speziell für Ihr Fahrzeug entwickelt und freigegeben. Die autori-
sierten Handelspartner oder die Servicestellen führen diese Produkte. Die 
autorisierten Handelspartner und Servicestellen sind über zulässige techni-
sche Einzelheiten informiert und führen die notwendigen Arbeiten fachge-
recht aus. 

 Von Dethleffs nicht freigegebene Zubehör-, An-, Um- oder Einbauteile 
können zu Schäden am Fahrzeug und zur Beeinträchtigung der Verkehrssi-
cherheit führen. Selbst wenn für diese Teile ein Gutachten eines Sachver-
ständigen, eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder eine 
Bauartgenehmigung vorliegt, besteht damit keine Sicherheit für die ord-
nungsgemäße Beschaffenheit des Produkts.

 Wenn Produkte, die von Dethleffs nicht freigegeben wurden, Schäden ver-
ursachen, kann dafür keine Haftung übernommen werden. Dies gilt auch für 
unzulässige Änderungen am Fahrzeug. 














